» Anzeigen - 


— 1 Der — 


„Abendpost“ 


—haben eine — 





Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 
Bahnunglück. 


Zuſammenſtoß und Brand. 


Birmingham, Ala., 27. Sept. Etwas dige ſind verhaftet worden. 


ſüdlich von Opelika ſtieß heute früh 
gegen 2 Uhr auf der Weſtern Bahn von 

Alabama ein weſtwärts beſtimmter 
Schnellzug mit einigen losgewordenen, 
mit Baumwolle beladenen Waggons zu— 
ſammen. Der Locomotivführer Lewis 
Willis und ſein Bruder, der Heizer 
Tom Willis wurden augenblicklich ge— 
tödtet, die Poſtagenten Landoum und 
Carter tödtlich, und 6 Paſſagiere ſchwer 
verletzt. Die Trümmer geriethen auch 
noch in Brand, und 100 Ballen Baum— 
wolle ſowie der Poſtwagen mit dem gan— 
zen JIuhalt brannten nieder. 

Die Ehofera-Quarantäne, 

* Quarantäneitation, ©. %., 27. Sept. 
Heute Mittag meldete Dr. Byron dem 
Dr. Kenktins, dag er foeben wieder 3 
neue Grfranfte von dem Hamburger 
Dampfer „Bohemia* in das Cholera: 
bojpital übertragen habe. 

Die Betroffenen find: Der 4jährige 
I. Lab, die Gjährige Johanna Miltar: 
zie und der 24jährige Karl Grajmann. 
Shre Symptome werden als bedenklich 
bezeichnet. 

Ein geitern Nacht gegen 11 Uhr von 
der „Bohenia“ nah Swinburne Jsland 
verbrachtes Sjähriges Mädchen ift bereits 
gejtorben, und „man“ befürchtet, e8 
‘ werde fidy erweijen, daß das Kind wirt: 
lich die Cholera gehabt habe. 

Cholera in Texas? 

San Antonio, Ter., 27. Sept. Der 
Staats = Gejundheitsinfpector Dr. R. 
M. Sweiringer bat dem Gouverneur 
Hogg von zwei holeraverdädtigen Erz 
franfungsfällen berichtet. Der eine 
Kranke, Samuel Harris, jtarb am 25. 
September; der andere, Karl Häusler, 
welcher erjt fürzlih von Deutjchland 
über Havre fam, befindet fich auf dem 
Weg der Bejjerung. ; 

Bon der Partei autgeheiken. 

New Dorf, Sept. Die regel: 
rechten Parteizeitungen erklären, je nad) 
ihrem Standpunkt, das an anderer 
Stelle mitgetheilte Annahmejchreiben 
von Grover Cleveland als Präfident: 
ſchafts-Candidaten für ein Meiſterſtück 
erſten Ranges oder für eine ſchwächliche 
Leiſtung. Von Wichtigkeit iſt indeß, 
daß im demokratiſchen Hauptquartier 
dahier das Annahmeſchreiben begeiſterte 
Zuſtimmung gefunden hat. Es ſind 
Cleveland viele Gratulationstelegramme 
zugegangen, und die Einigkeit zwiſchen 
Cleveland und den hervorragenden Par— 
teimitgliedern ſcheint eine vollſtändige zu 

ein. 

Selbftmord eines Er-Senatsbramten. 

MWajhington, D. E., 27. September. 
Oberſt VW. B. Canaday, früherer „Ser: 
geant at Arms“ des Bundes:Senats, 
beging heute früh in jeinem Zimmer 
GSelbjimord, indem er fi durch ben 
Kopf ſchoß. 

Canaday war ſchon lange Zeit in 
financiellen Schwulitäten; dieſelben wa— 
ren auch die Urſache, weshalb er das ge— 
nannte Amt im Senat verlor. Später 
betrieb er mit %. Q. U. Houghton ein 
Matlergeichäft, fan erjt recht in Schwu: 
litäten und jeßte neuerdings eine Ko= 
“ möbdie eines angeblich bei ihm erfolgten 
Ginbrudes in’s Werk, aber ohne Er: 
folg. 

Der deutfdie Katholikentag. 

ı Newart, N. %., 27. Sept. Die 
ganze Stadt prangt im Feitihmud von 
amerifanijhen und deutjchen Fahnen. 
Erzbiihor Eorrigan, welcher den Deut: 
fen jehr geneigt ift, celebrirte heute 
früh das Hodhamt in der Gt. Peterss 
fire, und Dr. Schröder, Brofejjor der 
fatholijgpen Univerjität von Wajhington, 
Hielt die ejtpredigt. 
deutjche Fatholijche Kirchen find glänzend 
decorirt. Zu dem Yadelzug von geftern 
Abend ijt no nadzutragen, dak 35 
Mufiffapellen und 4000 Fadelträger 
an demjelben theilnahnen, und, als 
derfelbe im „Ealedonian Park“ eintraf, 
ein Bewillfommungsempfang nebjt Con: 
cert und Feuerwerk ſtattfand. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New York: Saale von Bremen (mit 
323 Gajütenpafjagieren, Alles wohl; 
unterwegs beging die 6Ojährige Frau 
Gejine Arneman von New Port, welde 
fih mit ihrer Tochter in ber zweiten 
Gajüte befand, Selbjtmord, indem jie 
über Bord jprang); State of Nebrasta 
von Glasgow. 

Liverpool: Alasta von New York; 
Europe von New ort, 

Southampton: Fürft Bismard von 
New Hort, 

Bremen: Darmitadt von New York. 

Mbgegangen. 


Southampton: Elbe, von Bremen 
nad New Hort. 

Shriftianjand: Thingvalla nah New 
York. 

Das Wetter auf der See, namentlich 
in der Nähe der New Norker Küjte, 
fowie andererfeitö im britiihen Canal, 
ift augenblidlih wieder jehr ftürmifch, 
und viele Kleinere Unfälle werden gemel: 
det. Der aus New Port gekommene 
Dampfer „Alasfa“ war verhindert, in 
Queenstomn anzulegen. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
bes Wetter in Jllinois: Schön, wärs 
mer; füdlige und dans weitlihe Winde, 
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Sämmtliche fünf 


Plünderten Roſtſäcke aus. 

Philadelphia, 27. Sept. Nach lan—⸗ 
gem Bemühen ift es der Boftin- 
fpection unferes Dijtriets gelungen, 
einer DBerihwörerbande, welde jeit 
vielen Monaten biefige Kaufleute un 
Taufende von Dollars beraubt hatte, 
tas Handwerk zu legen, und 4 Schul: 
Es ſtehen 
noch viele Verhaftungen von Dieben 
und Hehlern in Ausſicht. 

Alle bis jetzt Verhafteten ſind Fuhr— 
leute. Sie hatten die Poſtſäcke in den 
Poitwägen, die von ihnen nad den 
Bahnhöfen zu befördern waren, durd- 
judht und viele werihvolle Badete ent: 
wendet. 

Cent- Ausgabe der „N.Y. Staatszeitung‘“ 

New Vorl, 27. Sept. Bon heute 
an beginnt die „New Morfer Staatszeis 
tung“ mit einer Abendausgabe, welche 
nur 1 Gent Eojtet. 
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Ausland 
Die Cholera-Geiel. 


Gute Botfdaft aus Hamburg. 

Hamburg, 27. Sept. Die amtlichen 
Berichte ergehen, dag die Cholera hier 
im Berfhmwinden ij.  Gejtern famen, 
officieller Angabe zufolge, nur 23 To: 
desfälle und 64 neue Erkrankungen vor. 

Havre, 27. Sep. Gejitern ereigneten 
fi) hier 3. Cholera:-Todesfälle und 9 
neue Erfranfungen. 

St. Petersburg, 27. Septbr. Die 
Gejammmtzahl der Berjonen, welche im 
ganzen rufjiihen Neihe vom Beginn 
der Cholerajeuge an bis zum lebten 
Samjtag an der Cholera gejtorben find, 
wird amtlich auf 185,640 angege: 
ben ! 

St. Petersburg, 27. Sept. Die neuen 
Cholerafälle dahier betrugen gejtern 20, 
und die Todesfälle nur 2. ES wurden 
40 Patienten als geheilt entlajlen. 

London, 27. Sept. Die „Times“ 
läßt fi) aus Hamburg beridhten: „Die 
Wajjercifternen find ganz verjtopft mit 
feitem Stoff; das Flußwaſſer iſt klarer, 
als das in den Wajlerwerfen; das 
Wafjfer in den Wafjerwerfen ijt wie: 
derum Elarer, als in den Leitungen. 
Was jebt vor Alleın Noth thut, ijt: zu 
verhindern, dap das Choleragift Fünftig 
in das Wajjeriygitem gelang. Dan 
glaubt, dafür die richtigen Vorkehrungen 
getroffen zu haben. 

Gegenwärtig ijt die Wafjer-Auf- 
nahmeftelle fo gelegen, daß die bei der 
Hohfluth freiwgrdenden Stoffe von den 
Abzugsleitungen damit in Berührung 
tommen können. Sn den Hamburger 


Häufern gehen die Abzugs-Stoffe aus“ 


dem Kellergeijhoß weg und—flisgen am 
Dad wieder zu, nahdem fie inzwifchen 
eine Eleine Tour durch den Fluß und die 
Wafjermerfe gemaht Haben! Diefer 
Zuſtand verbrecheriſcher Fahrläſſigkeit 
beſteht, wie wohlbekannt, ſchon ſeit 15 
oder 20 Jahren. 

Jetzt ſind neue Waſſerwerke geplant, 
ſonſt aber iſt eigentlich wenig geſchehen. 
Es iſt nicht wahrſcheinlich daß dieſe 
neuen Waſſerwerke vor 2 Jahren fertig 
werden. Und ob ſie dann ihren Zweck 
erfüllen werden, muß noch dahingeſtellt 
bleiben. 

Altona befindet ſich thatſächlich in 
noch ſchlimmerer Verfaſſung, als Ham— 
burg, bezüglich der Abzugsleitungen, 
konnte ſich aber doch gegen die Cholera— 
geißel beſſer wehren, da es Kraftdruck— 
Waſſerwerke beſitzt.“ 

Des Kaiſers Geſundheitszuſtand. 


Berlin, 27. Sept. Jüngſt wurden 
Gerüchte verbreitet, daß der Kaiſer 
wieder viel mit ſeinem alten Ohrenlei— 
den zu ſchaffen habe, von dem man 
glaubte, daß es durch ſeine Nordland— 
fahrt vorläufig geheilt worden ſei. 
Nachrichten aus Rominten jedoch, wo 
der Kaiſer gegenwärtig der Jagd ob— 
liegt, beſagen, daß ſein Geſundheitszu— 
ſtand und ſeine Stimmung nichts zu 
wünſchen übrig laſſen. 


Opfer einer Berſammlungskeilerei. 


Berlin, 27. Sept. Der Anarchiſt 
Ernjt Auguft Günther liegt in einem 
Hofpitale dabier infolge der BVerleguns 
gen, welde er in einer focialijtifchen 
Berfammlung davongetragen, im Ster: 
ben. Die Verfammlung hatte in der 
Großen Frankfurterftraße, und zwar in 
der SKönigsbankthalle, getagt. Sowie 
Günther bemerkt wurde, fehrie man ihm 
zu, er jei ein Polizeijpion und er folle 
machen, daß er hinausfonme Als er 
gar das Wort ergriff, entitand fofort 
ein TZumult um ihn; zwei Männer pad: 
ten ihn und zerrten ihm nach der Thüre 
zu, während Andere ihn furchtbar jchlu: 
gen und auf ihn traten, bis er die Ber 
finnung verlor; in Ddiejem Zujtand 
wurde er auf das Trottoir hinaus ge: 
Ihleudert. Der Bruch feiner Hirns 
ſchale allein it ichon binreichend, den 
Tod herbeizuführen. 

Bäterden macht fit beliebt. 

Wien, 27. Sept. Hierher wird ge: 
meldet: AlS der Zar und die Zarin den 
Militärmanövern bei Jwangorod beige: 
wohnt hatten und gerade die Rüdfahrt 
nah St. Petersburg antraten, hörten 
fie hinter fi eine Gefhüß-Detonation, 
Sie erfuhren, daß am Edluf der Ma: 
növer ein Unfall pajjirt jei, und zwei 
Soldaten jehwer verlegt feien. Der 
Zar ließ fofort ben Zug wieder anhal: 
ten, und er und feine Gemahlin begaben 
fih anf den Schauplat des Unglüds; 
der Zar bAahl, die beiden VBerwundeten 
in feinem eigenen Zuge nad) dem näd- 
Hojpital zu bringen und gut für fie zu 
forgen; feine Gemahlin fniete zur Seite 
des am fhlimmjten VBerwundeten nieder 
und unterjlübte feinen Kopf, bis ein 
weicher Mantel beigefhafft und unterge: 
legt wurde, 


Chicago, Dienitan- 27. September 1892. 


Die Pienftzeit-Frrage. 

Berlin, 27. Sept. Drei Regimen: 
ter, darıınter die Garnifon von Span 
dau, haben dem Kaijer über eine andert: 
balbjährige Probe bezüglid der Dienit- 
zeit:Verfürzung Bericht eritattet. Wie 
man hört, ift die Probe durchaus zufries 
denjtellend ausgefallen, 

Im Irrenhaus. 

Berlin, 2%. Sept. Fürſt Radziwill, 
Generaladjutant des Kaijers, Hervens 
haus: Mitglied u. f. w., der fürzlicy, wie 
gemeldet, auf der Reife zu einer Naghs 
partie des Zaren tobjüchtig wurde, ijt 
jest im Srrenhaus zu Görlig, Schlejien, 
untergebracht worden. 


Auswanderer in Nöthen. 

London, 27. Eept. Die Qunards 
Dampfer-Gejellichaft ijt e8 müde gewor: 
den, die Auswanderer von Hamburg, 
welche Sahrfarten über dieje Yinie ges 
Fauft hatten, in Herbergen zu Liverpool 
zu unterhalten, und da fie auch feine 
Ausficht Hat, fich ihrer bald durh Be: 
förderung nach Amerifa entledigen zu 
fönnen, jo erbot jie jich, den Auswande: 
rern ihr isahrgeld einfach zurüdzugeben. 
Die meijten weigerten fich jedodh, auf 
diejes Anerbieten einzugehen, und be: 
jtanden darauf, nad) den Ber. Staaten 
befördert zu werden. 

Darauf lieg die Dampfergejellichaft 
den Beſitzern der Emigranten-Herbergen 
mittheilen, daß ſie nicht länger für den 
Unterhalt dieſer Auswanderer gutſtehe. 
Letztere wurden daraufhin an die Luft 
geſetzt. Sie wandten ſich an die Be— 
hörden, aber dieſe lehnten es ab, ihnen 
in den Arbeitshäuſern (wie in England 
die Armenhäuſer heißen) Unterkunft zu 
gewähren. Jetzt wandern die unglück— 
lichen Ausländer hilflos in den Straßen 
umher, und kein Menſch will irgend 
etwas mit ihnen zu thun haben, — aus 
geſundheitlichen Gründen will die Po— 
lizei ſie nicht einmal verhaften! 

Drohender Baummwollfpinner- Strike. 

London, 27. Sept. CS fteht ein 
großer Ausjtand im Baummwol-Manus: 
facturgejchäft bevor. Die gejtern in 
Mandpeiter jtattgefundene Conferenz von 
Vertretern ber Baummollfpinner und 
der Spinnereibefiger hat zu Feiner Eini- 
gung geführt, und man erwartet, daß 
die Arbeitgeber am Freitag eine 5pro= 
centige Lohnherabjegung ankündigen, 
und bie Angejtellten darauf mit einem 
Generaljtrife antworten werden. 


Beendete Aurußen. 


London, 27. Sept. Es find feine 
weiteren Ruheftörungen in dev Kajerne 
der „Firit Life Guards“ zu Windjor 
vorgefönmmen, und die Uebungen nehmen 
ihren gewöhnlichen Gang, troß einiger 
zerjchnittenen Sättel und des ausge- 
pfiffenen Hauptmannes. 

Deutsh-ruffifhe Spannung. 

Warſchau, 27. Sept. Aus angeblich 
wohlunterrichteter Quelle verlautet, daß 
die Beziehungen zwijchen Deutjchland 
und Rußland, welche jchon jeit einiger 
Zeit fehr kühler Natur waren, jetst hod)= 
gradig gejpannt find. Angelegenheiten, 
welche mit dem deutjchen Eonjulardienjt 
in Verbindung jtehen, jollen Ddiejer 
Spannung zu Örunde liegen, 


Telegraphifhe Notizen. 


— Großes Aufjehen machte in Lon: 
bon der unaufgeklärte Tod der früheren 
Scaujpielerin Ruby Rufjel, früheren 
Marianna Sharpe. Der Militärarzt 
MWoodburn Heron, ein Wittwer, mit dem 
fie jeit einiger Zeit zufammenlebte, bes 
ging, kurz. Kachdem die Unterjuhung 
über ihre Leiche ftattgefunden hatte, 
Selbitmord. Aus binterlaffenen PBapie: 
ren fol bervorgehen, dag Dr. Heron 
feine Geliebte, für welche er übrigens 
bis zum legten Augenblid jchwärmte, 
ungebradt hat. Er joll aud) jeine legis 
time Gattin getödtet haben. 

— Die große Lederfirma Henry Poor 
& Sohn in Bojton madhte mit $275,: 
000 Berbindlichkeiten Bankerott. Doch 
glaubt man, daf fie bald wieder den 
Gejchäftsbetrieb aufnehmen Tann. 

— Das Befinden der Gattin des Präji: 

denten Harriſon hat fich wieder ein we: 
nig gebejjert. Das üble, erfriihende 
Wetter während des geitrigen Qages 
hatte einen wohlthuenden Einfluß auf 
ie, 
— Die Stadt Brooklyn, N. P., 
wurde gejtern Nahmittag von einem 
orfanartigen Sturm heimgejudt. Es 
wurden 6 Häufer umgeweht, 2 Knaben 
getödtet, eine Anzahl anderer Berjonen 
verlcht, und eine Menge Eigenthum 
vernichtet. 

— Der dreimajtige Schooner „John 
Burt“, welcher mit 2300 Bujhel Mais 
nah Dswego bejtimmt war, ijt im On: 
tariojee unweit der Mündung des Big 
Sandy Greek gejtrandet und ijt vers 
loren. Ein Matroje und die Köchin er- 
tranten. Das Unglüd pajfirte während 
eines jehr heftigen Sturmes. 

— Die aus Cedar NRapids, Ja, ges 
meldet wird, dauert der Strike derBahn: 
telegraphiften fort, und die Nusijtändis 
gen behaupten, daf jie an Stärke ge: 
winnen. Andererjeitö laufen die Züge 
ber Bahngeſellſchaft ſtreng nach dem 
Fahrplan, obwohl die übrigen Bahnde⸗ 
dienſteten ſehr beſorgt vor Gefahren ſind. 

— Aus Kalamazoo, Mich., meldet 
eine Depeſche: Als Alice Birch in Por⸗ 
ter, Caß-County, 12 Jahre alt war, 
verliebte ſich der 72jährige Farmer 
Spencer Beach in ſie. Jetzt ſind Beide 
getraut worden; ſie iſt 16, und er 76 
Jahre alt. 


Wie viele Wrbeiter umd 
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Zagt über 200 * 


Arbeit der Großgeſchworenen. 


Noch immer keine Anklage in der 
Woodman » McDonald: 
Angelegenheit. 


Der Mayor und Volizeichef vorgeladen. 


Die Methode, melde die Großge: 
jhworenen bei Grledigung der ihnen 
vorliegenden Fälle anwenden, it aus 
mehr als einem Grunde eine hödhjit jon= 
derbare. Erjtens wurde die Angelegenheit 
eingeleitet, ohne dag der Gtaatsanz 
walt davon in Kenntniß gejeßt wurde, 
dann hat man Zeugen, die glei von 
Anfang vernommen wurden, ein zweites 
und drittes Mal verhört und endlich 
wußte bis heute Mittag noch Niemand, 
ob eine oder mehrere, oder gar FeineAne 
Elage das Nejultat des ganzen geheim: 
nigvollen Klimbims fein würde Au 
verwundern wäre e3 übrigens nicht, 
wenn McDonald, wie ehemals jeinBru: 
der, boodlerijchen Andentens, eine Neije 
nad Canada unternähne, falls ihm die 
Gejhichte zu „jengerich“ wird. 

Als die Großgejchworenen heute Bor: 
mittag um 114 Uhr zujammentraten, 
wurden zunächſt noch verſchiedene Vor— 
ladungen erlaſſen und zwar für folgende 
Verſönlichkeiten: Mayor Waſhburne, 
den Polizeichef, Ed. Corrigan, John 
Brennock, Jim Burke und einen Mann 
Namens Weßley, der unter dem Namen 
„Einarmiger Schimmel“ bekannt iſt. 
Es ſcheint demnach, als ob die 850,⸗ 
000-Geſchichte des Mayors und Poli⸗ 
zeichefs mit der Woodman-MeDonald— 
Affaire in einen Topf geworfen werden 
ſollte. Was daraus ſchließlich zuſam— 
mengebraut werden wird, darauf kann 
man mit Recht geſpannt ſein. 

Mayor Waſhburne iſt übrigens heute 
Morgen nah New York abgereiſt und 
die Herren Großgeſchworenen werden 
ſich alſo bis zu ſeiner Rückkehr gedulden 
müſſen. 


Die Affaire Gaguon—Steveus. 


Dem Zahnarzt Dr. George Gagnon 
wurde heute von Richter Glennon eine 
Vertagung der Strafverhandlung be— 
willigt, welche bekanntlich von Fred. D. 
Stevans, einem Clerk der Firma Mar— 
ſhall Field & Co., gegen ihn eingeleitet 
iſt, und die auf Mißhandlung und Be— 
drohung lautet. 

„Ich vertage die Verhandlung bis 
zum Montag, den 3. October, entſchied 
der Richter. 

„Weshalb wollen Sie es nicht lieber 
bis zum 4. verſchieben?“ fragte der 
hochelegant gekleidete und mit einer 
Diamant-Buſennadel von der Größe 
einer Wallnuß geſchmückte Augeklagte. 

„Wieſo ſollte ich das?“ Jautete die 
Gegenfrage. 

„Nun, ich weiß, daß der Montag 
ſtets ein ſehr geſchäftiger Tag für die 
Volizeigerichte iſt, und ich denke, daß 
wir unſere Sache doch nicht über dem 
Knie abbrechen können.“ 

„Sie ſcheinen ja recht genau mit der 
Geſchäftsführung in den Polizeigerichten 
vertraut zu ſein. Das läßt darauf 
ſchließen, daß Sie nicht zum erſten Male 
mit denſelben zu thun haben und ſpricht 
nicht zu Ihren Gunſten. Im Uebrigen 
bleibt e3 bei meiner Entjcheidung. Bürg- 
ihaft 8500. 

Dr. Oagnon ift, nebenbei bemerkt, 
vor nicht zu langer Zeit der Held einer 
Schießaffaire gewejen. Eifie Gagnon 
feuerte in feiner Wohnung an der Wa- 
bajh Ave. auf ihn, die Kugel traf indeR 
die Hojenträgerjhnalle und Gagnon 
entging dadurch einer jchweren Verwuns 
dung, wo nicht deu Tode. Der Zahns 
arzt lieg die Schiegboldin verhaften, er= 
jhien inder fpäter nicht alS Antläger zu 
dem gegen fie angejetten Termine, Man 
jagt, daß die Beiden fich wieder vertra= 
gen haben. 


Auf der Menfhenjagd. 


%. Southerland, der Leiter der Ges 
beimpolizeir-Agentur von Mooney & 
Boiand, Fehrte Heute nah Chicago zus 
rüd und erjtattete Bericht über eine 
Yagd hinter Bahnfreviern, die er in den 
legten Woden in Mihigan unters 
nommen. 

Am 2. Juli entgleilte in der Nähe 
de3 Dorfes Sturges, Mid., ein PBajjas 
gierzug der Michigan = Central = Bahn, 
Troßdem mehrere der Waggons zer: 
trünmert wurden, ijt glüdlider Weife 
Niemand um's Leben gefommen. 

Eine jofort angejtellte Unterfuhung 
der betreffenden Bahnitelle ergab, dag 
das Unglück durhBöswilligkeit herbeige: 
führt worden war. Der Verdadt der 
Ihäterjchaft lenkte fih auf einen gemif: 
jen Henru Grijhaw, der fur; vorher 
aus den Dieniten der Eiſenbahn-Geſell⸗ 
ichaft entlajjen worden war. Griſhaw 
war nah dem Eiſenbahn-Unglücke aus 
Sturges verihwunden. Southerland 
reifte nun hinter ihm ber und traf ihn 
nad langem Suden im Genterville: 
Gounty und verhaftere ihn. Grifham 
geitand nad} kurzem Leugnen feineSchuld 
ein und wurde gejtern dem Criminalges 
richte überwiejen. 

Der Verbrecher hat die Namen meh: 
rerer feiner Mitjchuldigen genannt und 
e3 wird erwartet, daß auch diefe binnen 
Kurzem in den Händen der Gerichte jein 
werden. : 


Beträdhtlihe Reduction, 


Der Prozeß der Grundbefißer, melde 
an der Galumet Ave., zwifhen der 31, 
und 35. Str., wohnen, gegen die „Bar- 
ber Asphalt Eo. * wurde heute zu Gun: 
ften der Kläger entfhieden. Die Ge: 
[hworenen vor Richter Brown gaben 
ein Verdict ab, weldes dahin Tautete, 


dat das Njjegment für die Asphalt 


Plafterung an der genannten Straße 
von $16 auf $12' pro Duadratfuß zu 
reduziren ſei. 


> Uhr:Uusgabe. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


' 


| halten. Weil nun aber Herzberg das bei 


Der Geheime Agent. 


Samuel Herzberg \ 
feinen Befhüser Waſhburne. 


Zu wenig anarhiftiihe Bomben. 


Der Bürgermeiiter bat fich jedenfalls | 
eine höchit fatale Suppe eingebrodt, als | 


er den in hiefigen Arbeiterfreijen jehr 
befannten SamuelSerzberg für den „ge: 
heimen Dienjt“ gewann. Herzberg 
wurde nämlich als „AnardiitensRies 
cher“ engagirt und hat nebjt veridiede: 
nen anderen Obliegenheiten, von wel: 
hen weiter unten die -Nede jein wird, 
auh die Berpflichtung übernommen, 
über fein Engagement reinen Mund zu 


| 
| 
| 


I 
| 
| 
| 
1 


Die Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


Ein verdächtiger Fall. 


compromittirt Was iſt die Urſache von Frau 


Caftellos Tod ? 

Die von der Bolizei der Marwell 
Str. Station in Saden des Todesfal: 
les von Jrau Ella Eajtello vorgenom: 
mene Interfuhung hat jehr verdäcdhtige 
Momente ergeben. 

Die Frau wurde am Montag Mor: 
gen in ihrer Wohnung No. 314 ©. 
Desplaines Str. todt im Bette liegend 
aufgefunden. Sie hatte am Samjtag 
Abend einen Streit mit: ihrem Gatten 
gehabt und demzufolge das Haus ver- 
lajjen. 

Bis zum Sonntag Abend hielt jic fich 
einer Freundin auf, fehrte daun aber 


ihm zugejagte Honorar angeblid nicht | in ihre Wohnung zurüd, wo fie fich, 


erhalten hat, jo aeht er nun bin und 
hängt die ganze Gejdihte an die große 
Ölode. 


| 


I 
’ 


Seinen Angaben nach wurde Herzberg | 


im November 1891 vom Bürgermeifter, 


für den er während deilen Wahlzeit „ges | 


arbeitet“ hatte, dem Bolizeichef vorge: 
ftellt und, da er „mit der Arbeiter: Be: 
wegung ungemein vertraut“ war, als 
„Seheims Agent“ in Eid und Pflicht ges 
nommen. Herzberg hatte als joldher 
vor Allem die Aufgabe, das Treiben 
derjenigen Arbeiter Vereinigungen zu 
behorchen, welde im Gerude anars 
hijtiiher Gefinnung ftehen. Was in 
den Berfammlungen joldher Organijas 
tionen gejprodhen wurde, hatte er zu 
überwachen und nebit den Nanıen der 
bezüglichen Rednern der :Bolizei zu be: 
ricpten. Auch in die Correfpondenz hatte 
der „Geheime“ feine Naje zu jteden und 
der Polizei Informationen Darüber zu 
ertheilen. 

Eine Zeit lang arbeitete Herzberg 
jehr zur Zufriedenheit jeinev Auftrags 
geber und verjciedene Ereignijje, wie 
der Meberfall in Greifs Halle :c. ıc. 
weijen auf jeine erjpriegliche Thätigkeit 
bin. Allein das Alles war, wie Herz: 
herg nun angibt, nicht, was der „Chief“ 
eigentlich erwartet hatte. Worin aber 
dies bejtand, darüber wurde jich Herz: 
berg angeblich erjt dann Elar, als Wajh: 
burne ihn eines ‚Tages rufen ließ und 
geradewegs mit der Yarbe herausrüdte, 
indem er Herzberg aufforderte, diejer 
möge doch die Verfertigung von „anarz 
hijtifchen Bomben“ überwachen und in 
der Beziehung ver Polizei mügliche 
Winte zukommen lajjen. Angeblihd — 
Herr Herzberg ijt eben auch fein clajfı 
jher Zeuge — jol Wajhburne noch hin- 
zugefügt haben, er möchte gerne „ein 
halbes Dukend“ nad dem ZJuchthauje 
jenden. 

Herzberg erklärte jich bereit, auch in 
diejer Beziehung fein Möglichites zu 
thun, wie tief er aber auch jeine Kaje 
überall bineinftedte, er konnte in Hinz 
blif auf die „Bombenfabrifation *nicht3 
erfahren und endlich führte jein Herum- 
jpionieren zu dem Rejultate, daß man 
in den flreijen der „Radicalen“ gegen 
ihn Verdacht jhöpfte, was die weitere 
Holge hatte, dag man ihn rafjch aus den 
verjchiedenen Organijationen, denen er 
angehörte, hinausbeförderte, 

Kun wurde natürlich der Fluß feiner 
„vertraulichen Berichte” zu einem arm: 
jeligen Bädlein und am 3. Auguit 
theilte ihm der PolizeisChef mit, daß 
der Zond für den „Seheimdienit“ fehr 
zuſammengeſchmolzen jei und man ihn 
daher nicht länger im Dienjte behalten 
könne. Herzberg wandte ji nun wie- 
der an jeinen Bejhüger, den Bürger: 
mieijter, und diefer beruhigte ihn und 
gab ihm die jchönften Verjprehungen 
für die Zukunft. Es jcheint indejjen, 
daß dieſe Verſprechungen in feiner Weife 
gehalten wurden und daß Waſhburne 
endlich der „Schnallendrückerei“ ſeines 
Herzberg ſo gründlich überdrüſſig 
wurde, daß er ihm eines Morgens die 
Thüre vor der Naſe zuſchlug. 

Herzberg trifft nun alle Anſtalten, 
ſeinen ehemaligen Beſchützer ſammt dem 
Polizei-Chef auf Herausgabe ſeines für 
zwei Monate rückſtändigen Gehaltes zu 
verklagen und wenn das geſchieht, ſo 
werden wahrſcheinlich einige nette Ge— 
ſchichten an's Tageslicht kommen. 

Herzberg iſt von Profeſſion Kellner 
und treibt jich jeit 1879 im Yande herum. 
Er war Mitgtied der verjchiedenjten Or: 
ganijationen und genoß, bis man ihn im 
Frühjahre als Spion erfannte, das volle 
Vertrauen eines großen Theiles der Ar- 
beiterfchaft. 


Wegen ungeredtfertigter Ber- 

baftung. 

Anton Peterjon Elagte heute im Su: 
periorgericht gegen Louis Jacobjon wegen 
ungerechtjertigter Berbaftung auf eine 
Schadenerſatzſumme von $15,000. Be: 
terjon wohnte bei dem Verklagten zu 
Miethe und fchikte Anfangs September 
feine Familie zu Verwandten auf's Land. 
Er war zur Zeit etwas mit der Miethe 
im Rückſtande und Jacobſon, befürch— 
tend, daß Peterſon „rücken“ wolle, ließ 
ihn verhaften. Nun beſchwor dieſer, 
daß er das Haupt einer Familie ſei, doch 
da dieſe ſich nicht in der Stadt befand, 
ſuchte Jacobſon hierin einen Vorwand, 
jeinen Miether unter einer auf Meineid 
lautenden Anklage in's Gefängniß zu 
bringen. Nachdem Peterſon hier zwei 
Wochen zugebracht, wurde er dem Rich— 
ter vorgeführt und freigeſprochen. Jetzt 
beabſichtigt er, den Spieß umzudrehen 
und ſeinen Verfolger am Geldbeutel an⸗ 
zuzapfen. 


Temperaturſtand in Chicago 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditoriumsThurmes: Gejtern Abend 6 
Uhr co Grad, Mitternaht 55 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 50 Grad und heute 
Mittag 73 Grad, Am  niedrigiten, 


} 
I 


ohne mit ihrem Gatten zu fprechen zu 
Bette legte. Am nädhjten Morgen fand 
fie ihr Gatte todt. Er erzählte jedoch 


einem Nachbar, fie jei franft und er gebe | 
| um einen Arzt berbeizuholen. 


Caſtello 
kehrte jedoch nicht wieder und wurde erſt 
geſtern Mittag von Poliziſten an der 
Halſted Str. aufgefunden. 

Er wird als Zeuge für den Coroners— 
Inqueſt feſtgehalten. 

— 
820, 000 Schadenerſatz zuge⸗ 
ſprochen. 


Die Geſchworenen in Richter Hut- 
chinſons Gericht ſprachen heute in dem 
Prozeſſe von Auguſt Werner gegen die 


Bauunternehmer William und Robert 


M. Goldie dem Kläger einen Schaden- 


erſatz von 820,000 zu. 
Werner iſt verheirathet und wohnt 


mit ſeiner Familie an der Milwaukee 
Die Geklagten bilden die Firma 


Ave. 
Goldie &K Sons und hatten den Bau 
des Freimaurertempels übernommen. 
Werner war an demſelben als Maurer 
beſchäftigt. Im November 1890 ſtürzte 


er von einem Gerüjte zwanzig Fuß tief | 


binab und erlitt neben anderen jehr ern» 
jten BVerleßungen au eine Lähmung 
beider Füße. 


klagte demgemäß auf 825, 000. 


In ihrer Vertheidigung führten die 


Geklagten an, daß Werner an der Er— 
richtung des betreffenden Gerüſtes mit— 
geholfen habe und es daher hätte wiſſen 
müſſen, wenn daſſelbe nicht ſicher genug 
war. 


ſucht. 
Schadenerſatzklage. 
Die Lehrerin Marion S. Meehan 


aus Peoria ſtrengte heute gegen die Be— 
ſitzerin des Hauſes No. 119 Dearborn 


Str., Frau Mary Jones, eine Schaden- 
erſatzklage in Höhe von 825,000 an.“ 
Die Lehrerin war vor ſechs Wochen nach 
Chicago gekommen und hatte im vierten 


Stockwerke des genannten Hauſes Ge— 
ſchäfte zu beſorgen. 


Nach Erledigung der letzteren beſtieg 


ſie den Fahrſtuhl. Der Wärter wartete 
unglücklicher Weiſe nicht, bis ſie richtig 


Platz genommen hatte, klemmte ihr des- 
halb mit der Thüre das Kleid ein und 
Die | 


ließ die Majchine abwärts jaujen. 
Dame wurde in Folge deilen mit jo 
furdtbarer Gewalt gegen die Dede des 
Fahrituhls gejchlagen, daß jie bewußt: 
los liegen blieb. 
heraus, daß fie eine jchiwere Schädelver- 
legung erlitten hatte, die zur Körpers 
lähmung führte. 


— — — — 


810,000 für einen Beinbruch. 


Vor Richter Adams begannen heute 
die Verhandlungen in dem Schadener— 
ſatzprozeß desStraßenbahn-Conducteurs 


John Beatty gegen den Fuhrwerksbe- 


ſitzer Peter Dolton. Beatty war an 
der Sangamon Linie angeſtellt und wäh— 
rend er am 22. Juli v. J. das Fahr— 
geld colleetirte, wurde er durch einen 
Wagen des Berklagten vom Trittbrett 
und unter die Räder geſchleudert, wobei 
er einen Beinbruch und ſonſtige Ver— 
letzungen erlitt. Er verlangt dafür 
$10,000, 


Zur und Neu. 


* Der Wirth) Oscar Henneberg von 
No. 430 Divifion Str., wurde heute 
duch Nichter .Kerjten um $20 beitraft, 
da er jein Yofal nad 12 Uhr Nachts 
offen gehabt hat. 

* Richter Hutchinjon erlieg Heute 
einen „apias“ = Befehl gegen den 
Gejhäfits-Reifenden Paul yadner, der, 
wie früher bereit berichtet, als Anges 
ſtellter des Muſik-Inſtrumenten-Händ— 
lers Joſehh Bohman von No. 306 
State Str. 81800 unterſchlagen haben 
ſoll. 

* John Peters und Thomas Ruh 
wurden heute von Richter Kerſten um je 
825 beſtraft, weil ſie den im Hauſe No. 
199 Schiller Str. wohnhaften James 
Kooney, mit dem ſie auf der Straße in 
Streit gerathen waren, gröblich inſultirt 
hatten. 

*Der republikaniſche Club der 16. 
Ward hat für morgen Abend eine große 
Maſſen-Verſammlung arrangirt, welche 
in Walſh-Halle, Ede der Noble Str. 
und Milwaulee Ave. abgehalten wird. 
Bute Redner werden anwejend jein. 

* Bertha Obhneforge, jenes Mädchen, 
welches lekte Wodhe als verihwunden 
gemeldet wurde, hat ji wiedergefuns 
den. Sie hatte ihren Dienjt gewechjelt 
und e3 unterlajjen, ihren Eltern Rad: 
richt zulommen zu lajjen, 

* In Herman Bannes Wirthichaft, 
No. 145 Milwaukee Ave. jtarb gejtern 
plöglih der Schantwärter Hermann 
Kreft. Er war jeit längerer Zeit lei- 


nämlich auf 50 Grad, jtand das Therz | dend und fheint einem Herzihlag erles 
mometer um 6 Uhr heute Morgen I gen zu fein, 
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Er gab au, daf die manz | 
gelbafte Gonitructiou des Gerüftes die | 
Urfade feiner Verunglüdung jei und | 


Die Verurtheilten haben um Be: 
willigung eines neuen PBrozejjes anges | 


E83 stellte fich jpäter | 


von 


Spesd, Ridhter & Co. in Berlegen- 
heit. 

Charles Speed und Earl Rider, die 
Leiter der Ellenwaaren: firma, Speed, 
Kihter & Co, No. 326 Milmaukte 
Ave., wurden heute auf Antrag: von 
Walter Ellfeldt, einem jtillen Theilha— 
ber des Gejhäfts, verhartet. Ste wer: 
den bejhuldigt, Waaren im Werthe von 
84--35000 heimlich bei Seite gejharit 
zu haben. 

Speed wurde im Laufe des heutigen 
Bormittags verhaftet und bis zu feinen 
auf den 3. October fejtgejegten Borver: 
hör unter $500 Bürgjchaft gejtellt. El: 
feldt joll jhon lange „Lunte gerocdhen* 
und deshalb die Mooney & Boland'ihe 
Seheimpolizei- Agentur mit der Beob: 
ahtung der Verdächtigen betraut haben. 

Die „Spitel* jammelten Material 
| und gejtern glaubte man weit genug zu 
| fein, um die Maske fallen laſſen zu 
fünnen. Bine Hausjuhung in Speed 
Wohnung, No. 599 ©. Leavitt Str., 
| förderte fünfzig feine. Hemden, welche 

einmal getragen waren, zu Tage. Ein 
| Konitabler wurde nah dem Fidelity 
Warehouje, au der Ede von 12. und 
| State Str., entiandt um dort einen 
ı Bolten Waaren mit Beihlag zu legen, 
weldhe von Speed und Richter dort un: 
ı tergebradt jein jollten. Der Beamte 
kam indeg zw jpät, die Sachen waren 
fur; vorher von den Beiden abgeholt 
und an einem anderen vorläufig noch 
ı unbekannten Drte untergebracht worben. 

Die fünfzig Hemden find bis jett 
' Alles,-was von dem angeblid) bei Seite 
 gejhafften großen Pojten beigebracht 
werden Fonnte, 

Speed weigerte fich vorerjt, irgend 
welche Auskunft zu geben, er erklärte 
; Inder, daß es ihm, jobald die Zeit dazır 
gefommen, ein leichtes fein werde, jeine 
ı Unfchuld zu beweifen. 

Richter befindet jih noch auf freien 
Fuße, die Polizei jahndet indeß auf 
‚ihn. 

Bi 


Aus dem Nachlaß⸗Gerichte. 


Das Tejtament des fürzlich veritor: 
benen Jacob Roth wurde heute beitätigt. 
Die Hinterlajjenichaft ift auf 8150,000 
gejhägt und fällt zu gleichen Theilen an 
die im Haufe No. 1147 W. Adams 
Str. wohnhafte Wittwe und die drei 
Sinder des Beritorbenen. 

Nichter Kohljaat fertigte heute die 
nöthigen Papiere aus, mittelft welcher 
ı der frau Harriet Hird von No. 73 
| Goethe Str. in aller Form die Obhut 
| über deren Enkelin, die fünfjährige 
| Sracie Goyle, übertragen wird. Be— 
; fanntlid) wurde der Vater des Kindes 
nicht für würdig evadtet, die Erziehung 
| des Kindes zu übernehmen. 

TE 


Kabelbahn⸗Ung lück. 


Chriſtian Carlſon, ein Krüppel, 
| wurde heute Morgen gegen Uhr von 
‚einem Greifwagen der Madijon Sir. 
Bahn an der Ede von Madifon und 
„sefferfon Str. niedergeitoßen und erliit 
lebensgefährliche Berleguungen. 

Garljon ijt 29 Jahre alt und wohnt 
im Haufe No. 129 W. Sangamon St. 
Er überihritt eben die Schienen, als 
der Kabelbahnzug mit großer Schnels 
ligfeit um die Ede fam. Da der Bes 
| Dauernswerthe auf Krüden geht, konnte 
er nicht jchnell genug zur Seite jprins 
| gen und fam jo unter die Mäder. € 

erlitt einen Bruch des Schädeltnodhens 
| und jhwere Quetjhwunden an der rech> 
ten Bruit und Seite, 
| Ein Ambulanzwagen brachte den Ders 
unglüdten nad dem County Hojpital, 


Am Schlafe erdrüdt. 


| Das 5 Monate alte Kind von Frau 

Peter Kohnfon wurde heute von feinen: 
| drei Jahre alten Bruder, mit bem es in 
einem Bette fhlief, im Schlafe erdrüdt. 
| Der Eleine Junge hatte fih während des 
' Schlafes über den Säugling gemwälzt 
ı und als die Mutter die Kinder weden 
wollte, fand fie das Kindchen tobt, ben 
Jungen aber friedlich jchlafend, 


Eiferfuht. 


Geftern Abend ging John %. Jones 
von No. 305 30. Str. mit May Mat« 
| thews, einem im Haufe No. 3264 Cots 
ı tage Grove Ave, dienenden Hausmäds 
| hen auf dem Graves Place jpazieren, 
| als ihnen vor dem Hauje No. 3212 
| plöglid James Mills entgegentrat, 
| kurzer Hand jein Mefler zog und es 
| Jomes zweimal heftig in die linfe Bade 
| ftief. Der Burjde entfloh nad volls 
| braditer Blutthat und ifi no) nicht vers 
haftet. 

James Wunden wurden von Dr. 
Mar verbunden und als ungefährlich ers 
klärt. 

Als Grund für das Attentat wird ra— 
ſende Eiferſucht angegeben. Es iſt halt 
die alte Geſchichte: 

„Wenn zwei ein Mädchen lieben, 

So thut das nimmer gut.“ 


Ehemũde. 


Frau Lilian A. Rihardfon firengte 
heute im Kreisgericht eine Scheivungss 
Eage gegen ihren Gatten, den Hands 
(ungSreijenden James B. Richardſon, 
an. Die Klägerin erklärte, daß fie 
wiederholt maltraitirt und vor einigen 
Tagen von Nichardjon mit gejpanntem 
Revolver bedroht worden jei. Sie fürds 
tet jich, unter diefen Umitänden länger 
mit ihrem Gatten anfammien zu wohnen, 
Weiter beantragte fie, dem Beklagten 
die Veräußerung des gemeinfhaftlichen 
Bejites zu verbieten und ihr -die Ers 
jiehung ihre3 Kindes anzuverirauen, 


Sefet die Sonutagsdeifage der Adendpon, 





Anfer großer Seplember-Verkauf von 


MOEBELN 


wird bald der Dergangenheit angehören, die Ausficht, Geld zu 
fparen, wird verfchwinden und den verpaßten guten Gelegenheiten 
Jhres Lebens zuzuzählen fein, wenn Sie nicht noch fofort fom- 
men. Laufende einzelne Stücke diefe Woche zu gerade der, Hälfte 


— 3— der regulären Preife. 


— 


Dieſe ſehr hübſche maſſive eichene Einrichtung — 


Jieher: 
(rum: 
“plen 
Sie dies 
Denn 
Sie 
können. 


Antique Ausftattung — gefhliffener Spiegel— Hand» 
fchnigerei—regulärer Preis $30—jebt.. .- 5 
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BEST LINE 
To 
St. Paul» 


Rinneapalis. 


2 Trains Daliy, 


Norddeulscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Danıpffhifffahrt von 


Baltimore nad} Bremen. 


Abfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 


Dreöpen, Auguft, 81. October, 12 
Farlsruhe, September, 7. 2 Dose 
@tuttgart, — 4. . 26, 
Weimar, * 21. November, 2, 
Gera, „ 2. . . 
Münden, October, 5. 16, 


1. Gaiüte: 860 bis 890, 
Zwildhended: $22.50. 


Dundreiie : Billete au ermähinten Preifen. 


Die obigen Etahl-Dampfer find fämmtlih new, von 
dorzüglicher Bauart, und in allen heilen bequem | 
eingerichtet. 

Künge, 415435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 

Glectrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 


Weitere AUustunft ertheilen die Generalsigentem 
A. Shuhmadrer & Co., 
5S. Gay Str., Baltimore, MA 
ober deren Vertreter im Inlande⸗ 
3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicage, Ill. 


Rorddeutfcher Floyd. 


Schnelldampfer-Linie 


=BREMEN 





Eider, 
Ems, 
und 


-NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


@urze Meifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 
#. OLAUSSENIUS & CO. 


General- Ugentur für den Wefte:m 
80 Zifth Unc. Chicago. 


— — um 


Siſenb ahn · Fahrplaue. 
Cbizaso Eaſtern Alinois Eiſenbahn. — 
Evansville-Linie. Adet-Difice, 204 Glarf Str, 
Auditoriumbotel u.am Bahnhof, Dearborn u. Pott St. 
- "gli. Hündgen. Sonntag. | Abfahrt | Ankunft. 
wöptfe Tag«dinie 
Epanspille Nachteinie 
; tg. & Nafhoille Simited 
& Uttica Linie 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 


Canal Street, between Madison and Adams Sts. 


* Daily. + Dallr exoept Sunday. Leave. | Arrive. 
% 10 P 


®. 


enuunaum 
Baushess 
ELZEISEE 


| Jaß. 


; 2Mantel- 


Bettſtellen, 


Antique Ausftattung, 
Regulärer Preis $17.50, 
Bis Sreitag Abend, - 


Shnelzüge mit Pummau Merliduled Dramwing 
Room Schlafwagen, Dining Gars und Goacheß neue 
eiter Gonftruction, zwifhen Chicago und Pils 
wautce und &t. Paul und Minneapolis. 

Ehngllzüge mit Pullman Bejtibuled Drawing 
Room Shhlafwagen, vo Car und Coaches neueſter 
Conſtruction, zwiſchen Fhieago und Mil waukee 
und Aſhland und Duluth. 

Durchfahrende Pullman Veſtibuled Draw—⸗ 
ing Room und Brass Schlafwagen via der 
Rörthern Pacific Elfenbahn zwiigen Chicago 
und Wortland, Dre, und TZaeonta, Waih. 

Beszaeme Züge von und nad öftlihen, weftlichen, 
Nord» und Eentral-Wisconfin Plägen, unübertreff 
licher Dieuſt von und nach Wautkeſha, 


alls, Eau Claire. 
wood und Beſſemer, Mich. 


und anderer Einzelhdeiten fragt nach 
Bahn oder bei Ticket⸗Agenten irgendwo in den. Ber. 
Staaten oder Canada. 


S. R.Ainslie, Gen. Maunager, Chicago. JII. 
| 2.08 


annaford, General Betriebäleiter, SL 
Paul, Minn. ö 

.& Barlow, Betriebdleiter. Chicago. SL 

& Pond General PVafjagier und Kidet 
Aaent, Chicago, HU. ’”  14iun3ldec 


Gegründet 1547. 


C. B. Richard & Co. 


62 S. Olark Str. GGherman Houso). 
Wechſel u. Poſtauszahlungen 


auf alle europäiſchen Plätze, ſowie das 


Einziehen von Erbſchaſten u. conſulariſchen 


Beglaubigungen von Vollmachten 
unfere Specialität. 2ja,1j 


Keal Eiiale und Bank: gefhjäfl 


Geld auf Grumdeigenthum ausgeliehen. 
Gute erfte Hppothelen zu verkaufen. 
Sinjen auf Depofiten gezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Uhr, 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 


Retour: Billetten, 831.50. 


Leute joßten dieje Gelegenheit nicht derfäumten, Die 
noch Verwandte kommen Lafjen wolien von Deutiland 
nad Umerita, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMBOLD & CO, 
171 €. Sarrijon Str., 


gegenüber deut neuen Grand Gentral-Bahnıhor 


Sonntags offen big 12 Uhr Mittags. 
Zavljdidoia 


LA 3. 30 eye? 
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maturwiffenſcaftuse Plaude⸗ 
reien. 


Rönnen bie Ehiere zählen 


Wenn man bedenkt, daß die niedrigf 
Rehenden Wilden Fam bis fünf zählen 
tönnen, daß 3. B. in jämmtlichen aujtra: 
lifhen Sprachen das Zahlwort fün! 
fehlt, fo leughtet ein, daß man von der 
Thieren im Punct des Zählens nich 
allzuviel erwarten darf. Dob märı 
daraus, dap bie Fähigkeit des Zählene 
dei einzelnen Dienichen jo fchlecht ent: 
wicelt ijt, noch nicht zu fchließen, da; fü 
bei den Thieren nogh weniger entwidel: 
Mt, noch nicht zu fchließen, daß fie bei 
ven Thieren noch weniger entiwicelt feir 
muß; denn die Natur fchafft — aud) in: 
nerhalb des Menjchengeihlehtd — mil 
Borliebe Specialtalente, Individuen und 
Blafjen, deren Begabung nad) einer be: 
kimmmten Wichtung vorwiegend anöge: 
prägt ift, und es könnte ganz wohl jein, 
daß die Begabung für das Zählen be: 
londer8 entwidelt ift bei Wejen, die im 
ibrigen weit unter dem Bolynefier ſtehen. 
Auch kann beim Wilden die Spradi 
geradezu ein Hinderniß der Entwidlung 
werden; unjere seinder dehnen ihren 
Bahlenfreis aus, ohne e8 zu merken, 
weil ihnen von Jugend auf bis zehn, hie 
jwanzig und darüber vorgezählt wid; 
wenn aber ein Kind nie anders zählen 
hört, ala: eins, zwei, drei, viele“, fr 
gewöhnt es jih von früh auf daran zr 
zlauben, daß jenjeit der drei das lieber: 
mäßige anfängt und das eigentliche Jäh- 
len überhaupt aufhöre; Die geijtig: 
Trägheit, mwelge ihm damit angezüdtei 
wird, verjperrt ihın den Weg zu der Er: 
fenntniß, daß man auch noch weiter 
tommen fFanı. Das Thier hat aud 
jeine eberlieferung, die Jungen lernen 
on den Alten; aber fie ift, weil fie nicht 
ipralich formulirt wird, nicht jo fcharj 
deihränft, wie beim Menjben, und es 
fann ganz wohl jein, baf der naive Slopi 
eines Thieres ſich gelegentlich „offener“ 
erweiſt, als der vernagelte eines durch 
zie Ueberlieferung ſeiner Geiſtesfreiheit 
jeraubten Menfchen. 

Wie e8 um das Zählen der Thiere be: 
Rellt ift, darüber fann nur die vorur: 
Iheiläfrei gedeutete Erfahrung Ausfunft 
eben. Die ijt aber recht jeher zu 
mwerben; denn gerade bei den klügften 
Thieren läuft manches mit unter, was 
geeignet ijt, die Beobachtung unficher zu 
machen. Bekannt ift das Beijpiel, wel: 
bes der Ajtrophyfifer Huggins von jei: 
aem Hunde anführt. Sein Herr Bief 
ihn fi jegen und bielt ihn ein Stüd 
Kuchen vor, Dann zog der Hund Qua: 
dratwurzeln aus und beantwortete Fra: 
gen, wie die folgende: „Wie viel ijl 
7 und 13 weniger 5 Dividirt durch 3,“ 

Dder man legte ipm Karten vor, auf 
welchen ein bis zehn Wuncte gemalt 
waren, und wenn man auf eine der Kars 
ten zeigte, fo bellte er jo oft, wie die 
Rarte angab. Huggins bemerkt dazu: 
„Es joll Niemand glauben, daj; ich dem 
Hund abfihtlich irgend ein Zeichen ge: 
geben hätte. nm Gegentheil, Jas wurd: 
vermieden. Wir glauben, da er e8 jet: 
nem Herru am Gelicht anfieht, wanır eı 
die richtige Zahl gebellt hat; ficher ift, 
daß er die Augen nicht von meinem Ge: 
fiht wendet, fo lange die Lection dauert, ‘‘ 
Bewif ift die Erklärung von Huggind 
die richtige, und man fieht daraus, wie 
leicht es für einen unvorjichtigen Beob: 
achter werden fann, den piychologiichen 
Scarjblid eines Flugen Thieres mil 
wirklicher jelbftjtändiger Leijtungsfähig: 
feit zu verwechjeln. 

&3 ift nicht eben felten, daß erfahrene 
Pferde und Hunde die Wocentage zu 
zählen jcheinen. Pferde 3. B. jchlafen 
während der Woche ftehend, aber am 
Samftag Abend legen fie fi zum Schla: 
fen, offenbar, weil jie auf einen ruhigen 
Morgen reinen. Dob kann man da 
nicht wifjen, ob die Thiere wirklich die 
Zeit in Rechnung ziehen oder ob jie an 
anderen Kennzeichen, amı Wegräumen 
bes Adergeräths u. dergl. merken, daß 
ein Ruhetag bevorjteht.. Eher wäre ich 
geneigt in dem folgenden, von mir felbit 
beobachteten Fal an wirflihe Mefjung 


ı ber Zeit, aljo an Zählung der Wochen: 


ond du | 
Xac, Ofhtofh, Bteenah, Meuaibe, Shippewe | 
i neley, Wiß., und Arons | 


Wegen Tidets. Pläge im Eolafwagen, Fahrpläne | 
ei Agenten ber | a, 
| gang mit hinausnahnt. 


tage oder eine nahe verwandte Operation 
zu glauben: ch beiaß einen Kleinen, 
ſehr klugen Hund, den ih im Frühjahr 
allfonntäglich zu einem längern Spazier: 
Bidel war für 


| gewöhnlich ein Langfchläfer, der mor: 





— — —— ——— — — — — 


Füuͤtter zu ſich zu nehmen. 


gens, wenn ich aufſtand, auf mein Bett 
ſprang und ſich noch eine Stunde lang 
behaglich im Schlummer dehnte; dann 
kam er an, mich zu begruͤßen, und über— 
legte, ob es ihm gefällig ſei, ein Reſtchen 
Nachdem er 
dreimal den Sonntagsſpaziergang mitge— 
macht hatte, änderte ſich das Bild am 
vierien Sonntag in überraſchender Weiſe: 
luſtig ſprang er aus dem Bett, ſobald ich 
mich rührte, fraß ſein ganzes Fleich auf 
und umtanzte mich in Erwartung des 
Marjchvergnügens, ehe ich angezogen 
war, Und dasjelbe that er alwöchentlich, 
bis die Ungunjt des Wetters den Spa: 
iergängen ein Eude machte; an ben 
Berktagen war er faul, an den Sonnta- 
gen jtand er munter auf und verprovian: 
tirte fi für den Marigd. Daß ber 


Hund den Sonntag genau fannte und | | 
| Thier fie rationell vom anderen lernen 


fih demgewäß auf das erwartete Bergnü: 
gen vorbereitete, daran habe ich nicht den 
mindeften Zweifel; mie er ihn gekannt 
baben joll, wenn nicht durch Zählen, das 
weiß ich nicht ; denn andere Anhaltspunkte 
gab es bei mir nicht ; ich ftand genau un 


bieielbe Stunde auf wie an andern Tage | 


und 309 denjelben Anzug an; übrigens 
mar er iängjt am jFrefjen, ehe ich mıit den 
Ankleiden vecht begonnen hatte. 

Directe Verfuge, und zwar mit ent: 
Ichiedenem Erfolg, bat der engliſche Bio— 
loge Romanes an einem weiblichen Ehint: 
panje aus der Londoner zoologijhen 
Gefjeliaft angeitellt. Er leitete den 
Wärter des Thiered dazu an, von dem 
Affen zu verlangen, daß er einen, zwei 
oder drei Strobhalme aus dem Stroh 
feines Lagers herausjuchen und apporti- 
ren follte. Bradte der Affe die richtige 
Zahl, fo wurde er mit einem Stüd Dbjt 
belohnt, brachte er die verfehrte, jo wurde 
jeine Gabe zurüdgemiefen. Go lernte 
das Thier kebr bald nicht blos drei zu 
zählen, jondern auch den Begriff der 
Zahl mit ihrem Namen zu verbinden. 
MWegn zwei oder drei Halme verlangt 
murben, jtedte er den eriten oder die bei= 
den erjten in den Mund und verwahrte 
fie, bi8 er bie gewünjdhte Summe zu: 
jammen batte ; jo fonnte man fiher jein, 
da der Affe wirklich zählte und fi nicht 
etwa, wie e3 beim Ueberbringen einzelner 
Halme möglich gewejen wäre, nad dem 


| quftimmenben oder erwartenden Gefichts: 


ausdrud feines Wörters zichtete. Man 


en 


ging dann von drei zu dier, von vier zu 
fünf und ſchließlich noch zu höhern Bu: 
len über, und zwar mit dem Ergebniß, 
daß der Chimpanſe ſicher bis ſechs, Rem⸗ 
lich ſicher bis ſieben, von acht bis zehn 
aber nur unvollkommen zählen lernie. 
Wenn acht, neum oder zehn Strohhalme 
von ihm verlangt werden, bringt er bald 
die richtige bald eine unrichtige Anzahl, | 
aber nie weniger wie fieben, jobag man 
fieht, er weiß, dag mehr als jieben ge: 
meint find, aber bezüglid) des Nüdern 
verlegt er fi) aufs Nathen, 

Grade dieje Begrenzibeit jeines Ver: 
mögens liefert den Nachweis, daß es ji 
bei ihm unterhalb der Zahl jieben um 
wirkliches Zählen handelt. Er verjucht 
auch mandhmal zu „mogeln“; er zählt 
nämlich die Euden jeiner Halne, und 
zuweilen biegt ev einen Halın jo zujam: 
men, taf beide Enden nebeneinander lie 
gen; dann verjucht er ihn für zwei gels 
ten zu lafjen, verbeffert ji aber, wenn 
man ibn auf die Ungebüsrlichkeit auf: 
mertiam macht. Das Herausſuchen der 
Halme und ihre Zufammenftelfung mi | 
Hilfe des Verwahrens im Munde iſt ein 
ziemlich langwieriger Vorgang, und No— 
manes glaubt, daß die erwähnten Ver— 
ſuche, falſch zu zählen, darin ihre Er— 
klärung finden; dem ungeduldig ſpiel⸗ 
luſtigen Thier geht, wenn es ſich um 
ſechs oder ſieben Strohhalme handelt, 
nicht die Fähigkeit, wohl aber die Geduld 
zum Zählen aus. Wenn es ſeine Halme 
zuſammenſucht, ſchaut es nicht auf den 
Wärter, ſondern bloß auf das Stroh, ſo 
daß man der Selbſtſtändigkeit ſeiner 
Operationen ganz ſicher iſt. 

Derſelbe hat einen Seehund ſeiner 
Menagerie angeblich bis fünf zählen ge⸗ 
lehrt. Er wirft ihm Fiſche vor und be— 
fiehlt ihm, den zweiten, vierten u. ſ. w. 
liegen zu laſſen. Der Seehund führt | 
das richtig aus, doch iſt der Verſuch un- 
ſicher. Möglicherweiſe merkt das Thier 
an unabſichtlichen kleinen Aenderungen 
der Art zu werfen, welche Fiſche es nicht 
anrühren ſoll. 

Bei Thieren, welche eine größere Zahl 
von Jungen zu verpflegen haben, iſt at 
priori wahrjdeinlih, daß ſie dieſelben 
zählen Fönzen. Brehm berichtet von | 
siner Maus, der man ihre jehs Jungen | 





fortnahm und die, ald man ihr die Kieis | 
nen einzeln wieder aushändigte, nach dent | 
erften noch fünfmal wiederfam, um bie 
übrigen zu holen, dann aber ausblieb. | 
Bei infectenfrejjenden Vögeln hat man | 
mehrfach beobachtet, daß Bater und Drutz | 
ter zujammen auf einmal jo viele Näup: | 
Hen ans Nejt bringen, wie Junge vor: 
handen find, Wer als Sinabe eine Eier: | 
jammlung gehabt hat, der weiß, dak man | 
aus einem Nejt mit vier bis jehs Kiern | 
wohl ein Ei fortichmen darf, aber nicht | 
zwei, wenn bie Alten das Neit nicht ver= | 
lafjen jollen. Doc it das leßtere eine | 
jehr unfichere Probe; erjtens bilden zwei 
Eier jehon eine ganz andere Figur als 
vier, fodaß fih der Naub aud ohne 
eigentliches Zählen würde merken lajjen, 
zweitens kommt es beider Sache nicht 
bloß darauf an, ob die Alten die Zahl | 
ihrer Eier fennen, fondern auch darauf, 
ob jie jich durch den erkannten Verluft 
hinreichend bedroht fühlen, um ihren 
Wohnplak aufzugeben. 

Bon dem alten Foricher Leroy rührt 
die Erzählung von einer Krähe ber, bie 
von einer Hütte aus gejchojlen werden 
jollte, bie aber, wenn drei oder vier Mann 
in die Yülte gegangen waren, nicht eher 
heranfam, als bis die drei oder vier jich 
jämmtlich wieder entfernt hatten, Erft 
als fünf Mann in die Hütte gingen, ließ | 
jie fich übertölpeln und am, ehe der legte | 
das Verſteck verlaſſen hatte. Sie hat” 
alſo bis vier richtig gezählt. 

Merkwürdige Zählfähigkeiten finden 
ſich bei Bienen unt Weſpen. Viele von 
dieſen Thieren ſind grauſame Räuber, 
die ihre Jungen, bezw. das gelegte Ei 
mit Naupen, Spinnen u. j. w. als Fut— 
ter verforgen. Einige tödten dieje Raus | 
pen; fie find danır genöthigt, von Zeit 
zu Zeit frijches Futter zu bringen, weil 
die todte Itaupe verjauit. Andere tödten | 
jie nicht, jondern betäuben und lähmen 
igre Dpfer durch paljend angebradte 
Stihe. Die Raupen leben dann in ei: 
ner Art von Lethargie weiter, bis die | 





Reihe des Gefrejienwerdens an fie fommt; | 
dies hat für die Welpe den Vortheil, daß 
da3 Futter ihrer Jungen wicht verdirbt; | 
jie ann aljo die zur Ernährung erfors 
derlihe Zahl von Raupen ein für allemal 
neben dem Ei niederlegen und braucht fi | 
fpäter nicht mehr darum zu fümmern. 
Von den Naubbienen und Weipen, welche 
biejed Verfahren ausgebildet haben, be= 
poniren einige eine einzige große Naupe 
neben igrem Eı, andere aber neymen 
mehrere Eleine, und die letteren zählen 
jehr genau, Kin Eumenes 3. B. gibt 
dem Ei, aus welden ein (fleineres) 
Männchen werben joll, regelmäßig fünf 
Häuphen mit, demjenigen aber, aus | 
dem ein (größeres) Weibchen ſchlüpfen 
wird, zehn. Ein anderer Liefert immer | 
fünfzehn, noch ein anderer gar vierunde | 
zwanzig Raupen, BDieje Weipen zählen | 
aljo fehr genau und unter Umjtänden | 
jehr weit; doc muß man billig in Frage | 
ftellen, ob dabei an wirkliches Zählen zu 
benfen jei. Die ganze merkwürdige Art | 
der Verforgung ift nit derart, daß ein | 


fönnte; denn die junge Weipe bekommt 


ı ja ihre Mutter nie zu jehen; «3 handelt | 


lich dabei vielmehr um etwas Ungeerbtes, 
Inftineimäßiges. Man wird ſich zu 
denken haben, daß dem Thiere dabei un— 
gefähr ſo zu Muth iſt wie einem Men: 
Ihen, der eine alte Melodie unbewußt 
vor fih Hinjummt; der zählt auch nicht 
die Tacte und doc liefert er ihre richtige 
Anzahl. So wird dem Eumenes auf 
wohl das Raupenholen wie eine ange: 
borene Melodie angezwungen fein; er 
weih, wenn fie zu Ende tft, ohne gerade 
Bewuhtiein von der Zahl ihrer einzelnen 
Schritte zu haben. 


Die neue Brüde an der Eattal Str. 


Brüd an der Canal Str. begonnen und 
die Gontraftoren Shailer und Schniglau 
bofien, daß, wenn nicht bejondere Wis 


| derwärtigfeiten eintreten, Die Brüde bis 
| zum 1. Januar des fommenden Jahres 


fertiggejtellt jein wird. 
Die Brüde wird nicht drehbar jein, 
ndern mitteljt Ketten gehoben und zu: 


jo 
| fammengetlappt, wenn Schiffe pafjiven, 


Die Länge derjelben beträgt 180 Fuß, 
die Breite 33 Fuß. Hiervon entfallen 
21 Fuß auf den Fahrweg und der Reit 
auf die beiden Gchwege. 

Be ae i 
; Enbensnentenn: au nA bien, bat Die | 


— 


| 
Heute wurde mit dem Bau der. neuen | 
| 
| 
| 
! 
! 


| foritten. 


| ftifteten 


| 500,000 und im 
1,000,000 Einwohner. Diejem Wade: | 


| einer dritten, 


— 


Unſere Bolfsbibliotheten. 

Lange Zeit hindurch ift das amerifas 
niſche Bibliothefweien hinter demjeni= 
gen anderer civilifirter Nationen zurüd= 
geblieben. Um die Mitte der dreikiger 
Jahre diejes Jahrhunderts waren die 
beiden größten Pibliothefen die don 
Münden und Paris, mit je einer hal» 
ben Million, dann folgten die don 


Wien, Berlin und Göttingen mit einer | 


Viertel-Million und das britiide Mu= 
jeum mit 200,000 Bänden; dagegen 
hatte die damalige bedeutendite Biblıos 
thet Ameritas von Cambridge bei Bo— 


| fton nur 70,000 Bände aufzuiveiien. 


Seht hat die Pariter Bibliothek etwa 
2,000,000, das britiſche Muſeum 
1,750,000 Bände und die ameritani= 
chen Bibliotheten folgen mit Rieſen⸗ 
Die Congreßbibliothek in 
Waſhington ſteht mit einer Million 
ſchon an dritter Stelle, und nach Mün— 
chen und Berlin kommt als ſechſte die 
öffentliche Bibliothek in Boſton mit 
600,000 Bänden. 

Wie raſch ſich nun das Bibliotheks— 


weſen diesſeits des Oceans ausbreitet, 
ergibt ſich aus folgenden vergleichenden 


Ziffern: im Zeitraum von 1825 bis 
1860 wurden in den Ver. Staaten 550 
Bibliotheken begründet, 1850 bis 1875 
dagegen 2240. Im Jahre 1885 hatten 
die Ver. Staaten 5340 öffentliche Bib— 
liotheken mit 20,000,000 Bänden. 


Maſſachuſetts allein zahlte 570 Büche— 
reien mit 3, 600,000 Bänden, und ſeit 
dieſer Zeit hat die Gründung neuer 


Inſtitute in großartiger Weiſe zuge— 
nommen. Seht doch fait jeder Ort von 
über 1000 Einwohnern jeiten Stolz 
darein, eine Bibltothef zu haben. Die 
eigentliche reformatoriiche 
begann hierzulante ın den Jahren 1848 
und 1849, und zwer ın Yoiton. 


Kaufmann Vates 850,000, Schooffteld 
die gleihe Summe, Undere gaben $10,= 
0009 bis 830,000; die Stadt fchrieh 
eine Steuer aus. m ahre 1882 be- 


% 


Nah der Bridewel. 


Sonderbare Praris der Dolizei- 
und Sriedensrichter. 


erry MeMabon, ein 14 | e * 
—8 —* Bungee | Srötheil des Fleiches find“, denn Rlutitausn 
Hames wegen Einbrußs prozejjirt. Der | oder Entartung ift in allen Kranfgeiten vors 
! Handen, nnd es giebt unmöglich eine Krank: 
ii | beit, bei welcher ba3 Blut rein und die Girfus 
Adv. Henry G. Sees | 


Burſche wurde geitern 
Knabe hatte weder eiiten Vertheidiger, 
nod) war Jemand von feiner Verwandt: 
ſchaft anweſend. 


ting wurde deßhalb beauftragt, die Ver— 


theidigung zu übernehmen und da die | 
Beweisführung 
ſchwachen Füßen ſtand, erfolgte Frei- ue 

medieciniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 


ſo wie ſo auf ſehr 
ſprechung Seitens der Geſchworenen. 
Wie der Advokat ermittelt hatte, liegt 


die Mutter Jerrys ſchwer krank in ihrer 


Wohnung, No. 168 W. Adams Str., 


Thätigkeit 
werden, 
Dort | 
für die öffentliche Bibliothei | 


ihr zurüd zu kehren. Als er jedoch den 
Scrichtsjaal verlajjen wollte, wurde er 
durch einen Poliziften wieder verhaftet, 
und zwar auf eine Strafe von 850 hin, 


die Kichter Blume, als er ihn dem Eris | 
minalgericht überwies, gleichzeitig über | 


ihn verhängt hatte, 


Seiten der Polizeis und Friedensrichter. 


urtherlung des Angeklagten herbeizus 
führen und auf diejfe Art manchmal ein 
thatjächlih verübtes DVerbreiien unbe: 
itraft bleist, jo verhängen fie auf eine 
nebenjählicdhe Anklage bin, 


Seldjtrafe, die dann zur Bolljtredung 
gelangt, wenn der Angeklagte entweder 


durch die Großgeſchworenen entlaſſen, 


oder fpäter durch die Sejchmorene:: frei: 


gejproden wird. Daß Durch diejes 


Verfahren häufig wirftih Umichuldige, | 
freigefprochen | 
nachträglich im die Bridewell | 


die im Kriminalgericht 


wandern müfjen, liegt auf der Hand. 
Der junge MieMahon nun ijt eben- 


| fall3 nad der Brideweli gebradt wor: 
| den, um die 850 abzuarbeiten. Advofat 


fa die Pibliothet 400,000 Bände und | 


gehört zu den erften der Welt. Schon 


im Jahre 1830 war das Perjonal der 


BihliotHet auf 140 Mann geitiegen; 
die Bücherei des britiihden Mujeums 
berfügt über 145 Bedienitete, die größe 


ten deutfchen Bibliotheten haben dages | 
| Was der Derhaftete über die Blut: | 


| 83.8. Serr, Aputheter, Gite Late Str. und Bryan 


gen nur 20 bi3 50 Beamte! 


Andere ameritaniiche Städte haben | 
die Arbeit pater, doch nicht minder er= | 


folgreih, aufgenommen New Wort 
zählt in vier großen Bibliotheten 500, = 
000 Bände und etwa 1,000,000 Be— 
nügungen, wovon 400,000 auf die von 


‚Herren Ottendorfer und anderen mäcd- | 
tigen Förderern gegründeten Biblothes | 


fen entfallen. Beltimore bat drei 
große Bibliothefen mit 240,000 Bäns 
den und etwa 750,000 Benügungen. 
San Trancisco wies bisher erit 200,- 
000 Benüsungen auf; binnen wenigen 
Kahren wird die Sutro-Library mit 


! 200,000 Bänden eröfinet, und dann 
dürfte die Stadt wohl 1,000,000 Be: | 


nußungen zu verzeichnen haben. Chi— 
Landitädtchen, zählte im Yahre 1850 
Sahre 1890 über 


thum entiprechend haben fi aud die 
Voltsbibliotheten entjaltet. Die von 
den Xriftofraten New Englands gering 
geihägte Metropole des Weltens, die 
Stadt der MWeizenfürjten und des 
„Schweinekönigs“, weiſt ſchon heute 
mehr Benutzungen auf, als New York, 
ja bald mehr, als die Volksbibliothet 
des ſtolzen Boſton. Die zwei Biblio— 
theken garantiren 1,500, 000 Benutzun— 
gen. Die öffentliche Bibliothek beginnt 


| eben einen Neubau, welcher für 1,000,⸗ 
000 Bände Raum Hat, und Newberrys 


Bibliothef hat vor Kurzem ihre Säle 
dem Wolfe geöffnet. Dazu 
Grerars Stiftung, melde, falls 
Prozeß mit den Erben zu Gunjten der 


| Stadt entihieden wird, $2,000,000 


neu zu erriötenden 
Noltsbücherei zumendei. 3 verdient 
übrigens hier beigefügt zu werden, dat 


die bejprohenen mächtigen Kultur— 
centen. 

In Hartford, Conn., verfpraden 
im vorigen ahre zwei angejehene 
Bürger Doll. 150,000 für eine Volks— 
bücherei, fall3 die übrigen Bürger Doll. 


| 250,000 für den gleihen Zwed auf- 


brädten. Sogleidy zeichneten zwei 
Männer je Doll. 50,000, ein dritter 
30,000, und man erwartet, daß die 
Summe gleih zu Staude kommen 
werde. 

Eine Eigenheit der bejagten Boll3- 
Büchereien find dıe Journale. Coopers 
Bibliothek in New York legte im Hahre 


| 1880 300 Zeitiegriften auf und dieie 


wurden von 400,000 Zejern benupt. 
Im Zeitungsfaal von Bolton, welder 
täglih bis 10 Uhr nadts offen fteht, 
lagen im Jahre 1880 S00 Nournale 
euf, und diefe wurden don 500,000 
Lejern benügt. Allerdings find ja die 
Mehrzahl der europäiihen Bibliothefen 
Gelehrtenbibliotheten, die Mehrzah! 
der amerifanijchen Noltsbibliothelen ; 
aber gerade darin liegt deren nicht zu 
unterſchatzende Kulturbedeutung. Er— 
kennen doch ſelbſt die konſervativen 
Elemente eines Landes wie England es 
an, daß die in den PVoltsbibliotheten 
fortgebildeten Arbeiter rafcher fafien 
und geididter arbeiten, und daß zuh!- 
Ioje tehnifche Fortichritte und Erfin- 
dungen der Anregung und Belehrung 
zu danten find, welche die Arbeiter in 
der Bibliothet gewinnen. 


SJuriftiide „Leuten“ in 
New Seriey haben entidieden, dar 
Auftern nit GrundeigentHum, fondern 
perjönliches Eigenthum find, 

Soweit entfernt ifi der 
Planet Neptun don der Sonne, dah 
feine Temperatur auf etwa neungun: 
dert Grad unter Null geihägt wird. 
ECeinegrößte Entfernung von der Sonne 
betragt nad aftronomijdher Berehnung 
2,745,998 Meilen. 

Im Regifter de3 Patent. 
bureaus in Wajhington jind 1142 pa. 
tentixte Cholera=deilmittel eingetragen, 


—X 


— 


| 300,000 Broſchüren; jetzt zählt ſie, wie 
bereits erwähnt, 600,000 Bände und 


ſchael Gorman. 


| nem Zimmer im Bette. 
 fam COorman berein, bejhimpfte mid) 


| die Wand ſchlug. 
ihm mit der Fauſt einen Schlag auf den 


deres Zimmer an. 
bis 4 Uhr früh. 


Die 


Geeting will verſuchen, ihn auf dem 
Wege des Habeas Corpus-Verfahrens 
freizubekommen, was nicht ſchwer ſein 
dürfte, da Richter Tuthill erſt kürzlich 
eutſchieden hat, daß Minderjährige nicht 
wegen Nichtbezahlens einer durch den 


Polizeirichter verhängten Geldſtrafe nach 
der Bridewell geſandt werden dürfen. 


Der Mörder Gormans verhaftet. 


that ausſagt. 


Beltman, No. 83 Canal Str., verübt 
und der Verdacht der Thäterſchaft lenkte 


ſich gleich von Haus aus gegen den 
Schlafkameraden Gormans, den nun 
verhafteten Glavin. 
nete Glavin alle Schuld an dem Ber: 
brechen, ſpäter aber gab er unter dem 
| Drude der gegen ihn vorliegenden Ber: 


Anfänglich leug— 


daktmomente folgende Darjtelung des 


gen Sachverhaltes: 
cago, im Jahre 1850 noch ein elendes 


„IH lag am Sonntag Abend in mei— 
Gegen 49 Uhr 


und drohte, mich zu prügelu, Gleich 


' darauf flug er mit einem großen 
Schlüſſel oder 
| eifernen Oegenitande auf mich los, 
| fprang nun au8 dem Bette und jchüt: 
| telte ihn heftig hin und ber, fo vaß er 


irgend einem anderen 


Ich 


zwei oder dreimal mit dem Kopfe gegen 
Dann verſetzte ich 


Kopf. Darauf kam ein Bedienſteter 
des Hauſes herein und wies mir ein an— 
In dieſem blieb ich 


gelehnt, am Boden liegen.“ 
Allem Anſcheine nach iſt dieſes Ge— 


ſtändniß nur die Hälfte der Wahrheit. 
Es iſt unmöglich, daß ein Fauſtſchlag 
oder Stöße gegen die Wand ſo furcht— 


bare Wunden verurſachen können, wie 


15 | jiean Gormans Kopf gefunden wur: 
| die Heinen Städte Amerita$ relativ | 
zum Mındeften ebenjoviel leijten, mie | 


den. 

Gorman war ein Maurer und wohnte 
feit zwei Jahren in dem Haufe, wo er 
ermordet wurde. An der legten Zeit 
fol er fi dem Trunfe hingegeben haben 


| und wie die Hauswirthin ausjagt, in 


Folge deſſen ſehr ſtreitſüchtig geweſen 
ſein. 


Doppelte Maunſchaft. 


Am Sciller-Theater‘ wäre e3 geftern 
beinahe kurz vor Beendigung der Arbei- 
ten zu einem Gtrife gefommen. Am 
Samjtag findet befanntlih die erjte 
Vorftellung jtatt und bis dahin ijt noch 
ein gutes Theil Schreinerarbeit zu thun. 
dort beſchäftigten BZimmerleute 
wurden aufgefordert, täglih einige 
Stunden über die regelmäßige &eit zu 


ichaffen, was fie aber, als gegen die | 


Unionzdtegeln verjtopend, ablehnten. 


Yır Folge dejjen fand gejtern eine Gon= | 


ferenz zwijhen dem Präſidenten des 
Garpentier-Council3 und den Contrac: 
toren ftatt, bei welcher man fich darauf 
einigte, dak von heute ab in zwei Schidh- 
ten, aljo Tag und Kadıt gearbeitet wird. 


* Mayor Majhburne it nad Nem | 


Nork gereift, um jeinen dort wohnenden 
tranfen Bruder zu bejuchen. 


Auer’s Pillen 


heilen Verſtopfung, 
Magenſchwäche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 
Das Beſte 
ittel für alle ® 


agene, Leber: 
und Unterleibs⸗Leiden. 


Jede Dofis wirkt, 


| Blut it das Leben des Fleijches“ 


— han Lande eingeführi iſt, 
Es iſt dies eine beliebte Praxis von 


vielleicht 
wegen „unordentlichem Betragen“ eine 








Als ich dann in das 
| andere Zimmer zurüdging, fand ich 
| Gorman mit dem Kopf gegen jein Bett 
ftommt | 
der | 





| Morter Nodolfi, 








Inreines Blut 


umiaft thatjächlich faft alle „die Uebel, wel 


ung in ben Adern in Jolge von Unreinigkeit 


sation unbebindert ift. Die weilen alten 
Mönche, die Asrzte des Mittelalters, erfanns 
ten die Wahrheit des bibliichen Wortes: „Das 
und ihre 
genaue Befanntichaft mit den Kräften der 


veriafite ihnen bei der Behandlung von 
Kranfdeiten einen Erfolg, der in unjerer Neu= 
zett mit ihren neumodiichen Theorien und 


. 15 | bocjtrabenden lateintichen Bezeichnungen fait 
wehhalb er ermahnt wurde, jojort zu | 5 


unglaublich eriheint. Die St Bernard 


Nrauterpillen haben ohne Zweifel mehr Heis 
lungen zu Stande gebradt und jidh einer 
“anzeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das fommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
ber Leberthätigkeit, Entjernen der Hinder— 
niſſe und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Seit ihr Driginalrecept in dieſem 
F mehrt ſich die Zahl 
ihrer Heunde um Tauſende und Tauſende. 
Ale Apotheken verfaufen fie zu 25 Eents 
2 


0 z — ver Schachtel. 
Da ſie wiſſen, daß es in den höheren 


Gerichten vielfach ſchwer iſt, eine Ver- 


Lnaömellellen. 


Nordjeite: 


Mar Eihmelisg, Apothefer, III Mei 

‚ iheter, 3 ell® Str 

Eaglte Pharmachy. 115 Eiybourn ® öde 
rabee Str. .w ie 

&. ueber, Apotheker, 445 N. SlartStr.,Geres 

3.2. Hante, Apotheker. SO. Ghieagn ae Ton 

were. Schmeling, Apotheker, 505 Weilg Str. Eda 
Schiller > 

Serm. Schimpffy, Newsitors. 276 9. NorthAbe 

iR. zutter, Apottefer, 620 Yarrabee Str, : 

E. F. Glaß. Apotheter, 887 Haljted Etr., 

_ ‚venrtre, uüud Larrabee u. Dwiſion <tr, 

Brig Bennnon, Apoidefer, Ede North und Hudion 
“des. 

v-». ntoen, Apotbefer, Ede Wel3 u. Divie 
non Str 

Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 


ste Dudion Ad 


nab» 


E. F. Baeler, Apotheker. 507 Sedawick Str. und 


445 Wrrib A 
S. * Jacobſon, Apotheker, North Ade. und Or— 
Yard wir. 
Old u. Diyers, Apotürfer, Clark m Eentre Str. a 
Cha — J ꝓianuitiei. Apotheker, Bellevue Place 
nud Ruſh Str. 
Heurh Goetz, Avotheker, Clart Str. u. North Ave. 
Dr. @. 5. Btiditer. Anvtheter, 146 wullerion Ave 
Dr. Srliner, Avotbeter, Yarrader u. Blucyamwfste. 


Weſtſeite? 


F. I. Eichtenbera, Apotheker, 8233 Milwaukee 

rer nn ms 

a, Dorf, Avoibefer, 171 Blue 5 

23. Vavra, 620 Center Ade.n Ecke 19 — * 

Henry Schrsder. Apotheter. 483 Muwautee Ane., 
@de Chicago Ave. 

Otto G. Haller, Apotheker. Ecke Milwaukee und 
North Abes. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 MUwautee Ave. 
Ecke Weſtern Abe. 


Win. Schultze, Apotheler, 913 W. North Ave. 


Wudolpy Siangohyr, Avdotbeter, 841 W. Dıpifion 
Str... Gde Waihtenaw Ave. 


Place. 


| Die Polizei verhaftete geitern Abend | 2angco Uppthefe, 675 W. Lake Str, Ecke Wood 
ıM. $. Glavin, alias Jacob Martin, | 
 al$ den Mörder des 70:jährigen Mi: | 
Der Mord wurde, wie | 
| in der gejtrigen Ausgabe bereits berich- 
| tet, in dem LFogirhaufe von Frau Sarah 


Straße. 

G. 8. Slinfowfiröm, Apotbeter, 477 W. Divifion 

wi. Naiziger, Apotheler, Ede WB. Tıvıfion, und 
Wood itr. Te 

E, Behrend, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Etr.. Ecte Kanalport Ave. 

3. 3. Schimef, Aputheter, 547 Blue J3land pe, 
wde 18. Ste. 

Dar Heidenreich, Apotheker, SIOW. 21. Str., Ede 
DoHyne Ave. 

Emil Fiithel, Apotheker, 631 Centre Ave., Ede 19. 
Strafe. 

R. Zensicd, Apatheler, Ede 12. Str. und Ogbden 
Ave. 

3 2 Bahlteidy, Apotheker, Milwautee u. Geuter 

des. 

Eagle Pharmach, Milwaufee Ave. u. Noble Str, 

. 3. Berger, Qpotbefer, 1486 Milwaukee Ave. 

+ 5. KHasbaum, Andothefer, 351 Blue Jslaud Up, 
Golygau & So., Apotheker, 21. und Paulına Str. 
F. Wrede, Apotheter, 363 W. Shicago Ave, Ede 

Ytoble Str. 

. #5. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Diilwaufer Up. 

+ Rojenhand, Apothefer, Alhland u, North Ave. 
Dhenig Bharmach, SI W. Wadilon Str. 

Emil Dtto, Apotbeler, 5TUW. 14, Str. 

x. U. Druchl, 264 ©. Hatlited Str., Ede Harrifon. 
2, mühlban, Apothefer, Norıh u. Weftern Ave. 
®@. Wiedel, Upvtbefer, Shicago Ave. u. PartlinaSt. 
Zudiana Wood & Gval Go., 917 Blue Yiauck 


Abe. Ei 

Süudfeites { 

88 Coltzan, Apotheker, Ecke 2 Str. und Archer 
ve. 


Kamprnan und Bigman, Apotheker, Ecke B. und 
Paulina Str. und 35. Str. und Archer Ave. 

J. W. Trimen, Apotheter, 522 Wabaſh Ave., Ecke 
Harmon Court. 

3. 8. Foriyrhe, Avothefer, 3100 State Str. 

J. M. Forbrich, Anothefer, 629 31. Str. 

H. Æ. Dibben, Apotheter, 420 %. Etr. 

SHeurn F. Thoma, Apotheler, Ede ©. Glarf Str. 
und Archer Ade. 

Rudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortd 
Ave, Ede 31. Str. 

Rogerg & Sing, Upotheter, 258 31. Str, Gde 
Yiichiaan Ave. 

F. Wicuece, Apotheter, Ecke Wentworth Ade. und 
24. Str. 

Jultius Sunradi, Apotheker, 2004 Archer Abe., 
Ecke Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheter, Nordoftöde 35. und 
Halſted Str. 

Louis Jungt, Apotheker. 5100 Afhland Ave. 

A. J. Fiettering, Apotheter, 26. und Halſted St. 

G. ©. Kreyßler, Apothefer, 2614 Gottane Örode 
“pe. 

A. P. Ritter, Apotheker, 44. uud Halfted Str. 

Binz & Eo., Apotbeier, 43. und Wentworth Alpe. 

Boulevard Pharmacy, 54 ©. Ballted Str. 

Seo. Lenz & Gv., Avotheter. 01 Walluce Str, 

Wallace St. Dharmacy, 32. und Wallace Str 

RNobert Slicsling, 1156 65. Etr. 

Ghas. KHuuradi, Apotheter, 3315 Urdher Abe. 


2ate Biew: 


A. 8. Luning, Mpotheler, 1800 N. Aihland Ave 

@co. sduber, Avotheter. 723 Shetfield Ave. 

Wıbcrt Gorged, Apotheter, Kımicolu und Belmout 
Ave. 

8 mM. Dodt, 561 Lincoln Ave. 

GShas. Sirid, WApotheter, 303 Belmont Ave, 

®. Sabid), 1036 Yeimont Ave. 

Berlau & Brown, Aunotbefer, 1152 Lincoln Ape 

IJ. Valentin, 1239. Aib!aud Ave. 


Sheidungstlagen 


tourden geftern folgende eingereicht: Aojephine L. ges 
gen Samuel M. Hendrids, tvegen Graufamteit; Aohn 
2. gegen Mary A. Meccarats, wegen Verlaſſens; 
Sofeph gegen Nofie Wum, megen Verlaffens; Martt 
gegen Iohn Weffel, wegen Graufamkeit; Mar: 
William M Duff, wegen Trunfiuht und © 
feit; WAugufta gegen Julius Weſtley, wegen 
jens: Gunace gegen Zobiad Bontandy, wegen i 
jamfeit und Werlaffens,. Katherine E. gegen Ant. 
Kuog, wegen Graujamtkeit. 

— — — — — — 


Heiraths⸗Licenzen. 

Folgende Heireths-Licenzen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 
Jan Vauma, Fetji Middel, 2, 2 
James Dame, NRodina titter, 35, 26 
Win. Murphy, Celina Raf 2 
Yojepd Scheib, 7 
Wuis Wisner, Yrcbe 
Joſeph Vogel, Finna 
Andrew Johnſon, Anu 
Mathias Buhen 


et: — 
Randz, 35, 31. 
tb, 20, 18. 


nahe Witt, i I. 
Gesch Grucl, Rofe Aigbt, 2%, 17. 
Henry Da ing, Emma Schneiwfpaus, 6, 22, 
‘obn Alerander, Agnes Meiyeaven, 38, 37. 
Edward Need, Suf- Waffen, 32, 34. 
cpbine Pilgrim, 25, 23. 
Stihert Volt, Martha Efau, 24, 19. 
Zilpa Merine, Glarg Harper, 21, 18. 
Rernard Ament, Nellie Aulian, 26, 93. 
George Mamerow, Bertba Bord, 3, 9. 
Br. Wolff, Sophia Wetitad, 38, 37. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentfichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gefundbeitsamte zmifchen 
geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 

Harıy Adler, D14 ©. Park Uve., 10 I. 

Anna R. Barth, 333 Leorrabee Str., — 
Michael Müller, Michael Reeie Haipitel, 3 I 
Aohenn Otto, 149 Gornell Str., <—. _ 
Dargaretbe Laer, W5 Sergwid Str., 9 I 


a8 


ri 


=— — — 


Bauerlaubniß⸗ Scheine 
twourden geftern folgende ausgeftellt: D. 2. Hayes, 9 
ftöd. 3 * Emerald Ape.. 250; Mı3. GC. U. 
Howard, 3 Zitöd. Sores u. wlat3 an 83. und Kebzie 
Ave, 8500: Annie Logue, Zitöd. Ülatd, 1553—1555 
Emerald Ave, 20; U. C. Natibler, Atöd. Stores 
und flats, an 71. und Shrfl Ave, 8000; 9. B. 
Gummings, 4 Htöd. Flat3 8 50. + 334,00; 
AufinsRo:cat, Iröd. ylats. 5089 Wabarb Ave., 86000 ; 
Weorge R. Ripp, 5 SHöd. Wlats, Evans 


ie RO. 


tig Anzeigen: Unuahmeltellen, 

— ade die ganje Stadt — fin» 

und Anzeigen zu demjelben Derife anneh: 

men, wie die Hanptoffice, hat Die „Abends 
vit‘‘ Dafür gelorgt, Dat Riemann wich 
eit gu verlieren, oder & zu vert * 

taugt, um cine Lleine Anzeige auf % 





| 


— 


A 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 und 4946. 
nenne. 1 Cent 

2 Cents 


Preis jede Nummer ................ 
Vreis der Sonntagsbeilage 
Durd unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
möchentlilh ...........- Vena ea 
Söhrlih, im Voraus bezahlt, in ben Der, 
Staaten, portofrei .....0...,050.0000 1000,80 
Hährlic) nad dem Auslande, portofrei 
— — ar 
Redakteur: Trip Giogauer., 
— nen 


Clevelauds Aunahmeſchreiben. 


6 Geut3 





93 


Im Gegenſatz zu Benjamin Harriſon, 
der an Stelle eines Annahmeſchreibens 


eine Stumprede in die Welt ſchickte, hat 


GroverClevcland feinenAnjichten über 
die wictigiten Iagesfragen cine recht 
kurze und knappe Form gegeben. Sein 
Brief macht die Behauptung zuſchanden, 


daß der demokratiſche Präſidentſchafts- 


candidat nicht auf der Platform der 
demokratiſchen Partei ſteht. Er wider— 
legt aber auch Diejenigen, welche der 
Demokratie die Abſicht andichten, die 
amerikaniſche Induſtrie zerſtören, 
das Schwindel-Bankgeld wieder einzu— 
führen und die Veteranen verhungern zu 
laſſen. Damit der Leſer ſelbſt urtheilen 
kann, ſeien die hervorragendſten Stellen 
dieſes bedeutungsvollen Schreibens hier— 
mit wörtlich mitgetheilt: 

„Es iſt zugeſtandener Maßen der be— 
ſondere Zweck und die eigentliche Sen— 
dung unſeres Freiſtaates, das Volk im 
ausſchließlichen Gebrauche und Genujje 
ſeines Eigenthums und ſeiner Erſpar— 
niſſe zu ſchützen. Das amerikaniſche 
Volt iſt jedoch gern bereit, einen Theil 
ſeiner Erſparniſſe und Einkünfte in Ge— 
ſtalt von Bundesſteuern für nationale 
Zweke herzugeben. Eine bekannte 
Form der Bundesbeſteuerung ſind die 
Zollgeſetze. Letztere laufen gerade ſo 
gut auf eine Steuer hinaus, welche die 


zu 


täglichen Bedürfniſſe des Volkes trifft, 
„wie der unmittelbar an den 
nehmer gezahlte Zribur. 


Sıeuerein: 
Wir fühlen 
die Yajt diejfer BZoliiteuern zu deutlich), 
als daß wir durch Trugichlüffe überredet 
werden fönnten, fie jeien gar nid)t vor= 
handen oder würden von den Ausländern 
bezahlt. Da Ddieje Steuern die Cigen: 
thumsrechte des Bolfes verlürzen, jo 
find fie nun dann zu rechtfertigen, wenn 
fie für die Aufrechterhaltung der Regie: 
rung erhoben werden, oder um ihr die 
Mittel zur Erfüllung ihrer gefegmäßi- 
gen Aufgaben zu liefern. Das ijt die: 
jenige Art der Beitenterung, die ma mit 
„Sinanzzoll* bezeichnet. Gie ftimmt 
überein mit dem Wejen der. freien ame: 
rifanifchen Einrichtungen und ift fo ge= 
recht und ehrenhaft, da fie die Probe 
auf die Grundjäbe bejteht, auf denen 
diefe Einrichtungen beruhen. 

Dffenbar jest dieje Art der Hollge- 
jfeßgebung eine ftrenge Gparjamteit in 
ben öffentlihen Ausgaben voraus, weil 
ja nach der angeführten Yehre jede Ver: 
fürzung des Volksvermögens, welche 
über bie Bedürfnifje einer forgfältigen 
Verwaltung hinausgeht, geradezu 
ein Raubeiſt. Im Gegenſatze zu 
dieſer Lehre wird jetzt dreiſt der Satz 
aufgeſtellt, daß die Zollbeſteuerung auch 
dann gerechtfertigt iſt, wenn ſie den aus— 
geſprochenen Zweck hat, Sonderin— 
tereſſen und Privatunter— 
nehmungen zu fördern. Dieſe Be— 
hauptung läuft ſo klärlich dem Geiſte 
unſerer Verfaſſung zuwider und zerſtört 
ſo augenſcheinlich die Vaterlandsliebe, in— 
dem ſie Selbſtſucht und Habgier erweckt, 
daß ſie unſer Volk mit Entrüſtung ers 
füllen würde, wenn daſſelbe nicht bereits 
in hinterliſtiger Weiſe von den ſicheren 
Landmarken des Princips fortgelodt 
worden wäre. Zur Unterſtützung der 
verderblichen Lehre iſt das Intereſſe für 
unjer nation.les Wachsthum, die Va— 
terlandsliebe und die aufrichtige Sorge 
für die Arbeiter ſchnöde gemißbraucht 
worden. Erſt wurde der Vorwand ge— 
braucht, daß unſere unentwickelten In— 
duſtrien gefördert werden müßten, bis 
derſelbe durch unſer urkräftiges Wachs— 
thum hinfällig wurde. Dann folgten 
die Anforderungen eines Ichrecklichen 
Krieges, welcher das Volk die Ränke 
überſehen ließ, zu denen ſeine uner— 
börte Opferwilligkeit die Gelegenheit 
bot. Und jetzt endlich, wo das Volk 
nach einer langen Friedenszeit Erleichte— 
rung und einen volleren Genuß ſeiner 
Einkünfte und Löhne verlangt, wird die 
Behauptung aufgeſtellt, daß die Zollbe— 
ſteuerung für Schutzzwecke ein amerika— 
niſches Syſtem iſt, welches beibehalten 
werden muß, damit unſeren Arbeitern 
höhere Löhne gezahlt werden können und 
unſeren Farmerzeugniſſen der heimiſche 
Marlt geſichert wird. 

Dieſe Vorwände ſollten Niemanden 
mehr täuſchen. In Wahrheit verſtößt 
das Syſtem gegen das Gerechtigkeits— 
und Billigfeitsgefühl, auf weldes der 
Amerikaner fo jtolz ijt. Unjere Arbeiter 
und Farmer können fi am wenigiten 
gegen die Bürben bdiejed GSyitems ver: 
theidigen. Der Arbeiter, der unter der 
von feinen vorgeblichen Freunden ange: 
ftahelten Einfuhr von Baupers zu lei: 
den hat und feine Suterefien buch Or: 
ganijationen jhügen muß, wartet immer 
noch auf jeinen Antheil an den Vortheis 
len, die der Unternehmer unter dem 
Dedmantel der edelmüthigen Beforgnif 
um jeinen Lohn erhalten hat, während 
ber armer lernen muß, daß die Breije 
für feine Grzeugnifje in ausländijchen 
Märkten feitgejegt werden, wo er unter 
dem Mitbewerb zu leiden hat, der gerade 
dur) das Syjtem aufgebaut worden ijt, 
gu defjen Unterftügung man ihn auffor: 

ert. 


Jedes Zugeitändnig der Negierung 
an lärmende Günitlinge führt zur Ver: 
derbnig der öffentlihen Angelegenpeiten, 
indem es die Verausgabung von Geld 
zum Stimmenkfaufe ermuthigt, mittels 
deffen eine Bolitif geitügt wird, die ges 
radezu den jeldjtjüchtigen Privatgewinnft 
begünftigt. Dadurd muß am Ende der 


Batriotismus erwürgt und das Ver— 


trauen de Volkes zu ben republifanis 
[hen Einrichtungen geihmwädt werden, 


Obwohl alfo die Zollgejeßgebung zu: 


nädhjt nur eine Handelöfrage ift, jo ijt 
fie weiterhin au eine ſittliche Frage. 





ns 


Wir Fönnen nit ungeftraft das Gere» 
tigfeitö» und Billigkeitsgefühl untergras 
ben Tafjen, welches die Seele unjerer 
Republik ijt, und wir werden nie unfere 
nationale Beftimmung erreichen, wenn 
Habgier und Selbftjuht den Weg wei: 
fen. Da die nationale Demokratie diefe 
Wahrheiten erkannt Hat, jo wird fie 
durch die Anwendung gejunder und ge- 
rechter Grundfäße unjerem Volke gleich: 
mäßig die Segnungen zu verfchaffen ju: 
hen, die es von feiner Regierung bean: 
ipruchen kann; fie wird eine engere Ins 


| terefjengemeinfchaft unter unferen Lands— 
| Teuten herbeiführen, die durch Vater: 


landsliebe und Nationalitolz gefeftigt ift, 
und fie wird das eld finden, auf wel: 
chem gedeihliche und mannichfaltige ame: 
rifanifche Unternehmungen in der gefuns 
den Puft amerifanijchen Jleiges und Er: 
findungsgeiltes mwachjen und blühen 
können. 

Tarifverbeſſerung iſt immer noch un— 
ſer Ziel. Obwohl wir uns der Lehre 
widerſetzen, daß Tarifgeſetze mit der Ab— 


ſicht erlaſſen werden dürfen, einzelnen 


Unternehmungen unbillige Regierungs— 
hilfe zu gewähren, ſo führen wir keinen 
Vernichtungskrieg gegen wirkliche ameri— 
kaniſche Intereſſen. Wir glauben, daß 
ſich auch ohne Zerſtörung und Ausrot— 


tung ein Ausgleich nach den von uns ge— 


predigten Grundſätzen bewerkſtelligen 
läßt. Wir glauben, daß unſeren Fa— 
brikanten die Vortheile des freieren Be— 
zugs von Rohſtoffen zugeſtanden werden 
ſollten und wir beabſichtigen eher eine 
gerechte und wohlbedachte Vertheilung 
der nothwendigen Zollbürden, als die 
überſtürzte Einführung des Freihandels. 

Mit Seelenruhe ſehen wir der Ent— 
ſtellung unſerer Beweggründe und Ab— 
ſichten entgegen. Wir verlaſſen uns auf 
die Einſicht unſerer Landsleute, welche 
gewiß die Anſchuldigung zurückweiſen 
werden, daß eine Partei, welche die 
Mehrheit des Volkes umfaßt, die Zer— 
ſtörung der amerikaniſchen Induſtrien 
plant, und wir wiſſen, daß ſie durch das 
Geſpenſt eines unmöglichen Freihandels 
nicht eingeſchüchtert werden können.“ 

Nachdem fihGleveland über die „Force 
Bill“ ausgejprochen, fährt er fort: 

„Das Volk ijt zu gefundem und 
ehbrlidem Gelde in hinreichender 
Menge berechtigt. Doch was auch im— 
mer die Form der Währung ſein möge, 
— ob Bundes- oder Staatsgeld, Gold, 
Silber, oder Papier — ſo ſollte durch 
Regierungserlaſſe oder weiſe Geſetze 
dafür geſorgt werden, daß Nie— 
mand über die Ständigkeit ihres 
Werthes getäuſcht werden kann. Jeder 
Dollar, der in den Verkehr kommt, 
ſollte den gleichen inneren Werth und 
die gleiche Kaufkraft beſitzen. Nur unter 
dieſer Vorausſetzung können Gold und 
Silber unler gleichen Bedingungen mit 
Sicherheit als Geld verwendet werden. 
Die Unbequemlichkeiten, die ſich aus der 
unvollkommenen Vertheilung des Geld— 
umlaufs ergeben, ſind immer noch viel 
leichter zu tragen, als das allgemeine 
Unglück, welches auf eine Währungsver— 
ſchlechterung folgen müßte.“ 

Gleveland wiederholt feine befannten 
Anfichten über die Givildienjt-Neform 
und jagt über die Benjionsfrage fol: 
gendes: 

„Das amerifanijche Volk iſt großmü— 
thig und dankbar und hat dieſe Eigen— 
ſchaften auch ſeiner Regierung aufge— 
drückt. Deshalb findet die freigebige 
Verſorgung unſerer Veteranen und ihrer 
Hinterbliebenen nachdrückliche Billigung. 
Keine Klage ſollte über die Höhe des 
Betrages erhoben werden, der den thats 
jählid Invaliden oder Hilfsbedürftigen 
gezahlt werden muß. Unſere Penſions— 
lijte follte aber eine Ehrenlijte fein und 
nicht durch unverdiente Bezüge und de: 
magogiſchen Mißbrauch bejadelt wer: 
den. Das fchulden wir Denen, deren 
würdige Namen die Rolle jhmüden und 
unferem ganzen Volt, weldes freudig 
die Tapferen und Treuen ehrt. Wir 
jhulden es aud) Denen, die in foınmen= 
den Zeiten mit Berehrung und Begeijte: 
rung die Gejhichte amerifanijcher Va— 
terlandsliebe und Tapferkeit lernen fol- 
len. Der Borzug, der den Veteranen 
bei öffentlichen Anjtellungen zukommt, 
folte ihnen ohne Umjchweife und auf 
ehrenhafte Weije gewährt, und wenn 
fie fähig find und auf die Dankbarkeit 
ihrer Landsleue begründeten Anipruch 
haben, fo jollte derjelbe ohne Murren 
anerkannt werden. 

Ein Cardinalgrundſatz unſerer Re— 
gierung iſt es, daß dem Volke das größte 
Maß individueller Freiheit 
zugeſtanden wird, das ſich mit der Rück— 
ſicht auf Ruhe und Ordnung verein— 
baren läßt. Zu verwerfen ſind alſo 
alle quäleriſchen Aufwandsgeſetze (Pro— 
hibition) welche unnöthiger Weiſe in 
Gewohnheiten und Sitten unſeres Vol— 
kes eingreifen, die weder gegen die Sitt— 
lichkeit, noch gegen die Bürgerpflicht und 
die öffentliche Wohlfahrt verſtoßen. 
Derſelbe Grundſatz verlangt auch, daß 
die Grenze ſcharf im Auge behalten wird, 
welche die Aufgaben der Regierung von 
denen ſcheidet, die man füglich den Eltern 
überlaſſen ſollte. Der Schulzwang, der 
mit Recht für eine paſſende Vorbedingung 
für die Verleihung des Bürgerrechts ge— 
halten wird, ſollte nicht mit der berech⸗ 
tigten Autorität der Eltern in Wider: 
fpruh gerathen oder dem Gewiljen 
Zwang anthun. Am demokratijchen 
Glauben findet die „väterlicde* Regie: 
rung feine Billigung. Gie ijt eine 
Mißherrſchaft, gleichviel ob fie fich in 
unbere&tigten Gejchenten, oder in einer 
ungebörigen Einmijung in perfönliche 
und Yamilienangelegenheiten äußert. * 

Gleveland erklärt bejeiden, daß er 
weder etwas Neues gejagt habe, nod) 
feine Mitbürger habe belehren wollen 
und vermweift auf jeine amtliche Lauf: 
bahn, die ja über feine Anfichten feinen 
Zweifel lajje. Er jöließt mit der Vers 
fiherung, daß er im Falle jeiner Ermäh: 
lung nad beiten Kräften feine Pflicht 
tbun wird, Hoffentlid wird er dazu 
Gelegenheit finden. 


* Mährend eines zwifchen dem Mau- 
rer Hermann Demmler und Fred. Gla: 
fer geitern Nachmittag an dem Neubau, 
Ede der Halfted und Roscoe Str. aus: 
gebrochenen Streites, brachte Glajer 
feinem Gegner mehrere gefährliche 
Stihwunden im Unterleib bei. Der 
Verlegte wurde nad feiner Wohnung, 
No. 31 Garbuer Str., gebradht und 
Slafer verhaftet. 


ee ——— 


Es kommt immer beſſer. 


Die Garfield Part Angelegenheit 
der Tert zu einer Predigt. 


Die County⸗Richter wũthend. 


Dr. Withrow, der Prediger der drit— 
ten Presbyterianer-Kirche hat ſeiner Ge— 
meinde am Sonntag von der Kanzel 
| herab erzählt, wie fchlecht und verdorben 
| die Menichheit im Allgemeinen ijt und 

die Chicagoer im Befonderen jind,. - Um 
feiner Predigt die rechteldürze zu geben, 
griff er Hinein im’S volle Ghicagoer 
Yeben und holte fi) aus den ‚Gen: 
fationen der legten Woche die Garfield 
Part. Affaire hervor, Die er nad allen 
Regeln der Kunjt verarbeitete. 

„In der Hibe des Geiechtes“ that der 
bochwürdige Herr nun einige Neuferuns 
gen, die eritens nur in Amerika über: 

baupt auf der Kanzel möglich find, und 
t 
| 


zweitens ihm vielleicht eine kriminelle 


Verfolgung oder aber eine QTradt 
Prügel eintragen werden. Herr With: 
row erklärte nämlich in nicht mißzuvere 
ftehender Weife — wenigitens wurde 


jeine Predigt durch die gejtrigen Wlors | 


genblätter jo veröffentlicht, — dapMite 


McDonald unter den CountyRichtern | 


gute reunde babe, die nicht abgeneigt 
wären, für Geld und gute Worte beide 
Augen zuzudrüden und gegen die Stadt 
zu Gunjten der Spieler zu enticheiden. 

Begreifliher Meife machten Diefe 
Worte aus dent Munde eines Predigers 
riefiges Aufjehen. Hätte ein gewöhnli: 
her Sterbliher etwas Derartiges ge- 
jagt, oder jtänden wir nicht gerade in 
einer Wahl: &ampagne, jo würde man 
vielleicht jtiljchweigend darüber hinge: 
gangen jein. So aber fpien die County: 
Nichter, auf weldye des Prediger Worte 
gemünzt waren, euer und Alanımen 
und wehe Herrn Withrom, wäre er ge: 
tern einem der beleidigten Vertreter der 
Quftiz in die Hände gerathen! 

Hichter Baker war der erjte, dem die 
gedrudte Predigt des Nev. Witärom une 
ter die Nafe gehalten wurde. Grit läs 
chelte er, dann lag er den Text noch ein- 
mal und hierauf wurde er wüthend. Da 
er fich aber bewugt war, zweimal gegen 
den Garfield Park Club entfdieden zu 
haben, hatte er eigentlich nicyt nöthig, 
die Predigt gerade auf jich perfünlic) zu 
beziehen und fo berubigte er ji) denn 
auch bald wieder. 

Nichter Brentano war ebenfalls jehr 
entrüftet über den Inhalt der Predigt. 
„Ih möchte nicht gern viel in der Aırge- 
legenheit jagen“, bemerkte ev, „denn es 
ift leicht möglid, daß ich jpäter nod) 
einmal als Richter über diejelbe entjchei- 
den muß. Gines jedoch jteht feit, das 
Publifum follte den Dr. Withrow zwin- 
gen, das, was er gejagt, zu bemeijen. 
Ein Briejier follte unter allen Umftän: 
den willen, was er jagt, und dafür voll 
und ganz verantwortlic) fein. 

Mit weniger Sanftmuth fagte Richter 
Kettele die Angelegenheit auf. „Meine 
Meinung follen Sie hören, * jagte er zu 
einem ihn bejuchenden Berichterftatter. 
„Wenn Dr. Withrow hat jagen wollen, 
dag ich von McDonald oder fonft Se: 
manden zu Gunften des Garfield Park: 
Clubs bejtochen worden bin, oder daf 
auch nur der Berjuch gemaht worden 
fei, fo ift er ein erbärmlicher, ſchmutzi— 
ger Lügner! Irgend ein Prediger, der 
folde Bejhuldigungen von der Kanzel 
aus erhebt und nicht den vollen Beweis 
dafür erbringen Tann, jollte * mit 
Schimpf und Schande von feinem Plab 
gejagt werden. Withromw wird Dieje 
Beijhuldigungen entweder zurüdnehmen 
oder beweijen. Ich fenne McDonald 
faum, denn ich habe ihn nur einmal in 
meinem Leben gejehen. Aber ein ande: 
rer Berjuch ift gemadt worden, mich zu 
bejiechen, und zwar zu Gunjten der 
Stadt. * 

„Sie wollen doch nicht jagen, daß ein 
Berfuh gemaht worden wäre, Shre 
Entfheidung zu beeinflujjen?* fragte 
der Reporter. 

„Natürlich jage ih das,“ entgegnete 
der Nichter mwüthend, „ch will vors 
läufig feinen Namen nennen, aber Sie 
fönnen verfichert fein, daß etwas Derar- 
tiges gefcheheni jt. Ich habe nach eige: 
nem Ermefjen gehandelt und zu Guns 
ften des Clubs entjchieden. Wenn aber 
jener gemeine Lügner von Bejtechung 
fpridt, die thatjählih ftattgefunden 
hätte, jo muß man eben mit ihm verfah- 
ren, wie mit jedem anderen Lügner und 
Verläumder. “ 


Durch das Fenfter. 


Ein Pferd ftürzt von der Straße in 
das Speifezimmer der Familie 
Tiefenbad). 

Ein fatales Abenteuer begegnete 
geitern den Bewohnern bes Haufjes No. 
3616 Nhodes Ave. Das Haus wird 
von D. A. Attmann und dejjen Schwies 
gerjohn A. Tiefenbach bewohnt. 

Herr Tiefenbah faß geitern Mittag 
in dem im Barterre gelegenen Speife: 
zimmer, defjen Feniter in einer Linie mit 
dem Straßenniveau liegt. Um irgend: 
etwas aus dem anftogenden Zimmer zu 
holen, verließ er jeinen in unmittelbarer 
Nähe des Yeniterd jtehenden Stuhl. 
Noch war Tiefenbach nicht ber der Thüre 
angelangt, jo Fradte das enjter in 
taufend Trümmer und ein Pferd ftürzte 
von der Straße in’s Aimmer, Der 
Stuhl, welden Tiefenbah jochen ver: 
lajjen hatte, wurde unter der Lajt des 
Thieres vollfommen zertrümmert. Das 
Bferd jhlug noch einige Male mit den 
Fügen wild um jid) und verendete dann. 
E5 hatte jich bei dem Sturze den Schädel 
eingeſchlagen. 

Das Pferd war Eigenthum von M. 
D. Flavin von No. 8815 Vincenues 
Ave, Fräulein Rebecca O’Brien, eine 
Schwägerin des Genannten, hatte mit 
dem jungen, muthigen Thiere eine Aus: 
fahrt unternommen. In der Nähe ber 
Rhodes Ave. ging das Bierd durch, 
ſchleuderte das Buggy gegen einen 
Baum, ſo daß die Stränge riſſen und 
das Thier frei wurde und wenige Augen⸗ 
blicke ſpäter brach es durch das Fenſter 
in die Wohnung von Tiefenbach. 

Frl. O’Brien wurde auf die Straße 
gejchleudert, kam jedoch mit einigen un- 
bedeutenden Hautabjhürfungen davon. 

Die größte Schwierigkeit ift, wie 
nun der Gadauer bes Pferdes aus dem 
Zimmer gejhafjt werden fol 


Sefet die Sonntagsdeifage Der Adehdpon, 


Der Stadtrath. 


Der Bürgermeifter erleidet zwei 
empfindliche Niederlagen. 


Die Beftätiaung Frl. Sweets 
zum Aitglied der Schul- 
Behörde verweigert. 


Die Gaelice Athletic Afjociation 
ſiegreich. 


Verſchiedenes. 

Im Stadtrath ging es geſtern recht 
lebhaft zu. Eine ganze Reihe von 
Stadtvätern fand Gelegenheit vor dicht— 
beſetztem Hauſe und Gallerien in mehr 
oder weniger ſchwung- und geſchmack— 
vollen Reden um die Gunſt des großen 
Publikums zu buhlen. Das Ergebniß 
der Abſtimmungen über die beiden 


des „Olymp“ in hohem Grade und riß 
ſie zu ſo geräuſchvollen Beifallskundge— 
bungen hin, daß der Vorſitzende, Ald. 
Sexton, wiederholt drohen mußte, die 
Gallerieen räumen zu laſſen. Dieſe 
Abſtimmungen bedeuteten aber zugleich 
empfindliche Niederlagen für Seine Eh— 
ren, den Herrn Bürgermeiſter, und ver— 
ſchnupften die Mitglieder des Womans 
Club und anderer Frauenrechtler-Ver— 
eine, die in hellen Schaaren angezogen 
gefommen waren, ganz gewaltig. 

Den Anlaß zu diejen lebhaften De: 
batten lieferte die wieder vorgejchlagene 
Ernennung Fräulein Ada E. Sweets 
und eine Nejnlution, meiche von Ald, 
D’Brien (19.) eingebradht worden war 
und gegen die befannte Behandlung 
der „Saelic Athletic Affociation“ jeiz 
tens der jtädtifchen Behörden, proteitirt. 

In der erſten Sache verſuchte Ald. 
Kent die Verſchleppungs-Politik in An— 
wendung zu bringen. Ald. Tripp trat 
ihm indeß mannhaft entgegen und ver— 
langte Erledigung der Angelegenheit. 

Herr Tripp führte in gediegener Rede 
aus, daß das weibliche Element jetzt 
gerade ſtark genug im Schulweſen ver— 
treten ſei. Das Intereſſe der Stadt er— 
fordere es, doß die Geſchäfte des 
Schulraths von tüchtigen, erfahrenen 
Geſchäftsmännern und nicht von Blau— 
ſtrümpfen beſorgt würden. Ada Sweet 
beſitze abſolut nicht die Eigenſchaften 
und Fähigkeiten, die man von einer 
Perſon in ſo verantwortlicher Stellung 
fordern müſſe. Dieſes Fräulein ſei 
nicht mehr und nicht weniger als eine 
gewöhnliche Aemterjägerin, die um jeden 
Preis nach) Popularität haſche. Sie habe 
von jeher an der öffentlichen Krippe ge— 
geſſen, das ſei ihr ganzer Verdienſt. 

Hierauf verlas Herr Tripp einen 
Zeitungsbericht über die letzte Sitzung 
der „Woman's Suffrage Aſſociation“, 
in welcher zur Agitation für Fräulein 
Sweet aufgefordert wurde und in wel— 
cher von einem Fräulein Loomis Re— 
densarten gebraucht worden waren, die 
ſchon nicht mehr ſchön ſind. Beiſpiels— 
weiſe wurde der Sitzungsſaal mit einem 
tabakdurchräucherten Kneiplokal ver— 
glichen u. ſ. w. 

„Meine Herren!“ fuhr der Redner 
nach Beendigung der Lecktüre fort, „eine 
Geſellſchaft von Weibern, welche eine 
ſolche Denkungsweiſe hegt, iſt nicht 
würdig und berechtigt, aus unferen Häns 
den Rechte zu verlangen, gejchweige 
denn zu erhalten. Und einer Berjon, 
die von folhen Weibern hier empfohlen 
wird, darf nicht eine jo verantwortungs: 
volle Stellung wie die eines Schul: 
rathsmitgliedes . anvertraut werden. * 
(Stürmifher Beifall im Haufe und auf 
den Gallerien. Spöttiſches Gelächter 
bei den Frauenrechtlerinnen.) 

Ald. Hepburn meinte, daß Fräulein 
Sweet tüdhtiger und gejchäftsgewandter 
ala viele erfahrene Männer, und nas 
mentlich eine Autorität im Unterrichts: 
wejen wäre. Dieje Anjiht würde von 
vielen unjerer erjten Gejchäftsleute ge: 
theilt, welche ihın eine Petition zu Gun: 
jten ver Dame überreicht hätten. Die 
Gegner ber legteren jetten fich aus zwei 
Stlafjen zufammen; die erjte fei die, 
welche überhaupt feine frauen in öffent: 
ligen Hemtern zu jeben wünjchen, die 
andere wolle dem Bürgermeijter durch 
die Nichtbejtätigung „eins auswiſchen“. 
Der eine Gedanke wäre veraltet, der 
andere unmännlid. 

Ad. DNeill erklärte, daß Fräulein 
Sweet die Waije eines Soldaten fei und 
das genüge ihm vollommen, um für 
ihre Betätigung zu ſtimmen. 

Ad. Mann fang darauf im getragen: 
ften Kanzelton ein Loblied auf den 
Woman’s Club, deren Empfehlung in 
feinen Augen unendlich werthvoll jei. 
Sn Uebrigen feierte er fräulein Sweet 
als die fähigite, weijeite, jelbitlofeite, 
ehrlihfte und edelfte Perfon in 
den Vereinigten Staaten und Um: 
gegend.” Seinen Ditbyrambus jhloß 
er mit ber pharijäerhaften Bemerkung: 
„Gott, ic danke Dir, daß ich nicht bin 
wie meine Gegner, die Weiberhafjer 
und Sünder. “ 

Ald. Haynes war von dem jalbungs: 
vollen Ton jo gerührt und angeftedt, 
daß er mit pathetijher Gejte begann: 
„Meine Herren, ich Iafje mir meine 
Rechte als Mitglied diejer ehrenhaften 
Gejeljhaft von Niemand verkürzen. 
Niemand, verjtehen Sie wohl, wäre im 
Stande, mic biefelben zu rauben. Ich 
lafje mich deghalb auch von Niemanden 
von meinem Plage inmitten diefer ch: 
renwertben Gejelidaft vertreiben. * 

„Ja, aber mein Gott, das ijt ja au) 
gar Niemand eingefallen,“ unterbrad 
bier der Vorjigende den Nedner "und 
diejer fahte jih dann fur; und bündig 
und erflärte, daß er gegen die Erwäh- 
lung #räulein Sweets jei, weil der 
Unterrod gerade genügend ın der ftädti- 
jhen Berwaltung vertreten fei und er 
beihalb einen Dann mehr in demSchul: 
vathe jehen möchte. Die Sphäre der 
Frau fei der Haushalt. 

Ad, Noble wünfhte, daß man dem 
von Ald. Tripp verlejenen Zeitungsar: 
titel nicht zu hohe Bedeutung zumefjen 
folle. ° „Deine Herren,“ meinte der 
Ald., mit dem fi die Prefje bekanntlich 
erft kürzlich jehr eingehend wegen auf: 
fallender Manipulationen bei Verwal: 
tung einer Erbihaft beihäftigt hatte: 
„Wenn alles das wahr wäre, was die 
Zeitungen von uns -gejrieben haben, 

I jo gehörten wir fammt und fonders in's 


| 


Zudthaus, Wenn wir den einen Bes 
richt als zuverläffig annehmen, jo müf: 
fen wir das aud folgerichtig mit ben 
anderen thun.“ 

Ald. Madden: „Die Frauen haben 
in Stadt und Land Einfluß auf dieder: 
waltung. Der Unterricht befindet fich 
ganz, verjchiedene andere Verwaltungs 
zweige zum Theil, in ihren Händen. 
Stadt und Land find gut dabei gefah- 
ten, halten wir aljo ven bewährten&urs 
inne. ch empfehle mit beftem Gemwij- 
jen die Bejtätigung Frl. Sweets“. 

Ald. Ernft fpracd. gegen die Candi- 
detin und meinte, daß der Schulrath 
weniger mit der Erziehung, al3 mit der 
geihäftlihen Seite des Unterrichtäwes 
jens zu thun habe. Es geben der Be: 
börde alljährlid Summen bis zu fünf 
Millionen Dollar dur die Hände und 
zur Verwaltung diejer Finanzen eigne 
jich bejjer ein erfahrener Gejchäftsmann, 
alö eine rau. 


ö gen — Ald. Woodard: „Ich kenne Fräulein 
Hauptfragen befriedigte die Bevölkerung Sweet gar nicht. Ich bin indeß mit 
dem Vorgehen des Mayors, der uns | | 
ı anfechtung von Seiten Thomas Y. Mor: 


diefe Candidatin geradezu aufzwingen 
will, nicht einverjtanden. Wir haben 
ihre Bejtätigung abgelehnt, mit über: 
wältigender Majorität abgelehnt, und 
er fommt wieder, um jie uns aufzus 
drängen. Ih Habe nichts gegen die 
Anjtellung einer Frau; frage Sie aber: 
Sit Fräulein Sweet die einzige fähige 
Frau, welche uns in Vorſchlag gebracht 
werden kann? Ich ſage nein; es ſind 
unter den hier anweſenden Damen eine 
Reihe erfahrener, tüchtiger Kräfte, laſſen 
Sie den Mayor uns eine von denen vor: 
fohlagen und ich werde für fie jtimmen. 
Gegen den Zwang protejtire ich. “ 


Die nun folgende Abjtimmung ergab 


folgendes Refultat: 

Ya— Morris, Coughlin, Woodard, 
Horan, Marrenner, Wal, Vogt, 
D’Brien, Studart, Murphy, Morri- 
jon, Xoeffler, Nohde, Dorman, Schu: 
macher, Knowles, Jadjon, Kunz, El: 
lert, Gofjelin, Brennan, Mahoney, 
D’Brien, Powers, Bfiiter, Potthof, 
Meilen, Ernjt, Muelhoefer, Tripp, 


Lutter, Haufen, McCarthy, 
Sahan, Rauen, Kenny, Hummel—42. 

Nein— Diron, Madden, Hepburn, 
Coofe, Bidwill, Kent, Swift, Mills, 
Swigart, Keatd, Michaeljen, Neddid, 
Mulvihill, Wadsworth, Serton, Con: 
way, Adermann, *PBlomwman, Noble, 
Mann, Howel, O'Neill, Bartine—23. 


Ad. D’Brien (19.) legte eine Rejo: 
Iution vor, nach weldder e3 der Polizei 
verboten werden folle, die „Gaelic Aths 
letic Affociation“ ferner bei den Ball: 
fpielen auf dem Plate an der Ede von 
35. Str. und Indiana Ave, zu jtören, 
und ferner der GityCollector angemie- 
fen werden möge, dem genannten Club 
eine VergnügungssLizens auszujtellen. 
D’Brien begründete die Eingabe dur 
die Mittheilung, daß die Club: Mitglies 
der den Sonntag in Nuhe und Friede 
nah jechstägiger harter Arbeit beim 
Ballfpiel zuzubringen wünjdten. Sie 
hätten den Blat auf eine Dauer von 3 
Sahren zum Preife von $7500 ermies 
thet, die erjte YJahresrate mit 82500 
bezahlt, einige taufend Dollars für die 
Heritellung der Spielbahn ausgegeben, 
und nun wolle man fie plößlih und 
ohne Grund von dort vertreiben. 

Ad. Madden proteftirte al3 DBertres 
ter der vierten Ward gegen den Spiel: 
plat und legte eine Petition vor, welche 
von fämmtlihen Orundeigenthümern 
und Bewohnern der Nahbarfchaft un: 
terzeichnet war und in der um ein Ber: 
bot de3 Sporttreibens gebeten wird. 
„Meine Herren,“ fjagte Madden, „in 
jener Gegend wohnen Leute, die das 
Ergebniß einer Leben3arbeit angelegt 
haben, um fid und den Jhren ein 
freundliches Heim zu fchaffen. Dieje 
haben gewiß das Recht, gegen die Ent: 
werthung ihres Eigenthums zu protes 
ftiren. Der Befit gewährt ihnen Rechte, 
bie der Stadtrath nicht migachten darf. 
Ich ſage Ihnen, dag eine Fortjegung 
biejes Tußballjpieles den benachbarten 
GrundeigentHumsmwerth auf die Hälfte 
reduciren muß. Wir haben nichts ge- 
gen das  Fußballipiel, wir find aud 
nicht dagegen, daß ed an Sonntagen 
ausgeübt wird, aber aus unjerer Refi- 
denznahbarjhajt joll man mit demſelben 
bleiben. Wenn der Club 87,500 riö- 
firt, jo vepräjentirt da8 Rifico der 
Grundbejiger Millionen. * 

Der Proteft verhallte im Winde und 
die Abjtimmung über die Rejolution er: 
gab folgendes Refultat: 

Ya — Morris, Coughlin, Horan, 
Wall, Vogt, O’Brien, Studart, Murs 
phy, Cooke, Morriſon, Loeffler, Bid⸗ 
will, Rohde, Dorman, Schumacher, 
Knowles, Jackſon, Keats, Michaelſon, 
Reddick, Kunz, Ellert, Gojjelin, Muls 
vihil, Brennan, Mahoney, D’Brien, 
Powers, Pfilter, Potthoff, Mce®illen, 
Muelbofer, Zripp, Biegler, Wadss 
worth, Broofman, Serton, Haynes, 
Lutter, Conway, Hauffen, McCarthy, 
Garey, Rauen, Kenny, Plomman, 
Hummel — 47. 

Nein — Diron, Marrenner, Hep: 
burn, Madden, Kent, Swift, Mills, 
Martin, Smwigart, Ernit, Yarjon, Ader: 
mann, Gahan, Noble, Mann, Homwell, 
DMeille, Bartine — 18, 

Comptroller May madhte in einem 
Schreiben darauf aufmerfjan, daß 
durch Vermietung der Lakefront wäh: 
rend der Weltausjtellung eine Einnahme 
von mindejtend $30,000 erzielt werben 
könne. 

Der Vorſchlag wurde dem Comite für 

Werften und Grundeigenthum überwie— 
en. 
— Ein anderes Schreiben deſſelben 
Herrn, daß der Straßenbeleuchtungs⸗ 
Fond nicht ausreiche und deshalb eine 
größere Nachbewilligung nöthig wäre, 
ging an den Finanz⸗-Ausſchuß. 

Ein Antrag Ald. Studarts, an der 
Halfted Str. ftatt der projectiren Dreh: 
eine Zugbrüde erbauen zu laffen, wurde 
zum Spezialgefhäft für die nächfte 
Sitzung gemacht. 

Geſundheits⸗Commiſſär Ware berich— 
tete, daß die Beſchwerde von Bewoh—⸗— 
nern ber 25. Ward bezüglich die Luft 
verpeftender Abfalhaufen unbegründet 
fei. 

Die Schulbehörbe erjudhte um Be: 
richtig eines Fehlers. Sie hatte 
ſich irrthůmlicherweiſe den Ankauf eines 
Grundſtückes an der Stanwood und 








Michigan Ave. genehmigen laſſen, ans 
ſtatt des begehrten, an der Südoſt-Ecke 
von Stanwood Ave. und State Str. 
Angenommen. 


Echte Arbeiterfreundſchaft. 


Die Vergangenheit des Herrn Julius 
Goldzier, des demokratiſchen Congreß— 
Candidaten im vierten Diſtrikt, zeigt, 
daß er, während er ſich nicht zu den 
profeſſionellen Arbeiterfreunden zählt, 


die ein Geſchäft aus ihrer Verbindung 


mit dem Arbeiterelement machen — zu 
jeder Zeit mit ganzer Kraft für alle ge— 
rechten Forderungen der Arbeiter einge— 
treten iſt. 

Schon im Jahre 1879, als der ehren⸗ 
werthe und allgemein geachtete J. J. 
Alpeter als Candidat der Arbeiterpartei 
für den Stadtrath auftrat, unterſtützte 
ihn Herr Goldzier eifrig und half mit 
an der Erwählung eines Mannes, der 
ſich als unerſchrocken, fähig und ehrlich 
bewährt hat. 

Er vertrat zur jelben Zeit die Wahl: 
der 


ganz, ebenfalls als Aldermans: 


| Gandidat auftrat und durd) Wahlbetrug 


um jeinen Sit betrogen wurde, vor dem 
Wahlcomite desStadtrathes und opferte, 
ohne Bezahlung zu verlangen, jeinegeit 
im Interefje der Sade, die er für ges 
recht hielt. 

Der GStadtrathärecord de Herrn 
Goldzier zeigt ebenfalls, daß er ein 
warmer Freund der organifirten Arbeit 
it. Er verwirflichte die gerechte For: 
derung der Arbeiter betreff3 der Kinder: 
arbeit, indem er eine Orbdinanz ein: 
brachte, welche die Kinderarbeit in Fa— 
brifen und Gefchäjten regelt. 

Dank feinen eifrigen Bemühungen 
wurde diefes Gejeg angenommen, und 
der Erfolg dejjelben ijt aus einem Brief 
erjichtlich, den Herr Frankland, Leiter 
der Abtheilung für „Compuljory Edu: 
cation“,über diefen Gegenjtand jchreibt. 
Er jagt: 

„IH wünjdhe, Ihnen meinen herzlich: 
„Ken Dank auszufpredgen für die eners 


Sari Bi 8 | gifche Weife, in der Sie dieſes Geſetz 
arſon, Diegler, Brookman, | "entwarfen und defjen Annahme verans 


laßten. 

„Obwohl unſere Mittel ſehr be— 
ſchränlt waren, jo wurde doch mit Hilfe 
dieſes Geſetzes eine große Anzahl von 
Kindern der Tretmühle entriſſen und 
denſelben die Wohlthat einer geregel⸗ 
ten Erziehung eröffnet. 

„Ich bin überzeugt, daß Ihre ernſten 
„Bemühungen jehr viel Gutes bewirkt 
„baben und hoffe, daß auch in der Zu: 
„tunft Ahr reges Interefje an diefem 
„humanen Werk uns erhalten bleibe, * 

Auch bei zahlreichen anderen Gele. 
genheiten jowie z. B. in der Gasfitters 
Ordinanz ftellte fich Herr Goldzier auf 
Seiten der Arbeiter, und befämpfte un: 
gerechte Bejchränkungen und Alles, was 
eine monopoliftiiche Tendenz hatte. 

Goldzier ift ein Mann aus demBofte, 
der fih in jeder Lebensjtellung als 
thatkräftiger Freund der Arbeiterbevöl- 
ferung bewährt bat, und fein Vorleben 
bietet Garantie dafür, daß er dies aud) 
in der Zufunft bleiben wird, 


gwei Dietöpfe. 


frau Mickenzie läßt ihre troßigen 
Schweftern einfperren. 


Die Schweitern Elifabetb und May 
drazier von No. 3157 Forejt Ave. wur: 
den gejtern auf Beranlajjung einer drit: 
ten Schweiter, der im Haufe No. 114 
31. Str. wohnhaften Frau J. CE. Me: 
Kenzie wegen Nitbeahtung eines ge- 
richtlihen Befehles im County» Gefäng- 
niß eingefperrt. 

Frau McKenzie und ihr Gatte wohn: 
ten längere Zeit bei Elifabeth und May 
Trazier. Da die Eheleute für den ihnen 
gewährten Unterjtand nichts bezahlten, 
behielten die Schweitern einige, den Me: 
Kenzies gehörige Einrihtungsftüde im 
MWerthe von 8150 zurüd. Die Eigen: 
thümer derjelben erwirkten einen richters 
lihen Befehl, der die Schweitern beauf: 
tragte, die Möbel auszuliefern. Da 
Elifabetd und May diejen Befehl nicht 
befolgten, jo bezahlte McSenzie gejtern 
dem Sheriff $7.50, die Gebühr für ein- 
wöchentlihen Aufenthalt im Countys 
Gefängniffe und die beiden Mädchen 
wurden eingejponnen. 

Troß der Schrednifje des Gefängnis 
je3 erklärten die beiden Gefangenen ein- 
müthig, daß fie die Möbel niemals ber: 
auögeben würden, jo lange die McKen: 
zies nicht die Rechnung für Quartier 
und Kojt bezahlen. 


Gebraumet 


POND’S 
EXTRAGT 


Sendet um rei» Eremplar 
unjered jhönen neuen Buches 
Brädtige Auswahl von 
Deutter Sonofje’3 Melodien” 
mit 14 vollen Eeiten JYlu 
ftratioıen. i 


Quetſchungen 
Verrenlungen 
Wunden 
Sonnenbrand 
Brandivunden „ 


Seid fider, 
daf die 
Safe ausficht 
wie diefe 9” 
Keine 


anderen find 


Mosquito Biſſe 
Weibliche Leiden 
Entzündungen 


Blutungen De 


‘ von der feinjten Art. 


Ich crach 
ze... 
—— — war 4 
ehaftet; gebraͤuchte un 
iſteis —2 die —S— Velen 
den Rervenftärfer und 


kasın ich jest ? bin geheilil 
—S— Pen denn fie wird 
bringen. Euma 


= — 
€ 1 — 
3z38 

Zadfon, Mid... Ju .. 
e b leimit, daß mein Sohn ſo ſchimm am? 
ae u vielmehr esse Ittt, i 
er zulept jede 5 Minuten beinahe alle Glieder zufammens? 
zog. gebrauchte Paſtor Köonig d RKerven⸗ Sierte 
und bei ber erjien halben 


n 
te B t ift er wieber volltänbt J 
—* kat SE R. einem Jeden ba m — 


ein ſicheres Heilmittel. 
Frei a 
d dbessyl an gl 
ne 
Diefe Medizin tonrde feit dem Sabre 1876 bon — 
Hochw. Vaſtor Konig in Fort Wahne ad. — 
und jegt unter feiner Anmwelfung von 3 
KOENIG MEDICINE CO: ; 
238 Randolph St„ CHICAGO, LLE. 3J 
Bei Apothetern au Haben Für — 
81.00 die Flaiche 6 Patien 85.00, 
R 76 — A 


© 
4 


8 


ein werthvolleß Bud für N 


Gegen Shakmeifter Kern. 


Die County Commiffäre werden ” 
unangenehm, 2 
In der geitrigen Sigung ber Countys © 
Comifjäre erjtattete das Special =» Eos 
mite, welches im Juni ernannt worben ° 
war, um die Gejhäftsgebabrung bei? 
County: Schagmeifters Kern zu prüfen, ° 
feinen Beridt. Commifjär Ballarb ? 
legte jodann eine Refolution vor, welde” 
dem Comite für öffentlichen Dienft zus " 
gewiejen wurde, Dieje Rejolution laus ° 
tet : 3 
„Nachdem aus dem Berichte des Spe⸗ 
cial-Comites hervorgeht, dag berSchage " 
meijter fich geweigert hat, dem von dies © 
fer Behörde ernannten Comite Einficht 9 
in feine Bücher und feine Gefchäftäge 7 
babrung zu gejtatten, jo daß diejes Cos 3 
mite nicht in der Lage war, den genauen © 
Stand der Angelegenheiten in Bezu 
auf die in den Händen des Schagen 
fterö liegenden öffentlichen Gelder fefle ° 
zuitellen, jo jei e3 s 
Beihlofjen: Daß jede Weigerung.bes ° 
Schatmeifters und ex oflicio Countys ® 
Collectors oder feiner Bürgen, der Bes 7 
börde der County-Commifjäre Gelegen« ° 
heit zu geben, die Bücher der Schae 7 
amt3=Dffice zu prüfen und eine Unters 
fuhung des Standes der Gefchäftsans ° 
gelegenheiten vorzunehmen, als eine % 
Mifahtung der Behörde und Pflicht ° 
verlegung de8 Schagmeifters aufzufafe ° 
jen jei und daß dies für die Countys ° 
Behörde hinreichender Grund fein fol, © 
die Stelle des Schagmeijters für vafant # 
zu erklären und einen geeigneten Nad= 7 
folger zu ernennen, der die genannte 7 
Dffice und die Gefhäfte des Countys 
Schabmeijters zu übernehmen hat. * 4 
Das Special:Comite empfahl jhließ: * 
fi no, daß in dem Syitem der Buchs % 
führung des County-Schatmeiflers eine 2 
Aenderung getroffen werde, jo daß je 
derzeit zu erjehen jei, wie viel öffent“ 
liche Gelder in den Händen des Schab: ” 
meiſters ſeien. 


„aAbendpoſtẽ“, tãgſiche Auſſage 35,600. 


= 


Zum Beften der Armen. E 


Am Donnerftag, den 29. September‘ 
veranjtalten jämmtliche zur Michaelige‘ 
fire gehörigen Vereine in der St. Mies’ 
haelis:Schulhalle eine große Abende“ 
unterhaltung, für welde ein vortreffe. 
liches Programm aufgeftellt ift.' Der? 
Reinertrag diefer Fetlichkeit wird,zum 
Beiten der armen Gemeinbemitglieber” 
verwendet. 

Das Programm ift wie folgt zufamn? 


mengejegt: Y 
. R fit :M . . 0. ® R. 3 
aberiure „e 2 


Quperture „Standard , . 
2 u “ äfdent 3 
a mis, Welpe . si 

8. „Üelthor“ Ernſt Gebhardt 
St. Michaels Hi = 


Hugo 1% Edelmann, Drettor. ; 
. Balzer, „An . {hönen Rhein“, .„ Keller Bela > 
Feſtrede, Hochw. 


2 lag, Kroißorff, €. SE 
ud. Troiktorff, { 
. „I Vescatori:, Duett D. 
Mı3. U. Moper und Mik U, Hennegan. . 
. „Kolumbus”, Recitation. 
Vorgetragen bon U, b. Xesmar. 
. „pe via“ 
Männerhor mit TenomGolo, Yultus 
. Selection, „Druids”, — 
Caſino⸗Orcheſter. 
. „Anflammatus“ (au „Stabat Mater:), Roffiui 
Sollftin Mrs. U. Moyer und 3 
. Duverture, „Si Der BE, . u. 2% 
aſmo⸗Orcheſter. 
. „Le Boftillon®. 


Tenor:Solo, ©. 
. „Die lekien 2 Xhaler“, 
Dargeitellt vom „Gafıno 
Varma⸗Marſch. .. 
„Safino Gornet Banb*, 8 3 
.as ee . GBR 


Män 
. Komijches Allerlei. 
Aohın W. Weber. 
. „Die Glode”, Recttation. 
Vorgetragen von John H. Fichter. 
Pleaſant Dreams“. 
Caſino Cornet Band.“ 
9. Ouverture . 
Gallop, „Homeward Boumd*. . . « 
„Gaflno Kornet Band“. 


Kerus MNeftaurant und Diem? 
Bault, 108 La Salle Str. Heute’ 
an Zapf: Anheujer Buih Bilfen 
ner, Budweifer und —— 
Blaͤtzs Private Stock, importirtes 

ilſener, Munchener, Würzburger, 

ulmbacher, Kopenhagener. 


Haben Sie die Abfiht, nah Deus 
Often au gehen in Diefem 4 
Serbit? 


Wenn dies der Fall ift, fo wirb e— 
für Sie von Anterefje fein, Näheres zu 
erfahren über die auögezeichuete Fahre 
gelegenheit, welche jett zwifhen Chis 
cago, Bufjalo, New York, Bojton und 
den dazwijchenliegenden Buntten via bie 
„Late Shore Linie“ eingerichtet üjl 
Durchgehende Züge fahren um 8 Ube 
und 10.30 Morgens, 3.10, 5.30, 7.48 
und 11.30 Abends von Chicago abs 
Der „Chicago and Bofton Special 
(10.30 Abends) ijt der einzige vollfoms 
mene Zug von Chicago direct nah New 
England, Er hat Speijewagen, mi 
während der ganzen Fahrt Mahlzeiten 
zu haben find, an und für fi eine ouss 
gezeichnete Einrichtung, und bie Aus: 
ftattung des Zuges —— durch i 

er die ri 
and New PVork Limiteb* (5.80 Abend 
enthält alles Neue und Moderne im && 
fenbahn- Transport und wird fehr tE 
fend „ein perfekter Zug* genannt, 3 
M. Brown, City Pafj.. und Tide 
Agent, 86 Clark Sir.; €. 8. Wilde 
BD. B.sUgent, Chicago, * 














icdgo Opera Houfe-Ali Baba. 
iders— Ihe Nmerican Minifter, 3 

Iumbia Theater— The Masten Ball. 

and Dpera HSoufe— A Temperance Toon, 

oleys— Lady Bountiful. 

indfor—Dne of the Braveft. 

afino—Haverlyg Minftrels. 

eonple8—Blad Hamwfs. 

anlins— A Bair of Yads, 





Die Leiche identifizirt. 


Wie in der geftrigen Ausgabe der 
„Abendpoft“ berichtet, wurde im Wajh: 
= ington Part, nahe der 55. Str., bie 
E Reiche eines Mannes gefunden, der fei- 
= nem Leben augenfcheinlich felbjt ein Ende 

-gemadt hatte, denn in feinen Tafchen 
fand fih ein Fläfchchen, welches den 
u bie von einer Dofis Morphium ent: 

ielt. 

Die Leihe wurde geftern Abend in 
Ralftons Morgue durh einen Mann 
Namens Harry Leon identifizirt und 
zwar als die von 2. E, Stewart, des 
Sohnes eines wohlhabenden Bürgers in 
= Xecumjeh, Mid. 

Wie Leon angab, war er mit dem 
Verſtorbenen eng befreundet. Letterer 
fam vor etwa 8 Monaten nad Chicago 
und war ein eifriger Bejucher der Nenn: 
" pläße, wo er beträchtlihe Summen Gel- 
de3 verlor. Bor etwa zwei Monaten 
frieb er an feinen Vater und erjuchte 
” Diefen, ihm $200 zu jenden, mit welcher 
Summe er jeine Schulden bezahlen 
wollte, Er erhielt da3 Geld und jchrieb 
nicht lange darauf einen zweiten Brief. 
"Diesmal erhielt er nichts, da der Vater, 
wie er mittheilte, jelbjt micht bei Kafje 
mar. 

Stewart befand fih nun in arger 
Berlegenheit und obgleih ihm feine 
Freunde Hilfe anboten, erklärte er, daß 
er das Leben fatt habe. Am Samitag 
wollte er nad) ‚St. Louis reifen und 

“ wurde nicht wieder gefehen, bis man 
" feine Leiche fand. 

Wie des Weiteren berichtet wird, war 
Stewart in Tecumjeh mit einer jungen 
Dame verlobt. Vor etwa einem Jahre 
unternahm er ‘mit diejer eine Spazier- 
fahrt, wobei das Buggy umjchlug und 
Die Dame auf der Stelle getödtet wurde. 
Dieſer Unglüdsfall fol auf den jungen 
Mann einen jolden Eindrud Hinterlafs 
fen haben, daß er jhon damals mit dem 
" Blane umging, fein Leben zu enden, 








Erbſchleicherei vermuthet. 


Jacob J. Noel, von Michigan City, 
Ind., beantragte geſtern im Nachlaßge⸗ 
richt, daß der am 16. Auguſt d. J. zum 
Verwalter des von der verſtorbenen 
Mary Noel, alias Venke, hinterlaſſenen 
Erbes in Höhe von $5500 eingejeßte 
Jacob Venke ſeines Amtes enthoben und 
an ſeine Stelle William Garnett jr. ge⸗ 
ſetzt werden ſolle. 

Noel behauptet, daß Venke ſich durch 
die falſche Vorſpiegelung, er ſei der ge— 
ſetzliche Gatte der Verſtorbenen, die 
waltung des Kachlaffes erjchlichen habe. 

Benke fol vielmehr im, Jahre 1865 
eine gewijje Mary Cole geheirathet und 
mit Diejer bi3 zum Detober 1879, an 
weldhem" Tage er zu lebenslänglicher 
Zugthausjtrafe verurtheilt wurde, in 
 Ehegemeinihaft gelebt haben... Die 
" Behauptung, daß er mit Mary Noel, 
- aliad Benfe verheirathet gewejen, nad: 
dem er in Elkhart, \nd., von der erjten 
Frau gejchieden worden jei, entbehre der 
thatfählihen Unterlage. actum fei 
nur, daß die BVerfchiedene vor ihrem 
Tode mit Denke zujammen gelebt habe, 
aber niemals Firdlich oder anıtlich mit 
ihn getraut gewejen jei. 

Sur Uebrigen fei zu befürdten, daß 
Denfe das Erbe, das von Redtens 
wegen ihm, Noel, und einer Tochter der 
“ Verftorbenen, Frau Gertrud Seeley, zus 

komme, ſehr jchnell vergeudet haben 

Dürfte, 
= Nicdter Kohlfaat erlie; an Venke 
’ Heute eine VBorladung, am Freitag vor 
> ihm zu erfcheinen und die erhobenen Ans 
= Hagen zu beantworten. 
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Gegen den Garfield Park Rent 
: Elub. 


‚Francis Riddle, der Anwalt der Weit: 
Barkbehörde, conferirte gejtern- mit dem 
Eorporations = Anwalt bezüglich eines 
= HandeinsHand-Gehens gegen den Gar: 
eld Barf-Rennclub. 

Die beiden Herren einigten fich fhlief- 
Lh dahin, daß Riddle heute Nachmittag 
ein Zwifchenurtheil gegen den Club .bei 
Richter Brentano erwirken folle. Herr 
IE Niddle erklärte, daß er feine Schritte 
"ohne jpeziele Genehmigung jeiner Be: 
© hördethüe, indeß deren Gefinnung fenne 
und wife, daß man feine Maßnahmen 
gutheigen würde. 
> Herr Miller ift heute mit der Beant: 
7 wortung der am Freitag vom Garfield 
u eingereichten Klagejchrift bejchäf: 





— 


Alles wohl. 


* Fünfzig Pafjagiere der „Normannia“ 
" Tangten gejtern nach 22tägiger Quaran: 
"täne in unferer Stadt an. Die Leute 
wurden nochmals genau unterjucht und 
Fämmtlich gefund befunden. AXhre Adrei- 
fen find im Befike des Gefundheits- 
"Amtes behalten, um fie für die nächiten 
Tage unter Aufficht behalten und im 
Motbfalle ihrer fofort habhaft werden 
Hu können. Die Leute lagen ganz un: 
gemein über die miferable Verpflegung 
und jhlehte Behandlung auf Fire I8- 
land. 











Feuer. 


= Im Folge eines überheizten Kocher: 
3 entitand gejtern kurz nah Mittag in 
ber Küche des Rejtaurants von E. W. 
Kohljaat, No. 128 Wafhington Str., 
ein Feuer. Die rafch herbeieilende Feuer: 
mehr vermochte den Brand nad furzer 
beit unter Controlle zu bringen. 

Der Schaden, welhen Kobljaat er 
feibet, ijt unbedeutend. Der an dem 
Saufe angerihtete Schaden wirb auf 


500 geihätt. 


Den Werth er Tleinen U e in der 
„Mbeuppoit‘ hen nicht rg Deut: 
—* zu ſchatzen. 

— — —— — —— 


— John. Kerns, ein No. 100 ®. 





Kr 


eftern Naymittag an ber Haljted Str. 
icch Mefjerftiche ſchwer verlegt. Die 
n Gountyhofpital gebragit. 


Kon Str. wohnender Arbeiter, wurde : 
mehreren Strolden angefallen und | Si. 


ifer enttamen und Kerns wurde. 






’‚z ZEN TPIRED 
Haben Sie 'aon ben Bufligen Bot Todes: Anzeige Berlangt: Frauen und Mädchen, Häftsgelegenveiten, Grundeigenthum und Häufer. 








legt 













Die EHinefen gewarnt. 



























































— a teunden und Belannten die traurige Nachricht, daß . 
Bundes-Collector Mamer hat meh: aan ** Ne a leben; Auen u geliebter Sohn und une, Beuber Wiltie Sausarbeit. Giner ber beiten Eiyern:Btsbies, in der Etodt, mit — Heute— 
T d Gircul ; : reis nur Eents; zu haben bei allen Zeitungss Striebing.am Montag im Alter von 21 Xahren, Verlangt: 2 Mädchen für Kühe und Diningroom. | opnbare un 2 all. Jüheliger Berdient Regulärer Dertauf von Lotten im 

rere Zaujend Girculare in chinefifcher trägern und Rewvsftores. 8 ungs* | 2 Monaten und 8 Tagen janft int Geren entihlafen | 94 per Yoche. 66 Ganalport Mr Seien | 85000. Weis $18,000, oder geegen Gity Property zu Wet Bullmann. 

Sprade druden laſſen welche — win ift. Die Beerdigung findet am Donnerftag, den 20, | I “ — —— a un. Züge geben vom Wandolph Str. Bahnhof der ZL.-i 

; be “Re | September, Racmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, | Verlangt: Ein gutes Mädchen für die Küche, im Zu verfaufen: Wegen Familien = Verhäftnifie, fo, | Eentral Tifenbapn um 9.50 Vorm. und. 2. ad 
bier wohnenden Chineſen Eure 3 lee St. aus, nah Graceland ftatt. Um ftille | Boardingbaus. öbenda auch eine Waſchfrau jur Mon- fort, mit 50 Gents am Dollar, ein eleganter, fein ges | ad, und halten am allen Stationen. Die befte Geles. 
fandt werde fl Diefelb thal- } 2 2 Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen, tag oder Dienftag. 772 W. 2. Str. dimi | fegener Gd-Saloon mit Pooltahle. KIM Stod. x „ | genheit, Grumbdeigenthum in Ebicago zu faufen, wels 

n follen. iefelben enthals eine nzei en Dota Striebing, — 1100, die Hälfte 8 9° | es fiherlich ichmell im Preiie fleigen wird. 
it wi erlangt: ute — en ® ‚ * > i ; & 3 

ten Auszüge aus dem Gefeß, * welches + jchwifter, | „„Verlangt: Eine gute Köcin, muß majchen umb ee Vi — ESTER. OR Wenn Sie e8 nicht glauben, fommen ie mit und 

: zug u 2 m —— — — — — — — — bugeln konnen, Lohn $5. Au ein gutes Zimmet⸗ un TER on fehen jich die Fabriken, Hüjer, mafadamifirten Stras 
die Erwerbung eine3 Gertificates fur 1 Gent das Wort für alle Anzeigen Todes⸗Anzeiae. mãdchen. 3158 Calumet Ave. dimido $150, ivertd 3400, Rente mit 4 Zimmern 815, auch ben, A anerr u Bu Waflerleitung, 
jeden bier wohnenden Chineſen vor⸗ unter dieſer ubrit. Freunden und Bekanuten die, traurige Nachricht, daß Verlangt: 2 gute deutſche Küchenmädchen, müſſen — en” er — = zugs-Ranäle, bobe Lage, natürlicher 








meine innig geliebte Gattin Anna Rofina am | emaliih jprehen und am Lunchtiich Beiceid wiſſen. — otten Wo bis 81000. 








































































































































































































































































ſchreibt und die auf Nichtbefolgung des — — it. Di ie | 50 ©. Clark Str., Tai 
— n u u A S. x t., Tajement, tene und e Gel it. Gerade gegenüber v. i , 
Geſetzes Bezug habenden Strafbeſtim⸗ ER —8 GE ach WE Santa a Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | der —— und feine Goncurrenz in — Ref — —— — 
mungen. Der Chineſe, welcher die Verlangt: Ein junger Mann als Barkeeper; muß | aus, ott- En : "| in einer Meinen Yamilie ohne Kinder. 2% Indiana iin So a Fe —— Be Wird fih im Werth verdoppeln, ehe der Winteg 
Ueberſetzun beſorgi hat hat ſich leich⸗ engliſch ſchteiben und leſen lönnen. Einer mit Recomi⸗ Friedrich Benjamin Barth, —— die wart ACH — | kommt. 
—* ig 9 hat, g *mandationen wird vorgezogen. 84 N. Carpenter Str. modi nebſt Kindern und Verwandten. Verlangt: Mädchen. 10 und 1%, R. Canal Str._ F — * Terjäumen Sie nicht den heutigen Verkauf. 
zeitig bereit erklärt, mit Ermwerbung | Ede Garrol_Xvr. — dimi erlangt: c 1 für gemöhn: | SW derfaufen: Ein — ae Volle Gingelpeiten und Tidet$ im der Office der 
des Gertificates den Anfang zu maden „erlangt: ‚Ein junger Butler. , — einge⸗ liche Sausarbeit. Kleine Familie. 585 La Ealle Ave. 5 gutem Lager. Preis $1200. Adr. D. end: | Wer Ballm 8 u gen d wii c er ion, 
e e 5 z anderter wird vorgezogen. Se — Se e vorn Sit. epi,ims 
und jagt, Daß ein großer Theil feiner ask De x , 16 Sabın Be Berlangt: Ein Mädden für gewöhnlige Hausar: | 4105 Yaufen ben erfte Glafle Gandp:Store, 1091 | — — 
Landsleute feinem Beifpiel folgen wird. | das raeiy-Gehöät ern, will, Muh Däniie beit. 1005 Dilwaufee Une, _______ dimi | gg. Hate Ete., mabe Weiter Ave. Feiner Stod Can: | Reine Baarzaplung erforderlich, 
s erp- Gerhart € en : N Zu 6-18 Jahre alt, für Teichte | dies, Blateglas:Front. Rente $15, mit Zimmer. . . 
Dagegen behauptet Sam Moy, der | Ipreden fönnen, 739 N. Wetern be. 3 — Reine Zinſen zu zablen. 
Cigarren-Fabrikant, daß das Geſetz auf Berlangt: Gim Painter; muß gut auf dem Gerüft Str. h Bu verkaufen: Krankheitshalber ein gutgebender Bü: Wir d Si ünf 
o * & arbeiten können. 36 Cleveland Ave. HR : 4 —— —⸗— — — ——777 i Deli -Stor 8 * dauen ‚wo Sie «3 wünjden. 
alle Fälle angefochten werden wird. — —— —— u FAT Sy > Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. _ Guter u a ee a ER, —— Wi ee 
Verfangt: Porter. 649 N. Clart Str. —— \ PINS NN Lohn. 4% E. Divifion Str. Zrjep,Im | Geihäft. _ Rachzufragen >41 Ordard Str.  27f,1m it Taufen Ihnen die Lot. 
Verlangt: Gut gelernte Operators und Winifherd an = er NEN Werlanat: Wittive ton 40-50 Xabren, willen mit Zu dvertaufen: Gin möblirtes Haus. Profit mo: Sie zahlen ung in Hei 
Ausgezeichnete Adendfdute, | Sloats. Guter Lohn. 749 R. Abland Ave., binten, . 37 
— - 7 s u a, Da m 9 be en e Ir! x ı J M 2.2 
: — Verlangt: Ein quter Bügler, Maſchinenmädchen und Charles Burmeister, arbeit mitzupelfen. Mäberes unter 5. It Mbenbpon._ 6o., Zimmer 1, Uhlihs Bio, 19 R. Glürt Etr. te Lot aus, wo Sie es wünſjchen. 
Die Raten für die Abendſchule des —— an Röcen. 68 Bauwans, Ecke —* Leichenbeſtatter, 1dfen.s Dr 0 es an = einer nen dimi Dir bezahlen dafür. 
E Str. im tep, 3m | Familie. Sohn. 5 . Wood Str. im — 
6 F ll —— — Zu verlaufen: Ein Privat Boardinghaus mit 10 Eyes: 
Dryant & Stratton Buſineß College Verfangt: Ein guter Junge um das Barbier:Ge- | 301 und 308 Tarraber Str. — Teleobon North 185. Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. — | Zimmern, billig. 49 NR. Sangamon —— Ngenten verlangt. j 
find: Ein Monat, $5; drei Monat, | ihäft zu erlernen. 6523 "Halfted Str. Keine Wemilie, guter‘ Lohn. MWoarbingbaus, wegen Ügenten verlangt 
- 812; jehs Monat, 821; fieben Monat, | Xerfangt: Gin guter Mann um fih im Saloon Große Nepublikaniſche Vlo >. DOM — awiſchen Grand Bow: | ie 3E0L ©. De a — * 
82 . E li G äft S nützlich zu machen. 96 E. Lale Stri Baſement. levatd und Biucennes MUB ig ———— Per — Cbhicago Coe⸗ berative Gonftenen 
24; ng iſch, eſchäf 5, tenogra⸗ * Nor —— ; Mid ü Ugeme ine Zu verlaufen; Confectionery-⸗, Cigarren- und No— tion C u 
£ Mt. Berlangt: Porter für Saloon. Giner, der fein Ge= Berlangt: Ordentliches Mädchen für allg tiong-St nit ber W > mine & o., w 
phie und Schönſchrift-Curſe; Diefelben | zyife verfteht, 69 G, Randolph Str " fi el: Pf amm ung Sausarbeit. cerer Nedauue 306 — — 617 * 3 Ede Ban Büren Str. 
t i 2 s|ıy i . b Or nt: Gin autee Mäbibe ä F ü — — pl 27jep,3m,didofa. und Macific Ave, 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ Verlangt; Ein Schneider zum Baiſten an Ehop: | | Verlangt: Gin gutes Mädchen oder Ältere iyrau für Zu verfaufen: Gin_ feit vielen Jahren beftehender | TEIIIIAIT 


Hausarbeit. MM. Kufter, 185 N. Meftern Ave. dimi 
Verlangt: Erfahrenes Diningroom-Mädchen, guter 
Lohn und dauernde Sielle. 70 E. Randolph Str. 
dimido 

Derlangt : Kindermädchen. 597_ N. Wood Str. 


Berlangt: Mädchen . für geidöhnlihe Hausarbeit. 
W. Großkopf, 424 W. North ve. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 412 W. Divifion Str. 


Meat Market, altes Geihäft, wegen Geihäfts-Werän- Wollt hr eine fhöne Heimath? Wir haben am \ 

deungen, biltig. Näberes yu_ erfragen nah 5 Uhr | Albland ve. und R. Glart Str. Aodition zu Gdges 

Abends, bei M. Marz, 318 Elybourn Ave, 2. Flat. | Mater 100 Lotten, bie mir für $450 bis SW verfaus \ 
dienb⸗ fen. Baaranzahlung 850 und $1V den Monat zu & 
= [71 Brogent: Zinfen. Die Offiee an Nortd Clark und 
Zu verlaufen oder zu_vertaufhen gegen Grundeigen- | Edgewater Rofehill ift jeden Tag offen, von 9.30 
trhum: Griter Glaffe Candy:, Sodawafler:yontaine:, | Morgens bis 4.15 Nachmittags. Kommt und bejcht 
Zabal-, Stationerye und Notions-Store. Adr. %.39 | Euh Die Kosten. Unjer Wgent it jeden Morgen 
Abendpoſt. didoſa a .- am —— Bahnhof, Sonntags um 
—— * wa rn on | 12.30. Freie Fahrt bin und zurüd. Wegen ieites 
gu verlaufen: Orocerp:Store, 161 N. Wells at ter Information, Pläne uſw. Jojeph Schil⸗ 
mt | Ting, Dlanager, 4352 ©. State Str. ljul,3at 





ler Catalog frei; Tommt und fprecht | zöden. 791 N. SHaliten Str. dimi 
perſönlich mit Herrn Bryant. ieſepbhwe Verlangt: Ein Handſtuhlarbeiter, der felbftfändig 
arbeiten kann und namentlich mit allen Arbeiten in 

der Möbel-Branche vertraut iſt. Nachzufragen 261 
Deutſches S. Frantlin Str. 8. Flurr... 
Verlangt: Junge oder in mittlerem Alter ſtehende 


Demokralifhes Haupiquarlier | Si: De eutenn sen, sun Sören — 


Une Morgens, in Supts. Office, ° Bros., 
167 @.Bafhington Str., Himmer 13undıa | din. aitens, in Supts. Offie, Mandel Bros., 117 

























der 18. WARD, 
Mittwod, den 28. Sept., Abends 8 Ahr, 
in Walih’s Halle, 


Ede Milwautee Ave. und Noble Sir, 








Alle guten Bürger der 16. Ward find eingeladen, 























— * — — — TR RR ſuchen, da gute Redner für * * EEE ET RETTET EEE EEE NETTE 
neben bem Gtaatszeitungs-Gebäude, Perlangt: Ein Yunge zum Wrappers- und Pin: — —————— 5. i Verlongt: Gin Mädchen ‚oder ältere Berfon, die | Zur verkaufen: Gin alter gqutgebender Saloon, a: ee — 
Se derssStrippen, ımd ein Junge für Filler. Cigar— geivonnen find. mi | mit Kindern umgehen fan. 66 Clybourn Ave. dimi | milienverhältniffe halber. Mreisiwürdig. Nur an „= verlaufen: Donroe Co., Wise, 54:Ader:Farın, 
Offen täglid von 9 Ahr Morgens an Store, 81 Wels Str — diſa J Verlangt: Ein Mädchen zur Stütze der Hausfrau, Selbſtkäufer. Adr. G. 40 Abendpoft. En a a en vom Depot. FW. Münzs 
\ 5 . zuruhe he EEE * r r i iner Samilie. 33 Grove Et. dimido f i . Gi — BEER ; ee nn 
Bürgerpapiere werden unentgeltlich beforgt. pm | _Perlangt: Ein fleißiger Porter. 67 €. Randolph Gottschalk Lyrische Schule im Meiner Damilie, 53 Grome_St__ Zu verfaufen: Gin qutgebender Örocerp-Store, mit | ——— — — — 
St. S Perlangt: Deutjches Mädchen für Kofthausarbeit. ne en Fe ee ww. — a A —— ren — 
Geld. erlangt: Ein Mann um Pferde zu beforgen und für M if d Bü nuenkunſ 602_Milwaufee Ye. — = ibet-" Bere — 
N I a nn RR gb 9 machen. 100 GC. 19. Bir. uſit un ’ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, im a an: Ei — — > J Abendpoft. 

ĩ 3 Sn ET eg —* * a ; a : 15 vohpentll einbringt. Adr. D. endpoſt. Ir ” is 
Bier Millionen © ohrmklo Woeftonsfefung Verlangt: Ein lediger Butcher. 1226 Velmont Abe. 24 Adams Str. — 4 —— RER Fiat. Bo Dearborn | 5 ge > er — Zu verkaufen oder zu bertaufhen: Mein 2eftödigeg 
ige iftrie F * ..g ddentiche ur — Abe·nu —ñ ⸗ n: ih) Tette Woche einen Saloon im | Haus und Kot in Sid Chicago. &0 oder 160 Acres 
REN 'S Mair 2 — — —— — ——— * ie Gefang: 2. ©. Gottidalt; ' Berlangt: An Heiner Familie -ein Mädden für ze — —— — din Land fun Weften Werden in Taujg —— — 
Zu bativen bom 1. Roveniber 18.2. fe Seitungsmenfhen in plattdütider Zeitungs-Office. Piano: Yugufi Holleſted; allgemeine Hausarbeit, 216 Gvergreen ve, nabe u er en —— — — —— zn Jon 100 baar 

zablt u— 7 E S x ; ; . yitt © En ne “ Eu PEN u . nd i 3 
Zahlbar an oder vor dem 1. Nanılar 1894. 47 N. Sangamon Str. Orgel: Wilhelm Midbelfdultey Keaditt Str, Vedingungen zu verkaufen. Nur Käufer mögen fih | us, Süd Gpicago. e ſich ſchriftlich an Peter —* 





Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit in einer kleinen Familie. Gutes 
Heim. 498 29. Etr., Ede S. Canal Str. 


Am 1. Ditober des Jahres werden in den verfchies z er 
denen Banken Chicagos und in der Office des Schas- Verlangt: Stripper, Cigarrenmacer. 102 Julian 


wmeifterS der Columbia Weitausftellung Zeihnungsliften | Sir., nahe N. Lincoln Str. 


DVühnenkunf: John Stapleton. melden. Wgenten verbeten. dimi 


Unterricht in allen Zweigen der Muſik, der Buh⸗ Zu verlaufen: Sie werden ſolche Gelegenheit nicht 


Zu verkaufen: Ein ſeit vielen Jahren betriebenes jeden Tag finden Neue 4 Zimmer Brick Cottage, 














für Vier Millionen Dollars der regiſtrirten Schuld— Berlanat: 2 — x 4: — — x Boardinghaus, Bili 932 Clybourn A it Mr * —* 

—E ER * a. ot: 2 Plafterer. 799 EIE Grove Ave, nentunft, Gpmnaftif (Delferte Style), Fechten, ufiv, . . = - Soardingpaus. Dilig. SS Gipbourn Abe. mit Dafement, Kühe und groger Yot. Seewafler ım 

Ben —— ——— —— —— Mn * — * gem — nn 2. — Frage — Ü Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Kocen und Ruh uubebing: felset Verkauft. inerben —— Hauſe, Straßenbahn vor u Gin —— 

Die Bonds werden an die Zeichner im Betrage von derlangt: Ein junger Mann für Grocery-Geſchäft. sarbeit. 233 9 Str. * N. — ei ü nig 6 81275 ; 8 Paar 
: se san we ers PERen Toner v⸗Geſchãft Hausarbeit. 288 Fulton Str neter Grocerh⸗Delitateſſen⸗ Cigarren uno Cendy⸗ N — Geld. 31275 Taufen es. 4100 Baar, 


Nahzufragen S.W. Ede Kedyie Urne, 


lio für 350. Auch an Abzablung. Sebet dies, bevor und 38. Ste. Dan — — er. Ger. — oe 


Ihr anderweitig fauft. Wente nur $15. Gute Eris — E E 
8 Bene * u verlaufen: Billige Lotten, auf leichte Abzah— 
— für einen Deutfhen. 462 Soutbport Une. — — au Sotten Kid er us A 


+10, 8500, $1000 und Po ausgegeben werden, und | Radyzufragen 2453 Wentworth Ave. 
h me: > ih im R er Be | α ⏑ —— — 
zwar werden dieſelben ſämmtlich im Namen der Zeich Verlangt: Ein guter deutiher Mann, der mit Pier: 


ner regiftrirt und durd die Certification der Illinois 2 z i 
Truft und Saving? Want begfaubiat werden. Keine | den wmnzrgehen weiß umd durch ſonſtige Arbeit fich 
e ing anf, beg oe ür nislih machen fann. Daf Park, 149 Madifon Str. 


Katalogue auf Verlangen gratis per Boft zugejandt. 


L. B. GOTTSCHALK, 


Verlangt: Müdcden für Hausarbeit. 537 Wells | Store. Große Baar-Einnabme. Spottprei® 250. Bil: 
Etr. 


Verlangt: Ein tüchtine® deutiches Mädchen. Muk 











? r ü i X D 8 i ⸗ 
ee dimi | Sfeb,Im,Dibofa Direktor. | die KGaufarbeit gut berftehen. 504 Pihwaufeee Ave. | Nehmt Sincoln pe. Cable Gar. — en RT 
e s rthlariutianoh ur F — ra J zu > . = = 5 — — * en — — — — ir ’ * Ol, Im oh 

Am 15. Oftober werden die Subferiptionsbücher ge= Verlangt: Hoſenmacher. Keichte Arbeit. 483 Canal — —— Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. 3558 Eme⸗ Zu verkaufen: Gleganter Ed:Grocery:Store, bedeu: | Str. Etwas von diefe mLande war noch niemals zum 








tender Waarenvorratd, bochfeine Cinrichtung, brif=z | Verlau fangeboten. Die Preije find von $475 und 


lantes Gejchäft. Aufblühende Nahbarihaft. Schöne | aufwärts. Guter Titel zu jeder Lot. Nähere Ause 
Zimmer, Dies ift unftreitig die befte GelegenHeit im | Funft bei Frederid Langfelde, 3937 Lod Str. 21j.219 


zald_Yve, 
Verlangt: Finn deutfhes Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. Im Etorc, 3402 S. Saltted Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe KHausarz 
beit. 3759 Wentivorth Xlbe. dımi 
Verlangt: Mädchen um im Saloon zu arbeiten. — 
3518 ©. Halited Str. 


derlangt: Ein gutes bdeutiches Mädchen für eine 
Heine Familie. 198 23. Van Burn Str. 





fchloffen, und ein Allotnıent an die Zeichner ausgeftellt * ⸗ 
werden. In dieſem Allotment (Urkunde) wird allen zub 410 Bine geland nn 
Actien-Inhabern, welche unterzeichnen, eine Bejcheini: Verlangt: Ein Bäder, welcher etwas felbftitändig 
gung über einen Betrag auSgeftellt werben, der beim arbeiten fann. 940 Armitage Ave, nahe Kedzie. 
— — — ——— Siebe Verlangt: Ein intelligenter Junge von 15—16 Jah: 
Beihnungen, welche den Betrag der vom Zeichner qceig E Be . S * 
neten Wctien überfteigt, Toll als unabhängige Zeidh: zen in einem Grundeigenthums-Geſchäft. Näheres 843 
* — ſoll. W. North Ave. Au 6 
ie auszujtellenden Vonds iverden eine Klaufel ent= N . i 67 J 
halten, wodurch ein Vertrag ztwiichen der Ausitellung — IPB. DE 0 - FINE ER 
und dem Vondhalter hergeftellt wird, monah die Aus=z | =-——--——————————— — ——— — 
ftellung auf feinen Fall mehr als 5 Millionen Dollars Verlangt: Guter Bırther, Guter Lohn und ftetige 
Den übernehmen wird, einfchließlich den Betrag | Arbeit. 33 Melrofe Str. 
iefer Bonds. ee — 


Berlangis: Frauen und Mädchen, 


Läden und Kabrifen. 
Verlangt: Mädchen um das Sleidermadhen zu er: 
lernen. 513 Eedgwid Str. 
Verlangt: 2 gute Majdfinenmädchen und 3 Hand: 
mädchen an Nöden. 77 Fremont Str. 
Derlangt: 4 Majchinenmäddhen an Nöde. 93 Sa: 
muel Str., Sloß. Aſep, 1w 


Verlangt: 3 Hand- und 6 Maſchinenmädchen an 
Röcken. Guter Lohn. Stetige Arbeit. 183 Ambroſe 


Chicago. Nur 8750, auch an Abzahlung oder gegen — > - —— 
ute Lot zu vertauſchen. Kommt ſofort. Ueberzeugt Bargain! Neues 2:ftödiges Haus. 300, Baar, Reit 
Such jelbft. 1325 Belmont Ave, Ede Barter Str. zu. Zu erfragen in der Office, ls 
_ m —* — — 2ljep,i: 

Zu verfaufen: Grocery:Store, billig, wegen Kranf: Zu verfa “ um s 2 
20: ee — — ufen: Billig, ſchöne 4 Zimmer Cottages 
———— Für mächften Monet. Wdr. D. 58 —— gegen ileine inzadlung und leichte vedingunden jo 
— ee wi — —— | wie ein ziweiftödiges Briddaus mit Bajement. T. W. 
Zu verfaufen: Gin feiner und gutgehender Saloon. | Boste, Gigenthümer, 2955 Emerald Ave. Sag, bw 
185 Wells Etr. modimi 


Zu verfaufen: Ein fhöner Ed:Saloon. Gutes_ Ge: Kauf: und Berkaufs⸗Angebote. 











Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn. Sofort zu erfragen. 580 Milwau⸗ 











„„Diefe Ausftellung don Bonds ift durd einen Be: zen Ein Bügler an Shopröden. 80 Brig= | Str, Dimmi | 26 Nine dmi | fhäft; großer MWpisfy-Handel: Laie biß 1895; Haus 
z 2 * — — Str, — — — —— — — It, 8 \ . y 8% —3 u — — — BE — —üüüüü222— 
—— — Peer 1892 — — —— —— Verlangt: Geübte Hand- und Maſchinen-Räherin— Verlangt: Ein Madchen von 15 Jahren zum Warten boller — die Board wird bezablt un ber Gib: Zu verlaufen: Wegen Veränderung, ein Uelofen, 
: guter Sch } gen? | nen, auh Kappen und Pelz:Näberinnen. Bejtändige | eines Heinen Kindes. Non 8 Uber Morgens bie 7 Co. Ede Wrigbtwood und Southport_ Ave. 24,10 | neues Spftenm, und ein Sinderbett, Wiege, ſehr bil⸗ 


jedoch micht für mehr als 5 Millionen Dollars. Der | mache 2.6 af 

fagte Bonds werden eine Peitimmung enthalten, dab — —— A. 

die Ausftellung fi) das Recht vorbehält, theilweiie Berlangt: Ein junger Mann, um in einer Bäderei 

Zahlungen auf biele Vonds zu machen au irgend | zu arbeiten. 382 W. North Ave. 

einer Seit, ef iejel fälli den, in Abſchlags— a a a x — —— — — 

—— a —— — Deck: Ein junger Bäder als 2. Sand an | erlangt: Junge Mädchen zur Grlernung der Klei⸗ 

—— Damen —* * —— — Brod. 328 Milwaukee Ave. _ | dermacherei. 2927 Wabaſh Ave. — dimido 

heile der Zinfen bis zur Belt der befagten Zahlung, Verlangt: Fin YAunge, um in der Bäderei zu bele | Merlanat: Mädeben für einfach — — 
in Mint pr : *« ang hel- Verlangt: Mädchen für einfaches Maſchinen-Nähen. 

worauf die Zinſen auf beſagten Antheil des Capitals fen Guer Platz Rür einen, der das Geihäft Iernen | 172 €. Mabiion — fach ſch b 


Arbeit. 126 Dearborn Gtr., Simmer 29. 


Verlangt: Mädchen für einfaches Mafchinen:Nähen. 
172 6. Madijon Str. _ 


— serie: Ein gutgehendes Reftaurant “ der | lie. 399 Divifion Str. 
übe eines Theaters. 5 Jahre Leaje. Zu erfragen —— ee en 
294 Sevgwid Str., im Kr Ajep, im Zu verfaufen: Parlor:Ofen und Sauerfraut:Schneis 
——— ——— | demajdhine, billig, Näheres, 201 E. North Upe., im 
— — Verhältniſſe halber iſt mein Candy-,JStore. 

abad:, Notionz, Örocery: und Schul:Store, bill 2 2 2 2 
ie. verfaujen. 2700 Wallar Str. ec famobi Zu berfaufen: Sübjcher, beinahe neuer Seizofen $5, 
— > - — * feine Range, hübſches 6⸗Stück Parlor Set, Brüſſel 
Zu verkaufen: Eine Milchrunde, 12 Kannen. Kann | Garpet. Hübſches Schlafzimmer-Set. 100 W. Adams 
aud getheilt werden. 514 28. Stt. famodi | Etr. modi 


Uhr Abends. 32 Humboldt Park Biod., nahe W. 
North ve. Be un 

Verlangt: In einer amerifaniihen familie auf der 
Nordjeite ein competentes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. Deutfches vorgezogen. Nadyzufragen 493 
Jullerton Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 





























aufhören follen, vorausgefest, daß ſolche Zahlungen | ill. 3912 Cottage Grove Ave — — — — — | geine Hausarbeit; muß etwas vom Kochen veriteben 

in gleicher Weife und berbältnißmäßig auf alle bes | ——— —-———- 2 — BVerlangt: Vügelmädchen für fyärberei. Stetige Ar: | 202 12. tr. 3, ee . Ba modimi 2 a re Te Er herr bewerte erg 
fagten ausgeftellten Bonds gemacht werden follen Verlangt: Ein gelernter Koch, zwei Männer für | heit, guter Lohn. Vienna Dye Works, 826 W. Ma: | — _ N m Zu verlaufen: Schr billig, eine gutgehende Mil: Dargain! Tragbarer Bad:Ofen, feine. Reitaurauts 
—— — daß eine — — Küchen- und Hotel-Arbeit. 180 Randolph Str. dijon Str. — Sofort, eine gute Privatköchin, ſowie Route. 827 Montana Str. ſamodi Beier 825, LuncheCounter, SaloonsOfen. 108 W. 
Abſicht, ſolche Zahlungen zu machen, durch 1leber: dimi > - * ädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 2-3 Kinder: ie * dams Str. modi 

jendung befanter Notiz an die regiftrirte Möreffe jedes —— — Verlangt: Mädchen im Shuh-Store. 701 Miltvaus | mädchen. 44 W. 12. Str. modimt gu ——— — altes go ur re Re nn 
Inhabers befanter Yonds durch die Poft, und dur Verlangt: Ein junger Mann, twelder etiva8 von | fee Ave. Referenzen verlangt. - - — —— dveit unter dem & rthe, wenn diefe Woche vertauft. | Yu verfaufen: Kleiner Vorrath von Millinerp- und 
fünfmaliges Anzeigen in zwei oder mehr täglichen en berfteht. Näheres 162 Cly⸗ "Werlangt: Mehrere, Handmadchen aud welde zum — Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit. 20 W. Indiana Str.  fefamobi Haatr · Waaren. Adt. G. 80 Abendpoſt. wmodi 
Chicagoer geitungen twenigfteng fünfzehn Tage dor j bouen be, — | Lernen, an Röden. 842 ®. MWihlahd Ave. modimi mobi Zu verlaufen: Wegen Krankheit, ein gutgehendes Zu verkaufen: Butcher-Tools. 1253 Wolfram Str., 
be a folder geplanter Zahlung, gemadt wer: Verlangt: ZTeamfter. 1434 Diverfey Str, Wın. — — — — Verlangt: Gin ‚gutes Mädchen, welches alle Haus: u ag a en Ede Seminary Ave. frfamodi 
— Dickmann. erlangt: Mafchirenmädden an Shopröden und | arbeit veriteht. 717 Eiybouen Ave, Ede Webjter Ape. | und Stallung. Zu erfragen 2. 14. Str. — Pa — ali 
— .————— -" fed.i | giypourn end Gouthport Abe Luperhäufer == Beie 
Abaeihäbte Einnahmen: 383 €. Dipifion Str. Verlangt; Maſchinen⸗ und Handmädchen an Rö— Verlangt: 2 tüchtige Mädchen zum Geſchirrwaſchen. Fu verlaufen: Eine 5 Fannen Milhroute, febe | ftellen, $1 aufwärts; Nobrftühle, 50 Gents aufwärts; 
Tom Vetricbscapital und Erträgen der — den. 44 Ella Str. wedi | 13 ©. Clark Str., Bafement. modi | billig. Nachzufragen bei Body, 71 Gopreb Str. | Burcaus, $3 aufwärts; Parlor Suits, $10 
Ronds der Stadt Ghicano. . $10,500,000 Meriangt: Ma ‚Zumger Mann, um- Weibiee: am. 1. ——— ——— Wfep,2di2do2ia | Nähmafhinen, $5 aufwärts; Pianos, $40 aufwärts; 


















































Scldbeiwifligung von dem Yundesfhakamt twajhen. 1 und 3 N. Clark Etr. dimi Verlangt: Gute Hahd- und Mafhinen-Mädchen an | _Verlang:: Gin Mädden für allgemeine Hausarbet. — — ——— — 7 0... | Zijche, 25 Cents aufwärts, fämmtli fehr billig. 
„don Gedeufmingen, —* 2.500,00 | "erlangt: Zuberfäflige und energifde Merfon für | u 590 M. Frautlin Str, nabe Rotib = vi | SS: Belted Ste. — — 1 Üböner Wohnung, bike, ————— —— — Her, im 
— auf biejelben. . . . * &0,% 2,500,000 | pas Wuhengeihäft eines Bau:Wereins, bei bobem | —— ———— * Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. $3 | Gefhäfte. 114 Lincoln ne. 17jep, 20 Zu verfaufen: Ghomw:Gafes, neue und alte, aub 
Pace aus den fett ausgebotenen Schuld« 4.000.000 | Zerbienft. Offerten unter 5. 29 Wbendpoft. Verlangt: Mädchen -zivifchen 14 und 17 Jahren. — | per Woce. Gutes Heim. 332 Marjhfield Ave. mobi | —— — — —— | erden alte gefauft und reparirt. Herwig. Ud Sigel 
BaRTBER: 3-3 ana Mer e e ‚000, * ee i ö Beftändige Arbeit. 32 Wil Str. Aſep, Iw Dart — Mädchen * ivatf ö tim d Zu verkaufen: Wegen Uebernahme eine® anderen | Str, Nordfeite, Kag,3mo 
Ze © —— Verlangt; Ein netter junger Mann, um im Reftaus | I: — — erlangt: Gute Mädchen ſür Privatfamilien und Geſchaftes mein fein eingerichteter Delicateflenz, Gro- Bm En —— 
Fintrittsgebühr. 810, 000, 000 819, 500, 000 rant zu helfen. 157. E. Chicago Abe, dimi Serlangt; Intelligente Frauen als Ugenten für | Boardinghäufer, für Stadt und, Land. Herrſchaften cery:, Candy⸗ Cigarren⸗ und Tabad⸗Store, neben $20 laufen gute neue High AUrm Nahmaſchine mit 
Aus Privilegien undCommif: et EL TEE TE leicht verfäuflichen, ftarf begehrten Artikel, Sehr | belieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaufee Äve. einer. der größten Ehulen der Nordjeite 18 Ehef: | fünf Schubladen, fünf Jahre: Garantie, Domeftic $25, 
J ee Sn _Verlangt: Erfter Clafle Bäder. Guter Lohn. 436 | Leicht $20-$30 zu verdienen. 706 Wafhington Blvd., 26jep, Im field Ave “ 3fep,im | Ne Home 225, Singer $10, Wbeeler u Wilion $10, 
Salvage. a ERBETEN 1,500,000 €. 47, Str, Combination Stores. Klingel rechts, bis 4 Uhr Nahmittags. frſamodi Verlangt Gute: den dich Mädchen füt alfg ine ne nn — Gldredge $151 White $15 DomeiticÖffice 216 S Hals 
3 — — — Te ee ——— —— iche? 9 gerne 9 . @i irtes itt⸗ > “ 
15,000,000 Verlangt: Mann in Lumberpard. Mub das Meffen Perlangt: Mehrere gute Dafinen-_ und Hand | Hausarbeit. 3138 Marıe Etr. ut» ao ———— fed Etr. Abends offen. bio 
Gefammtbetrag der Ginnahmen. . $34,500,000 a ae Superior Etr., mädchen. Guter Lohn. 309 Larrabee Str. 21jlio erlangt: Gin — deutſches Madchen für allge: 8700: Gigentbümer will fi vom Geicäft zurüdyiehen. Ale Sorten Nähmajhinen garantirt für fünf Jahre 
Abgeihäbte Ausgaben: m ul Verlangt: Damen und Mädchen, um Mabnehmen, | meine Hausarbeit. 533 Milwautce Ave mobi | Adreffe: M. 900, Abendpoft. l5fep, 20 | Preis von $10 bis 5. 246 ©. Halfted Etr., Gous 
Koften der Gebäude, für allerz Verlangt: Ein Väder an Vrod und Cafes, 195 Mas | Sulkndlirn, Weser "Wismiben. üben, — 16 RHERHE, 1ödeali 
lei weg ujw. bis 818 50,000 difon Str., Dat Barl, Il. Nehmt Madijon Elec- En 5 —— — en 25 J a A — — zn Wir faufen und verlaufen Grundeigentum, Gas 
zum 1.. Mai 1893. . . . ‚750, tric Car bi Desplaine Ave. dimid z En ; u en für Hotelg, Reitaurants, und Privatfamilien. — i i ildi 
Betriebsausgaben bis zuni 1. * — — — ht —— — a ne en Herrſchaften belicebn vorzufprechen im Stellenvermitt: loons, @otels, Grocerieß ete., leihen Geld (Building | Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
Mai 1808. . 2 2. 0 0 2,500,000 Verlangt: Ein braver Junge. Ed. Bewers u. Co, | Di er or Roos und Me | Mumasburau, bei fyran U. Mayer, 137 2. Bandoipp | Loans) zu 5Progent. The German Umerican In | — * —— — 
Gefammt:Ausgaben. 2 2 0 2... $21,350,000 | 9—13_S. Union Etr., 4. Floor. dimido | MD Sir. * Str., Sonntags offen. 2ijep,iw | vefiment Go., Room 1, Uplihs Blod, 19 N. Clark — Wagen, billig. F. Schnei⸗ 
EEE — — >= — — — —— — — 606 N. Robey Str. Ar er 


Verlangt: Mehrere gute Hand und Mafhinenmäd: Str. Sonntags Vormittags offen. Sep, li 


Zu kaufen gefudht: Ein junger Neufundländer: oder 

















Neinertrag, der zur Zeit der Bonds DVerlangt: Junger Mann, der mit Majhinen ums £ * Verlanot: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs⸗ 

——— —R ftebt. . . . . $13,250,000 geben Tann. 10 und 12 R. Ganal Str., 2. Floor, _ en, burcau der MWeitjeite von Frau Örag, 44 W. 12. &. Te | Bender: hund. Billig. RI W. Rorth Üpe. dimk 
Fig — ne me Verlangt: Sinige aute intelligente Jungen, PN bis Hausarbeit. Mädchen erhalten Etellen frei. maill,61no Zu vermiethen und Board. Eee meh 
seht De ei a ve ı 8 ) \ 17 Jahre alt, müflen Gute J ejerenzen baden. achz u⸗ Verlangt: Ein Mädchen für ein Reftaurant. 211 —erlanat: Gute Röhinnen, Mädten fe aweite Urs Zu verlaufen: Ein leichtes Pferd, Mäpre, billig. 
Ber eg — Actienbörſe fragen 117 State Str, hinten. North Abe. J F Ehen — —. —— Zu vermiethen: Moblirtes Frontzimmer fur zwei 8Elxbourn Arhe · j — — 
regiſtrirt werden. Verlangt: Mehrere Knaben um in der Fabrik zu ars Voerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: ze torzufprechen bei Grau Echleih, 1 Ba Herren, mit Ga3 und Bad. 353 Wells Str., 3.1ylat. taufen: Gin Pferd. Guter Läufer. ide, 

. Zn ‚ . u 


Zu _vermietben: 3_helle Zimmer nebjt Badezimmer. 








63 wird erwartet, dab die biefigen Banken große | beiten. Nachzufragen 386 Haftings Etr., Ede Lins | arbeit. 318 E. North Ave, 
































































































Zeichnungen dafür machen werden, und der Direlto- | coln Etr. — — Dee een = ; 0% bimib u EEE TE a2 
renrath zögert nicht, diefelben den’ Capitaliften, den FETTE NEUE TEEN Verlangt: Cin Mädchen von 15—16 Jahren in eis Im Hinterhaufe. 32 Gremont Etr. ——*— Müffen vorfauft werden: 2 gute Pferde. Habe feinen 
Zeuft-Gonpognien und ben Banten, im lgenicinen — a get ner Meinen Familie. MW Maud Ave. Stellungen fuhen: Männer, "erlangt: Moucheıs — — — — Gebrauch dafür. 979 Milwaukee Xpe. didoſa 
als eine ſichere und paſſende Geldanlage für Privat— F uw EEE TEEN 2 2 z - : , * a : ee er u 
leute fotohl, als —— ——2 zu em: | Witte. 729 R. Paulina Str. bdimibo — er Br Pr ar Er Geſucht: Ein vorzüglicher Pferdeabrichter, Reiter Ave. — cd a ee Me Pferd und Wagen. — 
pichlen. Verlangt: Ei i t s R a ee Aa 9 = I ufio., mwünfcht eine paffende Stelle. Nit guter Pferdes Zu vermiethen: An zwei anfländige Herren oder eis | Chicago Ave, hinten. mobimi 
eg ee de 5 erlangt: Ein Junge, um in der Upothefe zu ar= | zahlt. DWorzuiprechen bei Mrs. Glfeld, 2013 Was tt. öft hifer Unteroffizier e zwei ndige 
Die Subſcriptions-Bücher werden am 15. Oftober | geiten. Henry Eihröder, 465 Miltwaufee Ave. bafd pe iep,im Inner und war als . f. öfterreihtiser Linteroffizier | nen Mrzt, jehr paflend, ein jchönes Ürontbettzimmer Zu verfaufen: Ein leichtes Pferd, gut für Yuggy. 
1802 geſchloſſen. didoja | — — — == — rt — — — —— in Wien als Reitlehrer thätig. 634 Central „ui. mit Varlorbenugung, mit allen Bequemlichkeiten. 399 | 674 S. Halited Sir. 24fep, Im 
Auf Bef ehl des Finanz-Comites. Verlangt: Ein guter Junge an Brod und Cafes. Lerlangt: Mädchen für Leine Yamilie Muß das 2Tjep, Im Divifion Str. ur“ — Gin — — — 
Geld zu verleihen ————— Geſucht: Zwei junge Männer fuden Stelle als Zu vermiethen: Möblirtee Ylbntzimmer an eine | zufragen 33 GEvanfton e., Rate Wie. 2ljep, Im 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wegen ufio. Verlangt: Gin guter Junge m der Väderei zu arbeir | Werlanat: Deutices Mädchen, um be der Hausars | Shlofier. John Chrift, 115 Johnjon Str. _dimido | Hame oder Keren. 388 Wells Str., über der po: ne —— 
heine Anleihen ten. 500 12. Str. beit zu helfen. 43 Blum Str., nahe Laflin Etr. : Ein alfei Iter Mi fucht Ber | tbete. dimido Exifon-Eröffming! Grobe Auswahl der jo beliebten 
von $20 big $100 unfere Spezialität "Becienst: 6 
; — © i i öbel ie r i erlangt: Cornice⸗Ma un inners. il⸗ Ei i ü STEG = 8 : &i öbli Frontzimmer. 44 ien, S ögel, Käfi di tirter Sas 
—— — ae en offen Sieielken In Abrem | more“ Etr., nahe Kebgie Eee — Minden ———*— —— — 104 Blue 
er * u Verlangt; En Deu, welder mit Pferden umgehen — Ein Mädchen für Hausarbeit. 581 ©. — u. a. Indt eine Gtelle als „gu dermiethen: Sain, möblirte Frontgiunmer, für Aland Une. 0 30 — 
. i ann. 36: cher Yine. ed Str. * 2—4 Herren, in Privatfamilie. 273 Wels Str, 
— * der Be Verlangt: Tüchtiger Gefhiermafcder. Muß etwas | MVerlangt: ‚Gin Mädchen fir Kausarbeit in Meiner | „Geluht: Gebildeter Dann, fehih eingeivamderr, — — Slerstlidbes. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, wenn | vom Soden verftehen.. 184 N. Clark Str. dimi | Gamilie. 158 Blue Island Ave. — Er —— a * „Ein oder zwei intelligente a — ihönes — ut ee 2 
& & 8 I ge —* er ” Me Helen TEE EEE h E ‚ _Dai . : i i en. 266 cago ebica n Sur 
a A — en Verlangt: Ein junger Mann, der etivaß dom Bar: Verlangt: Ein Mädchen für Leute ohne Kinder, | ferenzen. Enid, bei Dilfenburg, 1509 51. Str. mobi — —— nen dimido | Auf * u . e, Wabafh Ave, Ede * Bu⸗ 
derivärtS bingebt, Die figerfte und zuverläfigite Bes | Mergelbäft_ verfteht. 600 W. 18. Str. bimido a a Zee tann. Zobn 83.50. 8 Gefuht: Gin erfer Giafle Brodbäder fuht eine re — en —— * — Bern Äh 
handlung zugefichert, Verlangt: 10 Carpenter. Stony Island pe. und u > . _ ET RE DARIN Stelle als Vormann. Wdr. %. 49 Wbendpoft. — | Genter Str : E Sn Kaas Specialiften. Gonfultation und 160 
N u 2. 2_Frend, 71. Str. und 999 N. Weftern ve. Verlangt: Mädchen für Sausarbeit, erfte und zweite modimido | ———— : —* * * 
l4m;,1j7 128 Sa Salle Str., Zimmer 1.  Werlangt: Ein junger Mann mit guter Gauls zn Mrs. Le Grand, 8 Mohant Str, cd | — - ‚Bu 5* Ein tells muB Zen Zu e u A Aa Bon —— —52—— 
ĩ 4 ourn. 2 ei alleimteher y . r “ ⸗ d 
ey ö 38: io .. et als Lehrling in einer Wpothefe, 146 Bullers ee Stelluugen ſuchen: Frauen . — ‘st. "unten hinten. Ein halber Bled von | geheilt. 2 en —* Zeibes und der 
‚ ‚ 3 ton Ave. : ei ſtarke ädchen für get li ilt. ärstli i es 
gen, Rutfhen um, [prehtpdor in ber | ____ — — — — außarbeit; miflen gut iwajchen und bügeln tonnen Geſucht; Ein deutiches Mädchen, 15 Jahre alt, Milwaukee Yve. - - — in — een ze 
Dffice der Jidelity Mortgage Loan Vorlangt: Mann zum Milhivagen treiben. 144 La bn $4. 181 Howe Str, nahe Garfield Une. fuct Stelle in Privatfamilie. Spricht englifh. Wor. Zu vermieten: Zwei {FlatS don 4 Bimmern, dajs | frankpeiten eine Spezialität. meig—m 
—————— Salle Str. Zimmet 8. Verlangt: €i ea — | Grau 2. Munz, 1513 Diverfep Str. Ddimi | fend für eine Syamilien. Zu erfragen 252 W. Su: | 
Geld gelieben in Bträgen von $25 bis $10,000, zu * N angt: Ein Moden für allgemeine Hausarbeit — — Reber re - i ton Str, im 3. Stod, binten. modi Privates Heim für Damen vor und nad der Ente 
den niedrigſten Raten, , prompte, ‚Bedienumg, ohne Berlangt: Schneider für Damenmäntel und Jadets. | in Meiner Bamilie. Rachzufragen 194 Center Str., Sefuht: Cine gute Wäfherin jucht Urbeit außer | __ Tr — Tr Tr Sindung, Vabies adoptirt, We iFrauenleiden mit 
—— 2 J — daß Euer Ei⸗585 N. Clark Str. Top Flat. dein Haufe. 1167 Lincoln Ave. Su Dermietßen: Gin idön, möblires Zimmer, 1.0 chemie. Wehrsiktserteit Orünblic hit, 
} ? : : €i : ä r er z 7 . 188 Elybourn ve. mo vreife zufriedenftellend. Auskunft frei. Verſchwie⸗ 
itd Mortgage Lovan En. Verlangt: Guter Bufdelman und Meefier. Guter Berlangt: Ein gutes Kindermädchen. Guter Lohn. Gefuht: Wälhe in umd außer dem Haufe. 117 | Pr Mode. 188 Elyboun Ur. 2 m mobi F 
— — ve irt. : Lohn. 205 ©. Halfte St — NRaczufragen 708 R. Part ve. modi — alt unten. Zu vermieten: Echön möblirte Zimmer. Nadzus | genbeit zugeſichert. Mrs. Dr. Zara, 0 —— 











enge —— fragen 211 G. North Wve., oben. 2ijep, m | tue Str. — 
Gefuht: Ein deutjches tüchtiges Mädchen fu a a 12 | 58 t theiten erfolgreich behandelt, 

i ii i : it mmer Brid: Frauenkran n f 

Stelle bei guter Gamilie. 951 Seminary Ave, N. re, Didep und Biere dor, == Fumboibt Part, | Biäheige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 113 






1 Monroe Str., nahe La Galle Str: Maplji5 Verlangt: Ein reinlicher Junge von 17 Jahren, im erlangt: Köhinnen, Hausmädchen für Hotels, Res 
9, ton dm Ge, 19 Malin, gm, | St: dt a Bkin, D Mühe U me | taz an genug Half 




































































































? le Str. ridate arleben . Gi ; * 
—— — — von $10 6i8 810,000 auf | „langt: Gin guter Nunge, ber mit Pferden um: | pe. Wlvenslchen. momi | Chbicago. &. Yon W. Ulm, 610 Ghamber of Commerce | Adams, Gde von Glart. Sprehftunden von 1 Dis 4 
I v : ! I gehen Tann. Näheres 584 Ogden be. modi De — * Gefuht: Ei = u 1fep,imo,dejadi | Sonntags von 1 bis 2. Wiun, bw 
Hauspaltsgegenftände oder, Pianos (ohne FSortſhat— — — — * Serlangt. Reinliches Madchen für allgemeine Haus: | zug nn ine deutjche Frau fuct Kausarbeit. 760 | Bilde. fep, uno, doj Re von ME EOV 2 
—* — — ——— > ec re Guter Rachtlellnet. Cafe Central, | arbeit. 3310 S. Halited Str. 0 Verlangt: 3 Boarder. Gemüthlihes Helm. 133 Dr. Lounife Hagenom. a —— 
eh e 4J 1 . Clark‘ Str. . — — — — — ie DR0 handelt alle Srauenfants 
ufm._ Gbenfalls Geld geliehen auf Grumdeigenthum | = -—— —— li 08 Verlaugt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Kaus: — ae en [nit Milde in und außer Be Re _ _ FE — ee näbigleiten, mit fe em (rs 
m Summe bon $100 bis $100,000. Aeltefte Ben Zu berfaufen: Gd:Saloon. 783 MW. 12. Str., Ede arkeit. 3603 ©. Halfted Str. modi — — — — — Zu vermiethen: Neu möblirter Front⸗ Parlor, billig. folg "ohne Operationen. Eriter Rlafe rivatheim. 
— ——— — Bir re TEE TREE... Ein Mädchen für alfgemeine Kausarbeit. Guter — u jem Beiäftigung in einem | 528 S. Lincoln Stt. Denim | Spjäprige Brazis. bio 
nahe Sa Sale Str, 1. Flur, oben. 13mai,ij | „Yerlangt:- Ein Junge, in, ber Bäderei zu arbeiten. | Lohn. 605 N. Clart Etr. — odi Sof Str, Flat 6 ui. und framzöfie. — Zu vermiethen: Nett möblirte Zimmer. LI bis | grivareim für Damen, die ihre Niederfunft ers 
JJJ ERE 30 €. Rot 2323 3 mobimi Verlangt: 500 Mädchen in Privatfamilien. Frau | eiudt: Eine Iran fucht Webeit Hin ehr Gkunhen $1.25 wöchertlih. 135 Milwaukee ve, 2jen, im | warten. Unnabme von Babies vermittelt. Behands 
* 4 * cht: 2 2 a. 22 
Warum nah der Südfeite gehen, ivenn Sie Geld Verlangt: Leute für den Verkauf des „Luftigen Bo» | Köller, 507 Schywid EStr. 2fep, im | yes Tages ak —— für einige Stunden [m > | [ung aller Brauenkranfbeiten, —— —— 
in Zimmer 5, Hapmartet Theater Vebäude, 161 W. ten⸗gatend ers. Outer Serdienſt zugefihet. Q,Rem: Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine Haus: - - nn Perfönlihes. Dit. —— a: ar 
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Nordfeite, 
2. oh, 760 Clybourn Avbe. 
G. C. Putmann, 249 Clybourn Ave. 
John Dobler, 403 Clybourn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Ave 
8. Miller, 421 N. Clart Str. 
Frau Twoey, 489 Clark Str. 
H. Vecher, 500 112 Glart Ste, 
J. B. Hand, 637 Clark Str. 
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G. Ehröder, 316 R. Market Ste, 

9. Edhimpfli, 276 E. North Ave, 
Frau Petrie, 366 E. North Ave. 
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DH. Donoghie, 2) Indiana. Etr. 
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. &. Prower, 455 Indiana Str. 

. Senfen, 242 Milwaukee Ave. 

Sames Colin, 309 Miltwwanfee ve. 

M. K. Aderman, 364 Milivaufee Ave, 

Eeverinahauß u. Beilfuß, 448 Milwaulee oe. 
Mrs. Lion, 499 Milwaukee Ave. 

Mrs. Beterfon, 824 Milwaule eAve. 

9. Kemper, 1019 Milwaufee Uve. 

Gmila Struder, 1059 Milwaukee Ave. 
€. 5. Miller, 1184 Milwaulee Ave, 

9. Jakobs, 1563 Milwankee Ave. 

W. Ochlert, 731 North Ave. 

P. Can, 39 Noble Str. 

Thomas @ilfespie, 28. Sangamon Eier 
Sacod Ehöpt, 26 Baulina Str. 

Südfeite, 

%. Dan Dirslice, 91 Adams Etr. 

A. Reterfon, 2414 Cottage Grove Are 
Newsitore, 3706 Cottage Grove Ave, 

:. Dayle, 3705 Cotiage Grove Ave, 

C. Traws, 110 Harrifon Str. 

8. Kallen, 3517 S. Halſted Str. 

a, M. Meiner, 3113 S. Halſted Ste. 

H. Eimipfon, 3150 S., Halfted Str. 

W. Dem, 43 ©. Halited Str. 

2. Eihmidt, 3637 S. Halſted Ste 


Newsitore, 3645 S. Halited Str. 


€. U. Enders, 3535 S. Canal Str 
MW. Monrom, 486 S. State Er. 
Frau Frantien, 1714 ©. State Etr 
A. Cafhin, 1730 ©. State Str. 
frau Sdenuefiey, 1816 
Frau Pommer, 2306 
W. Scholz, 242 ©. 
A. Eilender, 3456 S. State Str. 

. Sneyber, 3902 ©. State Str. 

4. Kab, 8 Southpart Ave, 

. King, 116 €. 18. Str. 

. Mienold, 2254 Wentivortd Ave, 
.Bech, 2717 Wentiworth Ave: 

. Sunershagen, 4704 Wenitwortb Ane 
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Etr. 


Etate Str. 
Etate ‚Ste. 
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©. 
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Südmeftfeite, 


9. 3. Fuller, 39 Vlue Island: Ape. 

3%. 9. Duncan, 76 Blue Island pe, 
Auo. Futhmann, 117 Blue Island Une 
M. Better, 198 Blue Islaud Ave. 

G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 

CH. Etard, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. 3%. Ebert, 162 Canalport Woe,. 
Mri. 3. Ebert, 162 Ganalport Ave, 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 

Miß M. Vernum, 166 W. Harriſon Str. 
C. Schroth, 144 W. Harxiſon Stt. 
Thompſon, 845 Dinman Str. 
S. Roſenbach, A2 S. Halſted Str, 
A. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
Dar Groß, 354 S. Halſted Str. 
Sladen und Seskind, 426 S. Halſted Ste. 
E. Engbauge, 45 S. Halited Str, 
Newsiiore, 53 ©. Halited Str. 

Aug. Nidels, 6654_©. Halftd_Str, 

>. Sabler, 776 ©. Halfted Str, 
Mrs. Bruhn, öl S. Halited Str, 

E. Terry, 13 W. KLale Str. 
Echmeljer, 33 MW. Lake Er. 

28. Banks, 612 W. Lake Etr. 
Jenſon, 675 W. Lake Str. 

23. Beterion, 758 W. Lake Etr. 

2. 4A. Dallin, 3_W. Randolph Str, 
W. 3. Moore, 117 W. Madiion Str, 
U. Danım, 210 W . Madifon Etr. 
Hafb, 516 W. Madijon Str. . 
Mrs. Greendurg, 12 ©. Baulina Gte 
. Smith, 10 ©. Pauline Str. 

H. Reinhold, 194. 18. Etr. 

. Meinhold, 194 W. 18. Str. 

sh. Hilgenborf, 184 W. 

. Zafiabn, 151 MW. 18. Str. 

. Enabauge, 213 W. Ban Buren Ste, 
Newsitore, BLM. Ban Buren Er, 
Etoffhaas, 82 W. 21. Str. 

Mrs. Eolanıon, 5 W. Boll Ste, 
Aug. Ehulz, 39 MW. Volk Str, 

Noe Linden, 205 M. 12. Etr. 

Theo. Echulzen, 301 W. 12. Ste, 
A. Brunner, 508 98. 12. Str, 
Neutel, 650 W. 12. Etr. 


Lake View, 


Aug. Ahle, 845 Belment A 

9. Ihurm, 442 Lincofr 
frau G. R. Doy, 549 Lincolr Ave, 
5. Waguer, 597 Lincoln Une, 

V. Bermann, G8 Southport Ave. 
IJ. B. Wehnhoff, 74 Lincoin Äbe. 
W. H. Ludewig, 759 Liucoln Äbe. 
R. Umdrich, 789 Lincoln Ave, 
C. Neubaus, 861 Lincoln Ave. 

R. Lindkraus, 921 Lincoln Ave. 
C. Hemmert, 1089 Lincoln Are, 

U. C. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 
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Aleffa. 


Novelle von Claire von Gfümer 


(20. Fortjekung.) 

Cöleſtine ſprach mit ſolcher Beredtſam⸗ 
keit, daß ſie die Schweſter überzeugte; 
Albrecht dagegen blieb unerſchütterlich 
dabei, gleich nach der Trauung im Hauſe 
ſeines Bruders nach Kaltdorf zu fahren, 
und Alejja war „rüdjichtslos* genug, 
ihm zuzuftimmen. So mußte denn die 
VBerjöhnung zwifchen do und Erika der 
unbejtimmten Zukunft überlajjen wer- 
den, und die „entzüdenden Toiletten“ 
blieben Rhantafiegebilde. 

Ueberhaupt war eö, wie Yrau von 
Tannderg dem großen Streije ihrer In— 
timen erklärte, geradezu verhängnißvoll, 
dag diefer Mann und dieje Frau Sich 
beiratheten, von denen feines 
wife, was fih jhide. So zum Bei: 
jpiel hätte Wlejfa abgelehnt, eine 
Hochzeitsreife zu machen, obwohl fie 
nihts von der Welt gejehen,, als 
das häßliche Stüd Land zwifchen Peters: 
burg und Berlin — während e3 Als 
brecht nicht eingefallen jei, feiner Braut 
den üblichen Hochzeitsihmud zu fchenfen. 

Es war, wie Frau von QTannberg 
fagte: Alefja hatte die Hochzeitsreife ab: 
gelehnt und trat ohne jeden Schmud an 
den Altar. Nach der Trauung, bei der 
nur Moorbrandts und DOberjt Tanne 
berg anmefend waren -— Tante Co: 
lejtine wurde durch Migräne verhindert, 
zu erjcheinen — fuhren die Neuver: 
mählten nach Kaltdorf. 

Albrecht war, um dem Lärm und 
Wirrwarr am Bahnhofe zu entgehen, 
mit ſeinem Wagen nach Berlin ge— 
kommen. Ein warmer Blick Aleſſas 
dankte ihm dafür; dann ſaß ſie ſtill 


an ſeiner Seite und ſah mit umflortem 


Blick und zuckendem Herzen, der win— 
terlichen Fahrt nach ihrer Trennung mit 
Kurägin gedenkend, in den Frühling 
hinaus, der ſie hier umgab. Als 
ſie in Kaltdorf anlangten, drängten 
ſich aus allen Thüren Männer und 
Weiber, ſie freundlich zu begrüßen. 
Im Gutshofe, an deſſen Eingang eine 
bunt bewimpelte Ehrenpforte prangte, 
ſtanden die Schulkinder und ſangen un— 
ter Leitung des Küſters: „Nun danket 
alle Gott“, während Knechte, Mägde, 
Frau Wendelin und der Verwalter am 
Fuße der Freitreppe grüßten und knick— 
ſten. Aleſſa thaten die hellen Augen, 
die fröhlichen Geſichte wohl, und als 
Albrecht leiſe ſagte: „Sie ahnen, welch' 
gütige Herrin ich ihnen bringe,“ wallte 
ein langentbehrtes ıw efühl der Freude in 
ihr auf. 


liedes verklungen war; dann ſtieg ſie, 
Groß und Klein ihren Dank zunickend, 
an Albrechts Arm die Treppe hinauf. 
Wieder athmete ſie auf, wie von einer 
Laſt befreit, als ſie die lichten, luftigen 
Räume betrat, in denen ſie fortan leben 
ſollte. Frau Wendelin hatte ſich's nicht 
nehmen laſſen, Treppe und Thüren zu 
umfränzen; wo nur ein Plaß zum Auf: 
ftellen war, dufteten große Sträuße von 
Tlieder, Goldlad und Maiblumen, und 
die Veranda, deren Ranken erſt Knoſpen 
trugen, war mit jungen Birken verziert. 


Auch Albredt Hatte geforgt, Alefjas | 


neues Daheim behaglid auszujtatten. 


Am Gartenfaale jtand ihr Ylügel; die, 


Ihönen Kupferjtiche, die ihr Berliner 
Stübchen gefhmüdt, fand fie hier wie- 
der, und ein großes Pepofitorium ent: 
hielt ihre Lieblingsbücher. Immer bel: 


ler wurden ihre Augen und ihr Lächeln; | 


eine große Nührung, den geliebten, viel: 


verfannten Mann bis in ale Kleinigs | 
keiten zartjinnig zu finden, bewegte ihr | 


Herz. 

Er fühlte ihr nach, daß fie zufrieden 
war, und aud ihm wurde 
Mutbe als bisher. „Dies ijt nun dein 


eich, * fagte er, als fie die Schwelle des | 


legten Zimmers erreichten, jein bisheri: 


ges Arbeitöfabinet, das jeßt für Alejja | 
„Ih habe mid auf | 


eingerichtet war. 
der anderen Seite des Flurs einquartirt. 
Und nun fei taufendmal willtonmen, 


und la uns gute Nachbarjchaft, gute 


Kameradichaft halten, * 


Eine Kameradjchaft im- beiten Sinne 
des Wortes war es, wozu fich das Zus 
fammenleben der beiden geftaltete. Wäh- 
rend Albrecht feinen Dbliegenheiten als 
GSutöherr nahlam, arbeitete jich Alejja 
unter Jrau Wendelins Anleitung in die 


Aufgaben des Hausbaltes ein und nahnı | 


es fo ernit damit, bewies fo viel Talent 
dafür, da die alte Wirthichafterin, die 
ihr Lehramt voll Miftrauen angetreten 
hatte, in freudige Bewunderung gerieth 


und jhon nah wenigen Wochen erz | 


Härte: nun könne fie ruhig jterben, der 
alte Ruf ber Kaltdorfer Milchwirth— 
f&haft laufe feine Gefahr mehr. 

Auh der PVermwalter jpendete der 


„jungen Gnädigen* alles Lob, da fie | 


für feine Thätigkeit ebenjoviel Anterefje 
wie Berjtändniß zeigte.  MUeberhaupt 
ſchien, wie Albrecht zu jeiner freude jah, 
das Landleben Alefjas Element zu fein. 
Töglic fuhr oder ritt fie mit ihm aufs 
Teld-— er hatte ihr ein fhönes, frommes 
Pferd gefchenkt, das fie chnell behandeln 
lernte — und bald Fannte jie die Keld- 
marken fo genau, wie er jelbit. MWähs 
end es ihr troß des beiten Willens nicht 
gelungen war, den Berliner Verwandten 
gegenüber dem rechten Ton zu finden, 
hatte fie die Gabe, mit Hofgefinde und 
DVorfbewohnern in einer Weife zu ver: 
fehren, die ihr vom erjten Augenblid 
an deren Vertratien und Zuneigung ges 
wann. Albreht war dieje Gabe eben: 
falls eigen; troß feiner häufigen, langen 
Abmwefendeit Hatten ihm alt und jung, 
reih und arm ein Gefühl der Qugehö- 
rigteit bewahrt, daß fich nun auf Allefja 
mit übertrug. 

Sie alle empfanden, daß die „junge 
Gnädige* warmberzig, hilfbereit, gerecht 
und energifh war, wie der gnädige Herr; 
und da fie überdies milder mar als er, 
gewöhnten fie fi bald, mit ihren N5- 
then, Zweifeln und Streitigkeiten zu ihr 
zu fommen. 

Diefe vieljeitige Thätigkeit, die beider 
Kräfte in Anfpruh nahm, ihre Tage 
ausfüllte und zum Grübeln und Träu- 
men nicht Zeit ließ, half ihnen, vorläu: 
fig wenigitens, bie Schwierigkeiten ihrer 
Lage zu überwinden. Dazu war beiden 
da3 Glüd eined innigen, jeeliihen Ver- 
tehrs fo neu; fie hatten jo viel ineinan⸗ 


ber zu entdeden; es that jo wohl, das | 


recht | 


Mit gefalteten Händen blieb | 
fie ftehen, bis der lete Ton des Kirchen: | 


frober zu | 
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Anklingen verwandter Töne zu belau- 


Beſchäftigungen bedingten Trennung 
mit neuer Freude wiederjahen und -die 
eigne Lebenstraft und Empfänglichkeit 
durd) die des andern gleichjam gejteigert 
fühlten. Nie hatte Alejia dos Leben 
der Natur jo Elar und jchön gejehen, wie 
an Albredts Seite; nie hatte ihm die 
Mufit fo viel gejagt, als wenn er fie 
Ipielen hörte, und beiden gaben die vers 
| trautejten Dichterwerfe neue Dffenba: 
| rungen, wenn fie Diejen zufammen lajen, 

Seltjam, daß ihnen bei alledem das 
tiefe, leidenjchaftlihe Gefühl verbergen 
bleiben fonnte, dag ihre Herzen erfüllte 
und beherrichte,; aber e8 mar jo. Al: 
breit war fejt überzeugt, daß Aleſſa 
nod) im Banne der Vergangenheit läge; 
Aleſſa ebenjo feit, dak Albrecht nie mehr 
zu lieben vermöge. Das jagte jie fi 
immer auf's neue, wenn im ihrem juns 
gen, glüdsdurjtigen Herzen neben der 
Sehnjuht nad) Yıebe ein leijes Hoffen 
aufzudämmern begann. 

Dennoch wären fie vielleicht noch zur 
Grfenntniß ihres Irrthums gekommen, 
hätten jie nicht ängjtlich vermieden, fid) 
über Kurägin auszujprehen. Albrecht 
ihmwieg, um Alefja zu fhonen, Aleifa 
aus einem gewillen Schaingefühl; beide 
fühlten, daß dies Schweigen ein abficht: 
liches war, und es fiel um fo jhwerer 
in’s Gewicht, je rüdhaltInfer jie ji) 
fonjt ihr bisheriges Leben, bis in die 
eriten Dunkeln SKindheitserinnerungen, 
zu Schildern juchten. 

So in fi jelbjt gekehrt und von 
einander in Anjpruch genommen, hatten 
beide ihre gejelligen Pflichten völlig 
außer acht gelajien. Um fo mehr be: 
ihäftigte man jih mit ihnen. Die 
drage, ob und in welcher Weiſe Frau 
von Moorbrandt in der Geiellihaft auf: 
treten würde, ging von Mund zu Mund, 
Albredts3 jpäte Heirat) wäre jhon an 
und für ich ein ausgiebiger Unterhals 
tungsitoff gewejen; nun fam nod) dieje 
jeltjame Wahl dazu. 

Die widerfinnigjten ©erüchte über 
feine Frau waren von Berlin aus zu 
den Gutsnahbarn gedrungen — Ge: 
rüchte, welche einen Werfehr mit der 
jungen Frau von Moorbrandt kaum 
möglich erjcheinen liegen. Aber neugie- 
rig, fie zu jehen, war man doc; einer 
und der andere der Gutsnahbarn fand 
Beranlafjung, jih in Gejchäften nad 
Kaltdvorf zu begeben, und empfing, je 
nad) der eigenen Individualität einen 
mehr oder weniger günftigen Eindrud 
von Alejja. Die hierüber erjtatteten Be- 
rihte erhöhten noh die allgemeine 
Spannung, und bei den Damen wurde 
die Neugier endlich fo groß, dag fie, für 
den Moment wenigjtens, alle Bedenk: 
| Tichkeiten überwand. Die Bejucher Kalt: 
dorf erhielten von Müttern und Frauen, 
Schweitern und Bräuten Bejehl, Al- 
brecht Moorbrandt auf ſeine Pflichten 
gegen „gute Freunde und treue Nach— 
barn“ aufmerkſam zu machen. 

Eine Weile ließ Albrecht dieſe Mah— 
nungen unbeachtet, aber eines Tages 
machten ihn ein paar ungeſchickte Scherz⸗— 
worte ſtutzig. Oder war es mehr als 
Scherz? Hielt man es im Ernſt für 
möglich, daß er ſich ſcheue, Alleſſa den 
Bekannten zuzuführen? Für ſich pflegte 
er dergleichen „Albernheiten“ mit einem 
ingrimmigen Lachen abzufertigen; da 
ſichs hier jedoch um Alleſſa handelte, 
mußte er dagegen einſchreiten. Sie ſoll— 
ten ſehen, wie hoch er Alleſſa hielt, ſoll— 
ten ſich ſelbſt überzeugen, wie ſie alle 
hinter ihr zurückſtanden. Denſelben 
Abend noch ſagte er ihr, daß er es für 
geboten halte, die lange verſchobenen 
Beſuche in der Nachbarſchaft zu machen, 
und am folgenden Tage traten ſie die 
Runde an. 

Es war eine peinliche Aufgabe für 
Aleſſa. Trotz der Verbindlichkeit, mit 
der ſie als Albrechts Gattin aufgenom— 
men wurde, lag etwas Abweiſendes, 
beinahe Feindſeliges in der Haltung 
aller dieſer Frauen. Ohne daß ſie ſich 
direkt der Unhöflichkeit ſchuldig machten, 
wußten ſie durch Ton und Benehmen 
darzuthun, daß eine weite Kluft ſie von 
Aleſſa trenne. Wenn ſie noch demüthig 
aufgetreten wäre, gezeigt hätte, daß ſie 
ſich der Schwierigkeiten ihrer Lage be— 
wußt und des Schutzes bedürftig ſei, ſo 
hätte man ſich vielleicht bewogen gefühlt, 

Gnade für Recht ergehen zu laſſen. Doch 

wie konnte von Nachſicht die Rede ſein 
dieſer Frau gegenüber, die — wie ihr 
von verblendeten Männern nachgerühmt 
wurde — eine ſo vornehme Sicherheit 
zur Schau trug! 

Aber was nun weiter? Sollte man 
in gewohnter Weiſe Gegenbeſuch machen 
und das junge Ehepaar einladen? Un— 
möglich! Damit hätte dieſe Frau in 
dem Kreiſe Fuß gefaßt, dem ſie mit 
ihrer Vergangeuheit nun und nimmer 
angehören durfte. Die übliche Form 
unterlaſſen? Ebenſo unmöglich, da die 
| Neuvermählte den Namen Moorbrandt 
trug und überdies eine Anzahl einfiug: 
reicher Männer für fid) hatte. Der ein: 
zige Ausweg war, Beiuh und Einla- 
dung fo lange aufzuicieben, dag die 
Abdficht deutlich genug zu Tage trat, um 
Moorbrandts zum Ablehnen zu bejtim- 
men. Wie ein Loojungswort ging es 
von Gut zu Gut: Kaltdorf war vor: 
läufig in Dann und Acht gethan. 

Alefja war froh, als fie, nachdem die 
gejellige Aufgabe vollbraht war, die 
IhönenSommernadhmittage wieder allein 
mit Albrecht verleben konnte. „Man will 
nichts mit uns zu thun haben, * jagte fie 
mit zufriedenem Lächeln, wenn Albrecht 
von Tag zu Tage ungeduldiger fragte, 
warum ich feiner der Bekannten jehen 
lafje. Wührend er bisher alle Gejell- 
IHaftsformen verhöhnt hatte, war er 
jest verlegt und erbittert, daß fie Alefja 
gegenüber vernadhläjigt wurden, und 
immer wieder fehrten jeine Gedanken zu 
der tage zurüd, warum es gefchähe. 

War e5 möglich, dag man Alejja 
einer Vergangenheit wegen zur Rechen: 
Ihaft zog, die Niemand Fannte, fie für 
Gerüchte büßen ließ, die Bosheit und 
Aberwig verbreitet hatten? War der 
Name, den fie jegt trug, nicht aus: 
reichend, fie zu jehügen und ihr bie 
unantaftbare Stellung zu geben, an 
die, Albrechts Empfindung nad, feine 
Frau der Welt mehr Anſpruch hatte, als 
fie? Die Königin ihres Kreijes. hätte 
fie fein müffen,; und man wagte es, fid 
von ihr zurüdzuziehen! 

Un liebjten hätte 


hen, daß fie ji nad) jeder durch ihre 














* 


Albrecht jeden, der 


ö ————— — — — — 


Angenehme 


N 


mm 


Betrachtun 


— die Thatſache, daß die 
Waſcherleichterung eine ſichere 
geworden iſt. Bevor es Pear⸗ 

line gegeben, war ſie ge— 

fährlich Pearline 
ſetzt ſowohl die Gefahr 


bei Seite wie es die 


Arbeit bei Seite ſetzt. Es bedarf weder des 
Reibens noch des Scheuerns, was die Sachen 
abnutzt. Es macht Feine Mühe, die Sachen 


rein zu halten. Pearline ift beffer als Seife. Mit Seife — 
ſchwere Arbeit; zur Erleichterung — Pearline. 


Syittef 


recht — ſchidet ſie suräd. 
nur irgend zu faſſen war, zur Verant—⸗ 
wortung gezogen. Aber die frühere 
Zuverſichtlichkeit war ihm verloren ge— 
gangen. Hatte er doch, wie ihm ſein 
Bruder nicht mit Unxrecht vorwarf, Aleſſa 
ſchon einmal durch ſeine Unvorſichtigkeit 


gefchadet; das durfte nicht zum zweiten- 
Länder interviewen laſſen. 


mal geſchehen. Immer wieder zwang 
er ſich ſelbſt zur Ruhe, wenn ihn das 
Warten und Stillhalten bis zur Uner— 
träglichkeit peinigte. Seine Mißſtim— 
mung zu verbergen, gelang ihm jedoch 
nicht, und da er Aleſſa den Grund der— 
ſelben verſchweigen mußte, war das Be— 
hagen ihres Beiſammenſeins häufig ge— 
trübt. 
(Fortſetzung folgt.) 


Deloneles Rieſenfernrohr. 


Kürzlich wurden nach Angaben des 
Deputirten Frangois Deloncle ſelbſt 
Mittheilungen über deſſen Projelt ge— 
macht, für die nächſte Pariſer Weltaus— 
ſtellung ein Fernrohr zu konſtruiren, 
welches den Mond auf einen Meter 
nahebringt. Mit der praktiſchen Aus— 
führung dieſer Idee wird unverzüglich 
begonnen werden; um die hierzu noͤthi— 


geben. 


gen Schritte zu berathen, trat geltern | 
in der Barifer Sternwarte eine one | 


ferenz zufammen, welcher die Herren 
Deloncle, zwei Altronomen der Stern- 
warte, die Gebrüder Heny, der Er: 
bauer optiicher Apparate PB. Gautier, 
fomwie zwei Architekten beimohnten. Die 
Beratdung dauerte nicht weniger als 
zwei Stunden. Die eriten praftiichen 
Mapnahmen wurden verabredet. Herr 
Deloncle ift froher Hoffnung voll, und 
hat in diefem Sinne einem Redafteur 
des „Zemps3” Mittheilungen über fein 
Projett gemadt, die im Weientliden 
nur eine Wiederholung veilen find, 
was er bereit3 vor einigen Wochen dem 
Vertreter der „self. Ztg.“ gegenüber 
entwidelte. Neu it lediglich, daß die 
Koiten auf 24 Millionen Yyris. veran- 
ihlagt werden. 

Das Fernrohr Soll die Dimenfionen 
der Vendomejäule haben; e3 wird vier- 
zig Meter lang jein, und jein Reflector, 
ein verjilberter Goncav-Spiegel, im 
Gewicht von neun Tonnen, wird einen 
Durchmeſſer von drei: Metern und eine 
Dide von fünfzig Gentimetern befigen. 
— Der „Temp3“ hat ferner die Gebrü- 
der Henry interviewt. Diejelben wars 
ner bor übertriebenen Hoffnungen; 
theoretiich it die Sade jehr einfach, 
praktiſch durchzuführen aber ſehr ſchwer. 
Das Gelingen hängt einzig davon ab, 
ob es möglich ſein wird, den großen 
Reflector zu conſtruiren. Die Schwie— 
rigkeit liegt im Schmelzen des Glaſes. 
Eine der großen franzöſiſchen Glas— 
fabriken hat ſich erboten, den Verſuch 
zu wagen. Die größte bisher geſchmol—⸗ 
zene Glasſcheibe wiegt ſechshundert 
Kilogramm; die für das Fernrohr 
nöthige wird 9000 wiegen. Das rückt 
die Schwierigkeiten ins rechte Licht. 
Der Apparat ſoll nach dem einfachen 
Modell des Newton'ſchen Teleſkops 
conſtruirt werden, unter Berückſichti— 
gung der bon Foucault erfundene 
Mopdificationen. 

Dieje erfle Form des Fernrohrs ift 
die beite, weil jie einer gegebenen Deif- 
nung da3 größte Lihtquantum gewähr⸗ 
leiitet. Herr Gautier befagt fich mit 
den Studien über die Autjtellung die— 
jes gigantiichen Apparates. Cine halb» 
freisförmige bewegliche Galerie wird 
zum Sebgla3 des sernrohres führen. 
Ein Uhrmwert wird da3 AJnjtrument in 
24 Stunden einen vollftändigen Kreis 
beſchreiben laſſen. Das vom Fernrohr 
gezeigte Bild ſoll auf eine Art Licht: 
ſchirm projicirt und dadurch ca. 100 
Beſuchern gleichzeitig ſichtbar gemacht 
werden. Die Brüder Henry ſind der 
Anſicht, daß es nicht nöthig ſein wird, 
das Teleſkop in großer Höhe anzubrin— 
gen. Die Erfahrung mit kleinen, auf 
ebene Erde geſtellten Inſtrumenten 
habe gezeigt, daß die Klarheit der Bil— 
der mindeſtens gleich groß ſei, wie bei 
in ſehr großer Höhe angebrachten. Um 
den Verluft von Licht zu fompenfiren, 
welcher fi aus einer niedrigeu Aufftel: 
lung des fyernrohres ergibt, würde es 
genügen, um einige Gentimeter den 
Durgmefjer fein:s Spiegels zu ber 
mehren. 

Das gröhte bisher eriftirende Tele 
ftop, das des Herrn Gommons, bat 
1,50 Meter im Durdmejler. Das 
neue Teleſtop wird viermal ſoviel Licht 
geben und infolge deſſen Geſtirne ſicht 
bar machen, die viermal ſo ſchwach 
leuchten, als alle bisher bekannten. 
Auf dem Monde wird man einen Raum 
von zwei Quadratmetern wahrnehmen 
fünnen. — 

Bedeutend ſkeptiſcher, als die bisher 
Genannten, verhält ſich Herr Loewo, 


der Unterdirector der Variſer Stern— 


warte. Derſelbe iſt allerdings der 
Anſicht, deß das Teleſtop, wenn es in 
den projektirten Dimenſionen zuſtande 
tommt, die von ihm erwartete Vergrd— 
ßerung geben könne. Aber mit Rud— 
ficht auf die klimatiſchen Verhältniſſe 
von Paris und Umgegend werde die 
Vergroͤßerung ſicherlich weit geringer 
fein. Die Sternwarte erreichte in Pa- 
ris, wo fie fi allerdings in einer von 
Miasmen erfüllten Atmoiphäre befinde, 
eine 1500-fadhe Vergrößerung; das 
neue Telejtop werde, wenn «8 ho) 
länge, eine 3000fache; Derorökeruna er« 


% 
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Euh vor Haufirern und unglaubwürdigen Gröcer?, die Ex 
jagen, „dies ift jo gut wie ober „bafielbe wie Pearliner 
Es tft falfch — Rearline wird nie baufizt, und jelte Ener 
Grocer Eu cine Kakaymung für Perrline järden, jeib ges 
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Sames %yic, Rem York, 


Kine Mafje, wie die Thürme 
von Notre Dame, werde auf dem 
Monde dem Beihauer wie ein Puntt 
ericeinen, ein Menfch wie ein Atom. 
— In gleiher MWeife wie der „Teinps“ 
haben engliihe und belgiiche Blätter 
die altronomiihen Kapazitäten ihrer 
Auch dieſe 
Gelehrten haben ähnliche Reſerven for— 
mulirt, wie der Unter-Direktor der Pa— 
riſer Sternwarte. Dieſelben ſehen 
insbeſondere in den klimatiſchen Ver— 
haltniſſen gewichtige Hinderungsgründe 
und ſind der Anſicht, daß man den ge— 
wünſchten Effect von dem Fernrohr 
nur haben könne, wenn man es in 
toßer Hohe aufſtelle. 


Die reihfte Nation der Erde. 


Viele werden verblüfft fein, wenn fie 
auf die Frage, weldhes die reichite Na- 
tion der Erde iit, die Antwort erhalten: 
Die Cherofee-ndianer. Und dod ift 
dies die Wahrheit, wenigitens wenn 
man das Berhältnig des Wationalver: 
mögen? zur Anzahl der Köpje in Be- 
trat zieht. 

Diejer Tage famen T. M. Baffing- 
ton, PBräfivent des Cherofee-Senats, 
und E. G. Boudinot (Neffe von Oberit 
&.&. Boudinot, dem berühmten Staats: 
mann der Sherotee) al3 Vertreter ihres 
Stammes nah der Bundeshauptitadt, 
um den Berlauf des Gherolee-Land- 
ftreifend an die Regierung endgiltig 
abzumwideln. &3 handelt fi) dabei um 
622,000,000 Acres, und man hat fich 
auf 81,424 für den Acre al3 Kaufpreis 
geeinigt. Damit werden die Cherotejen, 


| weldhe etwa 30,000 Köpfe zählen, die 


verhältnismäßig reichte Nation oder 
Nafje des Erdball3 werden. 

Nahft ihnen kommt wiederum eine 
SIndianernation, nämlih der Ofage: 
Stamm; das Geld, welder diejer bei 
der Bundesregierung hinterlegt hat 
(ebenfalls für den Berfauf von Yände- 
reien) gibt ihnen pro Kopf jedes Vier- 
teljahr 892.50 Zinſen. 

„Der Eherofeje ijt der cipilifirtefte 


Indianer der Welt,“ äußerte fi) Bou- 


dinot, „wir find jtet3 Yandbauer aewe- 
fen, und wir haben die Regierung ın 
unjerer Schuld, ftatt daß fie und zu 
unterftügen braudt. Wir haben unie: 
ren eigenen Congreß, und unfere Ge: 
jege werden in der engliichen und in der 
Cherofejeniprade gedrudt. Seit 70 
‘tahren Ichon haben wir eine umfaljende 
zeihriebene Geieggebung. Nod) immer 
haben wir Yändereien genug, und ge: 
rade find wir daran, unjere Yanditra- 
ken vervolllommnen zu lafjen.“ 


Die Bevölterung von Ame 
eita vermehrt fi täglid um 7000 See 


Die Ber. Staaten haben 
bis jeßt zehn demofratiihe Präfiden- 
ten, drei Yöderaliften, wenn Sohn 
Quincy Adams zu diefen gezählt wird, 
vier Wbigs, wenn der von jeiner Par: 
tei ausgeltoßene Xyler wmitgeredhnet 
und jeh3 WRepublitaner ge 
abt. 


Berjagt fie 
die Qualen unl 
Schmerzen, bi 
Leiden und 
Schwächezuſtän 
de, welche der 
Frauen das Leber 
= Laft machen. 
gen fie bedenl: 
liher Natur oder 
nur quälend unt 
anhaltend fein, mag zu einer vollftändigen 
Kur vielleicht längere Zeit und Geduld. ge 
hören: geheilt und geregelt werden fie alle 
mit Sicherheit, und zwar durch Dr. Pierce’ 
Favorite Prescription. i 
Es if ein mächtig wirkendes, ftärkendee 
Zonil, und ein beruhigendes umd träftigen: 
des Nerveneliyir; eine richtige Mediziu, 
rein vegetabiliſch, vollkommen unſchaͤdlich 
und forgfältig den VBebüriniffen zarteı 
Franennaturen angepaßt. Im dem zivei 
trittfchen Perioden des Franenlebene, wenr 
ich die Kuoape zur Blume erichlicht umt 
päter, wenn der Uebergang ins Matronen 
alter erfolgt, ift e8 ein vollfonmer 
ficheres, und befonders jchägenewerthes Heil: 
mittel der Natur, deffen Anwendung mın 
bon guten fyolgen begleitet fein Fanır. 
Gegen alle „Frauenkrankheiten“, Unregel 
mäßigkeiten und Schwäcdezuftände ıft dat 
“Favorite Prescription” da® einzige fo un 
fehfbare und wirffame Mittel, daß dafür qa 
rantirt werden Fann. Wenn e8 nicht hilf 
oder heilt, wird im jedem eimzeinen be 
treffenden Fall das Geld zurüderftattet. 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epszialit für Haut: und Geihlechtztrautpeiten. — 
Office: 36 Waftington Str., Venettan Bldg., Room 
1113. Epregitunden: 1 Ubr Aacdın. bis 4 Uhr Nach. 
Teteppon Main 34 — bung: 1157 Belmont 
Are., Zelepbon Lafe View 147. 13jep, 1Iahe 


DR. A. ROSENBERC 


küst ih auf I5iährige Praris in ber Behandfug 
eheimmer Krankheiten. Junge Leute, die Tuch Jugend: 
inden und Nuzsjchweifungen geichwächt find. amen, 
die an Funftionsitörungen und anderen Fraucnfranf: 
beiten leiden, werden durch mit angreifende Mittel 
gründlich geheilt. 15 ©. Elarf Str vVOfiie 
Etunden 9—11 Borm., 13. und 6—7 Ubends. 


'Dr. F. C. HARNISCH, 


Deutſchee Augen⸗Arzt, 
dormals langiahriger erſter Aſſiſtent der königlichen 
Umiverfitäts-Augenkitnf zu Seipzig. moboia 
Dffie: 103 DO. Wdamsitr., gegeniiber der Boltoffice. 
Stunden: 10-4. Sountags: 11-12, Zere. Dain 1897 


DR. H. C. WELCKER, 


Augen: und D pren:irzt, 
4 Jahre Wififtenzarzt an deutigen Augenflmtten. 
eo 2 — Simmer 10)4—1006 Mas 
tonic Tentpie, 1410--1; 1 Uhr. —— 49 8. m: 


245 Uhr ; Sonntags, 9—11 Vorim. 


Feine Sapfung.| DT. KRAN 
3 pecialist. 
169 ©. last Eir...... Oi. 
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Sagen Sie |hrer 
Waſchfrau, daß ſie 
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„Wiſſen S', ſo muß 


Sagen Han hetten 


gebrauchen 
fol. 


Ye Porn 
IE 


et ſind,“ 


* ſagt der Berliner. * 
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Strieigterung D 
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r und vollitändige us 
A ONE, TEN ren werden erzielt 
RES ROT FERN. dureh die Owen @lets 
THE 7 9 triichen Gürtel und 
s : 3, Borrihtungen, 
newer alle andern Heile 
#8 guittel verfagten, 
Sie wirken als ein 
natürliches Belchunas: und Stärtungsmittel 
auf das ganze Enitem cin ohne irgend 
welhen nachteiligen Einfluß. 
‚„Männer, Frauen und Kiuder gebrauchen 
diefelben ınıt gleichem mohligätigen Rejultat. 


Unfer Fluftrirter Katalog 
enthält vollftändige Auskunft, beihmworne Feugnifie 
von Kuren, Übbildungen ımd Breije der Gürtel. Ders 
ielbe wird, gedrudt in Deutſch, Engliſch, Schwediſch 
und Norwegisch, am irgend eine Adrefle gegen Ein 
jendung von 6 cents Voſtmarken verſandt. 

* 

The Owen Eleetrie Belt & Appliance Co, 
Deutihe Correiponderten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL. 
New York Dffice 826 Brosdiwan. 

Das größte Gtablijjement der Welt für Elektrijche 
Heilmittel 


GERMAN 


MEDICAL COLLETE 


Da neue medicinifche — und alle 
Hebammenſchulen 


nicht anerlannt werden, fo bereitet dieſe Schule ſpeziell 
Studenten für das Staatsexamen in Mediein und 
Seburishilje vor. 

_ Studierende, die Schon mediciniihe Kenntnifie be 
fiken und das Staatseramen zu wachen wäujcen, 
werden beioutdere Vortheile geboten. 

_Ter Kurius beginnt am 11. October d. % Die 
Sraduirten des Testen Kurind haben jämıntiidh ihre 
Staatsprüfung mit Leichtigkeit beftanden. 

Näheres bei 


Dr. J. MALOK, 


512 Noble Str., nahe Milwaufce Ave. 
24jep, jadıdob:n6 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 
Specinlilälen : Fesirevteranreisen. 


McvVicker's Cheater- Gebäude. 


Stunden bon 9-5; Sonntags von 10-1 Uhr. 


Für die Vielen, welche die hoben Geldforderungen 
eines Spezialiften wicht bezahlen fönnen, gibt Dr. 
Hanna Montags md Freitags von 9 Uhr bis 12 
Uhr freie Konjultationen. Gine dbeutjde 
Dame iR fets anwefend. 2oſep, liahr 
Brüche 
* dauerud 
2 oder 
Pl Reine 
C Be 
zahlung 
Ginanziehe Referenz: Globe 
Hational Bant. 
3 Wir verweiien Sie auf 
: REN 1500 Patienten. 
. eine 8 yaltun 
Keine Operation. Fre" iygne dom 
EHhritlıhe Garantie für fiherr Heilung aller Arten 
Brüäde bei beiden Geichlehtern ohne Meifer oder 
—— m ne 
rei. ET Sendet u ‘ “ 
he ©. &. Miller Go., 
iämailı 1106 Mafonıs Temsle, Ghicage. 


Brühe geheilt! 


Das verbefferte elaitiiche Brucbaud ift das einzige, 
welhes Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e& den Bruch auch bei der ftärfiten Nörs 
perbeiwegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Catas 
logue auf Berlangen frei zugefandt. 3jil,1 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St, New York. 


Wichtig für Männer! 
Shmig’s UniverfakMittel 
furiren alle Gejhlehtd«, Nerven, Dlut-, Haut. oder 
Sronifpe Krankheiten jeder Art jchmell, ficher, billig, 
Männerfhwäde,. Unvermnögen, Bandiwuriz, alle urin 
niären Leiden 2c. zc. werden durd den Gebrauch umfes 
ser Diittel inımer erfolgreich Zurirt. Spredt bei ung 
vor oder fickt Eure Adreife und wir fenden Eud frei 
Auskunft über alle unfere TRittel. 


Zjuljl2 M. SCHMITZ. 


126 & 128 Milwaufee Ade.. Ede W. Rinzie Str. 


n Zanbe und Schwerbörige! 
Eben ijt erjhienen : Die einzige 
gründliche, jchnelle und fihere Heilung 
von Taubheit und Harthörigkeit, mit 
zahlreichen beihworenen Zeugniffen 
- te Uuflage. Dur 

dern Wunfche, unferen Mitmenjhen nüglih zu 
ein, verjenden wir da8 Buch gegen Ginjendung 

von 25 Gents, ıder deren Werth in Boftmarten 

ortofret in Deutih ober Englify. Ab 
Deutsche Heiiansialt, 251 Pime St,, 
St. Louis, Mo. 
FR Shicagas, 413 Milwauteee Ave., 

Garpenter Str. Beite Gebifie 5-8, 
Sahne taınerjios gezogen. Zähne ohue Platten, Gold» 


und Süberfüllungen zum palben Preis unter Garan- 
tie. Sonutags offen. 1 


Dr. SCHROEDER 
der beite und aumerlünngite zabnarzt 


. GOODMAN 
‚ Barlors 1, 
&urcta Blog, 155 8. Madi- 
ton Strafe, habe Halfted. Zähne 
(hmerzios ausgezogen. Beite Gebtije 
Ferue — 5%. und aufrärts. 
voflftäudigite gahnärztiihe Office 
Swhler, nur geprüite Zahnärzie. 
\ IN narantıre meine feldfige 
masien Aruchbänder, 
fomte Keibbinden 


RR. Schenzinger, 
82 W.Diadiion, Edle Yeiterfon. 


10 4 * * 
2. Adams er an 0 


Zufriedenheit in jeder Sinfiht garantirt. 
ide Augen auf 

lung angetextigt. Brıden angepaßt. 

u a a een det Rt 


Die deften und Ren Bruch» 
bäuder — — britanse 
un Otto Kalteich, Boom 1 
133 Giazt Su 


— 

Bandwurm entfernt, 
Stunden. 
fur Rathertheilung. 


| Ntervöfitätu. j.w. Dr. aod. 


3 3unde | 


| gurirt alle fpegiellen Blut» und 
wir und permanente in 


BORSCH | 


CHICAGO 


Chicago Medical Insttue, 


Die Wer itediefer Anitalt find die betannten 
und berühmten Epecialiiten, die jeit vie 
Jahren das Gejäft des veritorbenen Dr. F 
Clarke (185 &, Glark Str., Chicago) geführt 
alle jeine Patienten behandelt baden. Sie bebandenl 
noch und jtets mit größter Geidickiichkeit und yarameı 
tirtem Erfolge alle gebeime, nervös, privat 
und grontjche Krantherten beider Gm. 
ſchlechter. 

Ale Kieren:, Qungen:, Lcher«, Blafen, Haut, Bi 
und Gejchlechtästranfheiten, wie auch die Folgen 7 

endlicer Ansſchweifungen. Männerfhiwäc e. 
Ihwere FZriume und ale Frauentrantbeite 
werden unter abjoluter Garantie der Aur befand 
Alle. die Son andere Heilmethoden, electriihe Gäz 
Maftdarmz Behandlung und Patent-Arzneien g 
braucht Habeu md Dow nicht Aurirt wurden, Tolle 
fid fofort au dieje Dottoren wenden. 3 

Eoufultationen, periönki oder brueflih, | 
——— Bes bin gut verpadt verfaud 

S : oitten fofort dieje berahe 

Alle Yeidenden ten Aerzte conjultiren. Gi 
Brief oder Beluch Fann viel Leid verhuten. 4 

Spreditunden von I Tinr Worgend bie TE 
AUbendd. Sonntags don L—-I2r. I wird Beutl 
geſprochen und geſchrieben. 


—D— 


RR 


— 


Inſtitut der Juternatieualen Aerzken 


BRur einen Dollar den Mong 


Das Inſtitut der tionae 
len Aerzte und Chirurgen it 
maß den Staats-Geſehen von 
lindis eingetragen und dat — 

Freibrief für 13 Jehre. Lie 
toren, welche dort angeſtelt 
Narr kebaudeln Alle, eide Sie 
— die nächſten zwei Monate beſuch 
Dir nur einen — yo Monde 
uund ſagen es dnen frei be ; 
ob Ihre Krankheit ie ift oder re Sic ei 
deutenden Werzte, welche von dei taicntoofliten in (Gie 
zopa und Xıncrifa ausgewählt find, repräjentiren Di 
befte mediginiihe Ausbildung der Welt. Div Thai 
Sache, dab fie augenblidiich 11 Patienten unter: ihre 
Vebandling baben, und daß fie Kranke geheilt habe 
welche don anderen als undeilsar zurüdgewieien wre 
den, ift_ die beite Ginpfehlung für ſie. Chirurgiſch 
frülle, Gatarrb, Yungen:,, Haut: und Nervensflra fe 
heiten werden befonders behandelt. Eprehftuuden: F 
sis 12 Upr Vormittags, 2 bis 7 Uhr Rachnrittagkee 
Sonntags 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachn. 
tags, Mittwochs und Samitagd offen bi 89 Ne 
Abende. ditojabm 
Sffices: Zimmer 22 und 23, 2204 Sta 
Str., Ede 22., Chicag», ZU. 


wieher u erlangen — 
er au erlangen wünfden, en nicht um: 4 
den „Zu enpfeennd“ zuleien. Das mit vielen : 
Rr ichten erläuterte, reichlicd, ausneftattete 
Lert, gibt Aufilub über ein neuch Seiler” 
ahren, twoburh Taufende in kürzeiter Zeit shne 

rufötörung von Beichlehtöfranfheitenund 
un vigen Der Zugenpjündens v 


chergeitellt wurben, 
Schwache Tem 
tfiche,nervöfe, bie 
Freue, —* aus Biekem Bus ‚tete bie 


undheit wieder erlangt und ber heibefte Wunfh 
veB Herzens üt w Be 


= aun. He J 
en ainpẽ und Ihr 3 
uch verſiegelt und frei zugeſchickt von * 


*83. 


REEL 


Der Iugendfre iſt au im ber Yu zaut 


Der Ju 
fung don —F Schmidt, No, 292 ilwautee 
Ghicago, M., zu baben. 


— 


Männer und Jünglinge! 


Den einzigen Weg, verlorene 


ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheianend unheilbare Falle von 
Geſchlechtstkrankheiten ſicher und dauernd 
gu heilen; ferner, genaue Auftlaͤrung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
She! Sinderniffe derfeiben unb 
Schlung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungbs inter‘. 35. Hufs 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreidden 
Bildern. Bird im beutfder Sprade Wi 
gegen Einfenbung von 25 Gents in Voft: A 
warten, in einem unbebrudten Umfhlag 
wohl verpadt, frei nerfanbt, Wbreffizes 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N, Y. 


een 
Dr. FRANKLIN BROORS, 


1393 ©. Madifon@tr., Ghicage, Z 
Eprehftunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Upr Aben 
Sonntags von 2 bis Up R A 4 
Krebs, Gewähie, Dyspepfia, Herzklopfen, Gatatı 
Afthma, Schwindfucht, NRheumatismus, Reurm 
Reber, Nierenz, Srauenleiden, Waflerjucdt, Wer 
ihwäcdhe, Lähmungen, folwie alle Kroniihen Kram 
—— eine Specialität. Krebs geheilt ohne Schnei 
eten oder Brennen, einerlei, wer euch erfolglos J 
bat, verzweifelt nicht. Mahrice * 
3 


dollftändig mit 
Sprecdht dor oder jhreibt; feine Gebühre 
didofe, bi 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


! Können nur geheilt werden mittelft - 


wiflenfhaftlıh geübter Shwedifiher 4 
— Gype und Stadl⸗ J 
nzer find autlos u geſundheisſchad· Be 
ic. Wiflenigaftlih geübte Maflage 
ift ein Specificum jür Gteife Gelente, = 
Fiheumatismus, Verdauungsſch h ‘ 
Schloesser, unlängft auf dem !gl Gens ] 
tral-Inftitut au Stodbolım, 


im 


Goldene Brillen, Augengläfer uud 


nen rÄetten, Gerpaeun 


Größte Auswahl. — Billigite een 


5 Dr. Danis,- 

um 166 W. Madison St.,Chioago, 3 

ver große Kräuter: unB 
Burzel:Spezialift, 


$ ‚len 3 
ndein werde; Gom feet, von ® 
Bormittags bi} 9 Uhr Abend, , € 


Dr. ©. B. W 
Epeyualiit für Grauen 
452 Bes Str.: 1-2 und 
le oe 
ourn, 
—— —— Zeiepboue North 


mE 


FX 
—— 


Dr. Felix Bohront 
Arzt und Operateur. 
401 Uwäaunter Uinc., . 
Rormal Y' 


= Urt bei 
*— —* at 


ee 
Aa Gute, 2 


Dr m 
we me * 
F 





Die Eifen- und Staflwerke. 


srbereitungen, um die Arbeiten in den 
© Werkftätten der 135. Strage wieder 
R: aufzunchmen. 
J * 
e Schlließung der großen Eiſen-⸗ und Stahl⸗ 
e in Hegewiſch, 125. Str., vor einem Jaähre, 
eine niederdrüdende Wirkung auf die Stadt; 
der mit der Nachricht, dab die Arbeiten wieder auf: 
mommen, beflern fich die Ausfichten. Mile Gerüchte, 
Ab der jchlechte Gefhäftsgang dur MalariasEpis 
Beinie verurfacht ſei, ſind vollſtändig falſch. Kerr 
Front Crane, cin mohlbelannter Grundeigenthümer 
An SHegewifch, der zweimal wöcentlih die Doktoren 
Eon u. Wildman für die Behandlung feines ca= 
Merchaliichen Leidens auffuchte, fagte: 


Franft Crane, 135. Str., Segewiid. 


E35 habe hier gewohnt, feit die Stadt gegründet 
Mourde, und ich weiß, daß es feine geiundere Anz 
dlung an der KHüfte des Michigan Sees giebt. Die 
mjige bier herrichende Krankheit ift Gatarrh, aber 
8 ift eine Chicagoer Krankheit. Bis ich von den 
Woltoren McCoy u. Wildman behandelt und gebeilt 
ourde, Litt ich felbit sehr ftarf an Gatarıh. Meine 
aie war jo verftopft, daß ich nur atbımen konnte, ine 


den ich den Mund fortwährend offen bielt, und meine 
chle war in einer fehredlichen VBerfaffung von dem 


SHeftändigen Auswerfen von Pruft: und Nafenjchleim. 
28 Hildeten fich fleifchine Gewächje in der Naje, und 
cp Unverbaulichkeit, Kopfichnerz, Obrenfaujen und 
das andere, die Krankheit begleitende Elend, wurde 


* hir das Leben zur Laſt, gerade wie es Jedem an Ca— 


torrh leidenden_ acht. 


— 


ons. 


— 


Aber ich litt an dem Uebel, 
Unge ehe ich Hegewiſch ſah. In der That, ich bin 
At ſeit meiner Knabenzeit von Catarrh frei ges 
ſen, bis die Doktoren MeCoy u. Wildman mich in 


F Wehandlung nahmen und mich heilten.“ 


Catarrh geheilt. 


Bebühren, $5.00 per Monat. —Mrznei frei. 


MetoY & WILDMAN, 


24 State, Ede QDuinch Str. 


© SPECIALITZETEN: Gatarrh, Afıhma, 


FBronditis, Nervenleiden, 


R 
Er 


Rheumatismus, 
Schwindſucht, 

— ne ol chroniſchen Krankheiten de3 
Salſes, der Lunge, des Magens, Der Leber 
f und Nieren. 

} Empfehlungen von 


25,000 geheten Na enten in Chicago. 


Kranke, die wicht hior wohnen., werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. 
gabe der Symptome ſchicken. 


Sprechſtunden: 9.30 Morg. bis 12.30 Nachm. 2 bis 


Machm. 6.30 bis SAbends; Sonntags nur von o.30 


5 


Uhr Miorgens bis 12.39 Mittaaß, 


Bertrant 
Eurem 


Grocer, 


© Euch guten Zuder, Kaffee und Mehl zu lie— 


fern. Er ijt ficher, Euch nicht zu Hintergehen, 
fondern nur frische, reine Waare zu verfau- 
fen, denn er verfauft Euch ja 


. Be Be * 
— 
* En — 
— VE) Bas vi 


und das iit ein ficherer Beweis auch für die 


EBüte aller feiner anderen Waaren, LI Mit: 


lionen Stüd wu. den im vorigen Jahre ge- 


macht und verfauft. 


Wenn ein Grocer Eu) 
"irgend einesandere Seife „als gerade-fo gut” 


zu verfaufen jucht — nehmt Euch in Acht vor 


E feinen hölzernen Musfatmüjjen. 1 


"DAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


#F 10S. Clark Str., Shicagı, I. 


‚85 


H 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


Feinste deutjche Küche, vorzügliche Geträute, 
il21i&* 


4 „ecHAS. C. BILLETERS 


California, Milfonri und 


Ohib⸗Weine, 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


2180-182 O. Randolph Str., 18agjdibolf 
Br zwijden 5. Ave, und La Salle Str. 


ALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 


‚ober Kothwein frei in’S Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. juls.1j 


Fealria Wine Vanlt, 157 St Ang 


© WM. R LoTZ. 


* 


Brauereien. 


ÄMcAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


eine Malz-Viere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 
Adam Ortseifon, ice: Präfident. 
H.I. Bellamy, Sefretär und Schagmeifter. 


aimodidoſa⸗ 


J WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


te: 171N.Desplaines Str. Ede Z:diana Gtr. 
= Brauerei: No. 171—181 N. Desplained Str. 
- Malzhauß: No. —— N. Yefferfon Str. 


. Elevator: No. 16—22 W. Jubiana Str. 15a91j 


Nehtsanwälte, 


Batent: Anwälte. 
HARRY C. KENNEDY. 


ablirt in Shicago feit 1865. Patent-Advokat. 
LOTZ & KENNEDY, 
Einmälte für ameritanijche und außländifche Patente, 
- Sinmer 68 u, 70 Metropolitan Blod, 


Rorbweit-Ede Randolph & La Salle-Straße, Chicago. 
— Zuaiſa didosio 


e dolph 8, Benner, 


: Deutſcher Advokat, 


immer 508, Ghamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Erlepbon 5238. er 24ocjabidolj 


MWilheln Bocke, 
E Redhtsanwalt, 


Iperuband:Blod, Eike Walhington n. Glart, 
E Zimmer 522. 
Einziehungen von Erbfaften prompt 
9 ju27,1j,14 


3 Drıus GoLpzıer. JounL. Ronozne. 
soldzier & Rodgers, 
— ai Me —— ge 

: aus »politanBlod,Ghicage 


und Ya Galle Str. 
5 5 — er 3 DT, 


Str 
“a ı gegenüber Uxiouftr. 


Man laife ih Formulare für Ans | 


Cts. die Callene. 


Die Phiofe des Brahminen, 
(Ein wahres Begeniß.) 


„Es ift ein indifher Zauberiranf, ben 
mit ein Brahmine geneben,” Tagte einer 
ber Badegäfte dDiefen Sommer in Helgo: 
land, ein Engländer Namens Rıhard 

ı Nayne, dejjen Betanntſchaft ich ſchon 
vier Jahre vorher in Dresden gemacht, 
mo er jich bei vÜ,ier mit ihm veriwandten 
Familie in einer jchönen Billa im engli= 
Ihen Biertel aufbielt. Der Brahmine 
gehörte bereits dem dritten Nange diejer 
an, die man „Wunaprajtas” nennt und 
die mehr oder weniger abgejondert wie 

Einfiedler leben. Er erklärte mir, der 

Trank habe ganz befondere Eigenfchaften, 

aber ich bin noch niemals geneigt gewejen, 

benjelben zu verfuchen. 

Wir faßen, eine Gefellichaft von Da- 
men und Herren, im Lejefalon eines ber 
vorzüglichiten Hotels und draußen rajte 
ein wilder Sturm auf dem Meere, der, 
mit heftigen Regengüfjen vereint, unfere 
beitere Zaune fehr beeinträchtigte, als Ni: 
hard Nayne unter den citirten Worten 
uns eine fleine Phiole entgegenitredte, 
welche eine bernſteinfarbige Flüſſigkeit 
enthielt. 

Mr. Richard Rayne war, ſeit ich ſeine 
Bekanntſchaft gemacht, in der That zwei 
Jahre lang in Indien geweſen, und erſt 
achtundzwanzig Jahre alt, ein ſchöner 
Mann, der gut zu ſprechen und viel zu 
erzählen wußte, ward er allgemein be— 
wundert und beſonders von den Damen 
mit Intereſſe betrachtet. 

„Sagen Sie uns doch etwas Näheres 
darüber,“ bat ihn Hermine, meine 

junge Frau, deren Hand ich ſechs Mo— 
nate vorher in der ſachſiſchen Hauptſtadt 
gewonnen und die dem Engländer dabei 
ihr ſchönes Antlitz mit ſüßem Lächeln 
zuwendete, ſo daß ich eine leichte An⸗ 
wandlung von Eiferſucht fühlte. 

„Ich weiß nicht, wie der Trank berei⸗ 
tet wird oder was die Brahminen damit 
beginnen,“ antwortete Rayne mit der 
ſanften, wohltönenden Stimme, die ei— 
ner ſeiner Vorzüge war, „aber es wurde 
mir geſagt, daß er ſehr ſeltſam auf den 
Geiſt wirke. Unter ſeinem Einfluſſe ſoll 
das Gehirn mit blitzſchneller Haſt arbei- 
ten, ſo daß man glaubt, in kaum mehr 
als einer Stunde die aufregendſten Er- 
eigniſſe vieler Jahre zu erleben.“ 

Die Art, in welcher ſeine dunklen, 
glühenden Augen bei dieſen Worten auf 
dem jugendlichen Antlitz meiner Gattin 
ruhten, irritirte mich und ich bemerkte 
ſpöttiſch: „Unſinn! Man müßte ſehr 
leichtgläubig ſein, um dem wahrſchein⸗ 
lich ſehr ſchwindelhaften Decoct derglei: 
chen zuzutrauen!“ 

„sch denke nicht, daß es ein Schwin— 
del iſt. Wenn Sie das glauben, könn— 
ten Sie wohl am eheſten geneigt ſein, ihn 
zu verſuchen.“ 

„O nein, Alfred, das wirſt du nicht 
thun!“ rief Hermine beunpahigt. 

Ich weiß nicht, wie es am, aber die 
Worte Rayne's hatten ſofort den Ent— 
ſchluß in mir geweckt, das Experiment 
auf jeden Fall zu machen. 

„Welche Doſis genügt?“ fragte ich, 
die Phiole in meine Hand nehmend. 

„Zwei Tropfen in einem gewöhnlichen 
halben Trinkglas voll Waſſer,“ antwor⸗ 
tete er. 

„Hier ſind vier, alſo eine doppelte 
Vortion,“ und ich ließ dieſe geringe 
Quantität behutſam in ein Glas fallen, 
das auf einem Tiſche neben mir ſtand. 
„sh werde bald mifjen, ob fich die ex- 
wähnte Eigenfhaft in dem Gemifche 
findet,“ fagte ich mit fpöttifchem Lachen. 
Dann verichlang ich das Präparat bis 
auf die lete Neige, lehnte mid) in mei- 
nen Yauteuil zurüd und richtete meinen 
Blick höhniſch auf Mr. Richard Rayne. 
Er erwiderte denſelben in gleicher Weiſe, 
und nach kaum mehr als drei Minuten 
war mir, als ob ſich ein ſchwarzer Vor: 
hang vor meinen Augen niederſente. Aber 
das war im Nu vorüber, und dann be— 
merkte ich, daß auch Hermine mich mit 
einem ſeltſamen, nachdenklichen Ausdruck 
betrachtete, wie ich ihn niemals zuvor 
in ihrem Geſichte bemerkt. 

„Wie ſühlſt du dich, Alfred?“ fragte 
ſie, wie es ſchien, ſehr bekümmert. 

„Wie gewöhnlich! Die Tropfen ſind 
ein Schwindel!“ 

Rayne runzelte die Stirne. „Sie 
denken ſo, weil wahrſcheinlich Ihre Na— 
tur ſtark genug iſt, den Einfluß zu über- 
winden. Aber auf gar viele andere Per⸗ 
ſonen würde der Trank gewiß ſo wirken, 
wie ich es beſchrieb.“ 

Meine Antwort war ein ſtolzes Lä— 
cheln. Bald nachher erhoben ſich Meh⸗ 
rere aus der Geſellſchaft und verließen 
das Leſezimmer, ſo daß ich mit meiner 
Gattin und Rayne allein zurückblieb. 
Ich nahm ein Journal zur Hand und 
la2 oder jhien mexigjtens zu lefen, und 
jegt bemerkte ich, daß Hermine fidh dem 
Engländer zuneigte und mit ihm flüjterte. 
© leije fie Zeßteres that, hörte und ver- 
ftand ich doch ihre Worte: „Alfred fieht 
jonderbar aus. Wie, ivenn die gelbe 
Hlüfjigkeit ein tödtliches Gift wäre ?“ 
— „Würde Sie das jehr befünhmern 2” 
antivoriete er in einem TQone, der mein 
Blut mit Eijesfälte erfüllte — Ah 
veritand nicht, was Hermine antwortete. 
Vielleicht war es nur ein Blid. Beide 
lachten leife, und nad einem Moment 
fam Hermine und jette fi) aufein Ta- 
bouret an meine Seite. 

„Dein lieber Alfred, ich bin froh, daß 
bas abjcheuliche Zeug dich nicht Franf 
machte,” fagte fie in zärtlihem Tone, 
aber ihre Augen jenkten ji) und vermie- 
den e8, meinem forfchenden Blide zu be: 
gegnen. — Später, ald Hermine jich in 
ihr Zimmer zurüdgezogen und ic) auf 
der Beranda ja, ohne den Sturm zu be: 
achten, dejien Windjtöße über mich bin- 
fegten, weil meine eigenen Gedanfen in 

röberm Aufruhr waren als die&lemente, 

amen zwei Gäfle und ftande an einem 
Venter gerade über mir. — „Meinen 
Sie, daß e8 ihr Gemahl weiß?“ waren 


die Worte, Diezuerit flar und deutlich zu | 


meinen Obren famen. — „Was fol er 
wilien? Daß feine Frau ſo ſchamlos 
mit Mr. Rayne kokettirt?“ — „Ja.“ 
— „Das iſt zweifelhaft. Ihr Honig⸗ 
mond iſt kaum vorüber, und ein recht 
verliebter Ehemann ift feiner Frau ge: 
— meiſt blind. Er hält ſie gewiß 
ür eine Heilige.“ — „Doppelt ſchmah⸗ 
lich, wenn fie nur eine Scheinheilige ift! 
Rayne joll die junge Dame fon vor ih: 
zer Berheirathung in Dresden gelannt 
haben, ehe er nad Indien ing.“ — „Ich 
börte basfelbe von einer Dame bier, die 
von ben Beiden in einem jehr vertrauten 
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hoffte vielleräht auf die Hard der Tochter 
eines indiichen Nabob, und fo fagte er 
der zärtlihen Schönen an der Elbe Lebe: 
wohl, Sie heirathete dann ihren jegi- 
gen Gatten, der in-Wien der Erbe eines 
jehr veihen Onfels fein wird und jett 
ihon von diefem eine anjehnliche Ne: 
venue bezieht.“ 

Die Beiden verließen da3 Fenfter. 
Sch aber hatte mehr als genug gehört. 
Yaysıe war ein früherer Liebbaber mei— 
ner Frau, und doc hatten fie fich bei der 
eriten Begegnung in Helgoland ganz wie 
Fremde benommen. War ih fo ge: 


täuscht worden? Waren alle Küfje und | 


I 
| 
| 
| 
| 
| zärtlidhen Worte Herminens nur Heuche: 
lei? Sc) wollte fie bewadhen, mich felbjt 
überzeugen unb, jollte das ESchredliche 
wahr fein, furchtbare Nadye üben. Gie 
waren Außerjt vorjichtig in meiner Ges 
genwart ; dennodh jah ih am nächiten 
Tage nad) dem Frühjtüd, daß Nayne ei: 
nen Streifen Papier in Herminens Hand 
gleiten ließ. Sie ftahl jib damit fort, 
feinen Inhalt zu Iefen, Einige 
| Stunden fpäter, als fie das Hotel verl..i 
| ien, um ein Seebad zu nehmen, ging id; 
| in ihr Zimmer. Ein zerfnittertes Papier 
! lag auf dem Teppich vor ihrem Toilerte: 
| tiiche, Sch bobes auf, glättete es zwi— 
fchen den Händen und las die Worte: 
„Sechs Uhr. Die alte Sommerlaube.“ 
— Das bedeutete ein Stellviein! Ad, 
twar e3 jo weit gefommen ?! 
| Während ich.daftand, den Streifen 
Papier in meiner zitternden Hand, ent: 
Ichied ich mich darüber, was ich meiner 
Ehrefchuldig jei und wie ich mir Genug: 
thuung verſchaffen wollte. Ich beſaß einen 
großen, ſibiriſchen Bluthund, den ich in 
Hamburg von einemSchweden gekauft und 
der ſeinen Namen nuch demUngeheuer der 
nordiſchen Mythe, dem Wolfe Fenris, 
erhalten hatte. Der Verläufer hatte 
mir gewiſſe Vortheile an die Hand ge— 
geben, Fenris völlig an mich zu attachi— 
ren, und ich brachte es bald dahin, daß 
er ſich treu und anhänglichbenahm. Ich 
wußte aber auch, daß er ſehr grimmig 
ſein könne, und kein Fremder wagte e3, 


ihm zu nahe zu kommen, denn ſein Blut 


ſchon beſaß einen Ausdruck, der ihm Re— 
ſpeet verſchaffte. 

Als der Tag ſich neigte und die be— 
ftimmteStunde näher rüdte, jah ich, ivie 
Hermine fih aus dem Hotel fortftahl und 
rafch nad) der Richtung auf den oberen 
Theil der Jnjel ging, ivo fich einige 
Parkanlagen und in diefeneine Art Lau: 
be befinden. Darauf hatte ich nur ge- 
wartet. Sch holte Fenris aus meinem 
Zimmer, nahm ihn an. die Zeine und 
folgte Hermine. Am äußeren Nande de3 


Gebüfches nahm ich Fenris am Halsband, | 


löfte die Leine lo3 und befahl dem gelch: 
rigen Thiere, fid) unter einem blattret- 
chen Straucdye niederzulegen. „Nieman= 
den bier burchlafien, enris, jagte ich, in: 
dem ich den Zeigefinger der rechten Hand 
gebieterifch gegen ihn erhob und mit der 


Zinfen auf den jchmalen Zußpfad zeigte, | 


der nach der Laube führte. Das Thier 
fnurite leije, al3 ob e8 mir andeuten 
wollte, daß es mich pöllig nerjtanden. 

Hermine jaß in der Yaube und ihr Ge» 
fiht war in der That eine interefjante 
Studie, alsfie meinen Schritt hörte und 
mit Einemmal mid vor ihr ftchen jah. 
Das Noth wid plöglich von ihren Wan- 
gen und ihre Augen jtarrten mir entge: 
gen, tie Falter, fchimmernder Stahl. 
Sie fuhr von ihrem Sibe empor, bleich 
und zitternd. 

„Ad, Alfred, was bringt dich hier- 
her?” jtammelte fie. „Kamft du, mic) 
zu juchen 2" 

„sa, Hermine,“ anttwortete ich, indem 
ic) fie neben mir ivieder auf die Garten- 
bank niederzog. „Komm', ſetze dich nur. 
Es wird ganz hübſch ſein, einmal wieder 
im Freien ein Jete-a-tete mit dir zu 
haben, unbeläſtigt von der neugierigen 
Menge.“ 

Ich ſprach ruhig, aber ſie mußte in 
meinem Gelichte gejehen haben, daß et: 
was Ungewöhnliches in mir worging ; 
vielleicht hoffte jie, vom Plate fortzu: 
fommen, ebe ihr Ziebhaber erichien. Sie 
fing plöglich an, ich meinen Armen zu 
entiwinden. 

„ga mich gehen, Alfred. ch fann 
nicht bier bleiben. Ach verfpradh der 
Baronin S ‚den Thee mit ihr zu 
nehmen. Lajj’ und zurüd in’s Hotel, 
Sogleich!“ 

„Waͤrte doch! Singe mir lieber wie—⸗ 
der einmal eines von meinenLieblingslie⸗ 
—— mit denen du mich fonjt jo bezau: 

ext.” 

„Ein andermal, Alfred. Wirklich —“ 

Wieder wollte ſie ſich losringen. Ich 


hielt ſie aber feſt wie mit eiſernen Klam⸗ 


mern, 

Möglich Ließ fih ein Schritt in gerin: 
ger Entfernung hören. Hermine wurde 
todtenbleih, ein Ausdrud jurdtbarer 
Ungft war in ihrem zudenden Antlig. 
Während ich fie noch fejt hielt, in ihre 
Augen ftarrend, hörten wir ein mwilbes, 
raubes Knusren, dem fait unmittelbar 
ein wilder, entjesliher Aufjchrei folgte. 
Hermine jhien die Wahrheit augenblid- 
lich zu verjtehen. 

„Senris !” feuchte fie. „Du. haft ihn 
mitgebraht !” — Dann janf jie auf 
ihre Knie und erhob die gefalteten Hände 
zumir. „Alfred, fei barmberzig ! rufe 
das Thier. E33 geihieht ein Mord, 
Geh’, ums Himmelstwillen ! Geh’, oder ed 
ift zu jpät !” 

Sch hörte fie mit lächelnder Miene 
Ein Knurren fam vom ande bes Eleis 
nen Gebüfches, gemifcht mit jchmerzli 
em Stöhnen, endlich fchwieg Beides, 
Hermine machte eine verzweifelte Ans 
ftrengung, ri fih von mir los und jtürz» 
te fort. Sch folgte. Ein entjeslicher 
Anblid bot ih mir, als ich den and 
des niedrigen Bujchwerks erreicht. Da 
lag Richard Rayne auf dem SKiesiwege, 
mit blutbebedftem Halje, fein weißes Ge: 
fiht und feine ftarren Augen waren em= 
porgerichtet nah dem Blau des Xes 
therd. Fenris Fauerte neben feinem Dpr 
fer, Blut triefte aus feinem Rachen. 

Hermine twanlte vorwärts umd fant 
nieder auf den tobten Körper ihres Ge- 
lebten. 

„Himmel! Erifttobt!! 

hr wilder Schmerz machte mid) wahn- 
finnig. Sc) ergriff fie rauh am Arme 
und bob fie empor. Das weiße Kleid, 
aufgepußt mit Majchen von kirſchrother 
Seide, das fie trug, war mit Blut be 
fledt. Eine Art Haferei dien von mir 
Befit zu nehmen. 

ua!“ zifchte ih. „Senris hat feis 
ne Sdulvigfeit geihan. Ich wußte, 
‚dab ich dem treuen Thiere anvertrauen 
pürfe, meine Ehre zu bewacen. Du 


möchteft wohl eher vereint jein mit beis 


nem Buhler im Tode, als mit mir ler 
ben 3" ——— 


————— 


„3a, ftammelte fie, „du weißt Alles 
und ih will die Wahrheit nicht Länger 
verhüllen. Sch liebte ihn!” — Dann 
erhob fie ihr Geficht und fptach in kal⸗ 
tem, entfchloffenem Tone: „Das Leben 
ift jeßt wertblog für mid. Tödle aud) 
mich und vollende jo das Werk deiner 
Rache.“ 

„Das will ich!“ war meine Antwort 
und, ein Meſſer hervorziehend, ſtieß ich 
es in ihren Buſen. Sie ſtarb mit kaum 
einem Seufzer. Ein Lächeln voll himm— 
liſcher Seligkeit umſchwebte ihre Lippen, 
als ſie auf das Gras ſank, und ihr Le— 
bensblut ſich mit dem von Richard Rayne 
miſchte. O, Himmel, wie ſchön war 
fie! Lieblicher als je in der eijtgen Um« 
armung de3 Todes! Und dieje verhäng: 
nißvolle Schönheit war das" Verderben 
Beiber geivefen ! 

Eine Weile war ih völlig betäubt, 
aber endlich fehrte mein Flares Bemwußt: 
jein zurüd, Es mußte etwas gefchehen, 
um das Berbrechen zu verbergen, das ic) 
begangen. Sch hob den Leichnam Her— 
minens empor und trug ihn in das niedere 
Bufchiverk hinter der Yaube, too ein Hau: 
fen Steine lag, die fo geordnet waren, 
daß jte eine Höhlung bildeten. Sin diefe 
letztere ſchob ich den Leichnam und legie 
van einige größere Sieine vor die Deff: 
nung. Dann kehrte ich in das Hotel 
zurücd und mifchte mich unter die Gäfte. 
Niemand jhien an meinem Wejen etwas 
Ungewöhnliches zu beinerfen. Als die 
Nacht einbrady, hörte ich aber leifes Ge- 
flüfter und jah, daß die Leute feltfame 
Blide wechfelten. Man fprad von ber 
Abtwejenheit meiner Frau und deö Eng: 
länbers, und eine ältere Dame hörte ich 
deutlich jagen: „Sie find natürlih ge: 
flohen. E38 ift nur unbegreiflih, mie 
ihr Gemahl nicht wifjen fannn, was längjt 
alle Welt weiß.“ 

Am nächſten Morgen wurde Rayne’3 
Xeiche entdedt,und es bejtand fein Zweifel 
über bie Art jeines Todes. Nurzu deutlich 
Jah man an feiner zerriffenen, mit geron= 
nenem Blute bebedten Kehle, ivie Yen: 
| ri3’ Zähne gewüthet. Alles gerieth in 
grshe Aufregung, und dann var die 
natürlihe Srage: „Mas ift aus Here 
mine vd. % geworden?“ Die ge: 
Ihwäsigen Zungen hatten bald eine 
Antwort gefunden: „Sie ift bei dem 
Anblid ihres todten Geliebten irrfinnig 
geworden und hat fich an der nördlichen 
Küſte der Inſel in's Meer geſtürzt.“ 

Um dieſen Glauben zu ermuthigen, 
ließ ich an allen Theilen der Küſte nach— 
forſchen, ob der Leichnam nicht entdeckt 
werden könne. Von allen Seiten er: 
hielt ich Beweife der Theilnahme ; ich 
jah aus twie ein Märtyrer. Ach — und 
die fürchterlich langen Tage und die ent- 
jelichen Nächte! Dft erwachte ih aus 
wilden Träumen, falten Schweiß auf 
meiner Stivne, um zu fehen, wie Her: 
minens Leichenantlitz durch die Finſter⸗ 
niß mich anſtarrte. Eine unwiderſteh— 
liche Gewalt zog mich täglich nach dem 
Punkte, wo ich ihre Leiche verborgen 
hatte. Ich fühlte eine krankhafte Sehn⸗ 
ſucht, ſie wieder zu ſehen und die Ver— 
änderungen zu prüfen, die an der Leiche 
vorgingen. Eines Morgens, wieder un: 
fähig, dem Smpulfe zu twiderftehen, ftahl 
id mich insgeheim hinter die Laube, 
vahm die vorgelegten Steine weg und 
30g die Leiche hervor. Kaum hatte ich 
das gethan, als eine ftarie Hand mich 
am Arme erfahte, 

„3% hatte Sie yon allem Anfange in 
Verdacht,“ fugte ein Bolizeibeamter, 
| der neben mir ftand. „Nun aber ift Shre 
| Schuld außer Zweifel, Sch verhafte 

Sie ald Mörder Shrer Gattin und .....” 
Sch fuhr empor. und rieb mir die Au- 

| gen. Das Öeficht. des Mannes war mit 
| 





einemmale gänzlich verändert. Es war 
Mr. Nayne, der neben mir ftand und 
I mich Fräftig jchüttelte. 
| „Erwachen Sie doch, Freund, und fa 
| gen Sie und, was Sie jet von den Baus 
| bertropfen des Brahminen halten.” 
| Ich fchleuderte ihn mit einem Schrei 
bed Entjegend von mir und blidte in 
| gänzlicher Verwirrung rings um mid. 
| sh jah noch immer im Lefefalon des 
ı Hoteld, und draußen beulte noch der 
Sturm mit Negengüffen vermijcht. 
Mein geliebtes Frauchen Fam zu mir, 
mit einem Ausdrud von tiefer Bejorg: 
nik in ihrem hübjchen Gefidhte. Der 
Klang ihrer Stimme eriwedte mid) voi= 
lends. „Ach, Alfred,“ rief fie,wie ſeltſam 
ı du ausjiehjt! Du darfit eim foldes Er: 
| periment nie wieder verjuchen.‘ 
' Sa, e8 war Hermine, lebendig und 
| mohl! Alles, was ich durch fo lange Zeit 
ı erlebt zu haben geglaubt, war nur ein 
thatfählih Furzer Traum geivejen, 
| Ohne die Antvejenheit anderer Gäfte zu 
| beachten, Schloß ich meine theure Hermine 
| in die Arme, füßte fie wiederholt und un: 
ter Thränen der Freude und Beruhigung. 
Mr. Richard Nayne blieb mein Freund 
und jhied in warmer, herziicher Zunei⸗ 
gung von mir und meiner Gattin, als 
wir Helgoland verließen, um nah un» 
jerem lieben Wien zurüdzufebren. Sch 
ı bin jo wenig eiferfüchtig auf ihn, daß 
| ich mit Bitten nicht nadyließ, bis er mir 
; für den fommenvden Winter feinen Bes 
| Juc) zufagte, der einige Wochen dauern 
ı muß. lud) war er von der Erzählung 
| meined Traumes jo ergriffen, daß er am 
| nädjiten Viorgen von einem hohen Fel« 
| fen aus die Phiole des Brahminen in die 
—— Wogen der Nordſee ſchleu⸗ 
erte. 


Alles Reden iſt unnũtz 
wern |hr gute Raihichläge nicht befolgt. 
Ber am BVerdaufichleit, Dyspepfit. 
Schwãche, Schlaflofigtert, Hals und Tune 
enfeiden leidet wırd nicht das ächte Jahanıe 
Boirice Mal;-Ertratt gebraucht, bei bee 
hilft alles Zurcden nicht. Der ädıte J0- 
haun Hoffiche Malz-Ertralt ift anerfanne 
von allen wiſſentſchaftlichen Geſellſchaften 
als das beſte heilwiriende, diãtetiſche Ge⸗ 
tränf und wird von det beiten Aerzten em» 
fohlen, für Reeonvalescenten, ſchwächliche 
Br und Kinder tıt es fpeziell zu eım- 
ze da 88 den Körper‘ kräftigt, bie 
vdanımg heriteit nid nicht alleın eim 
ftärtendes, jondern auch zugleich ein näh- 
rendes Mittel ift, das nicht betãubt. 
echte Jonanu Ho Malz⸗Ertrakt mu 
die —— —— Hof‘ au 
beit Halfe einer jeden Flaſche tragen 
„Eisuer & Meydeifon Co.“, a 
von Mineral Wänerz, 6 Barclay. 
New Ya, A, 


Dean hüte fich vor Rachahmungen, -Der 


— ——— 


Gelauft für weniger | 
ala den Koftenpreis, verkauft ; 
ohne Profit. Das ijt die ganze 
Geſchichte von 


Anzug- und 
Neberzieher- 
Verkauf. 


Ein enormer Einkauf gegen Baar ſetzt uns in den J 
Stand, einige der feinſten und modernſten Kleidungs⸗ 


ſtücke auf unſeren Verkaufstiſchen auszulegen für bei 
weitem weniger als den Herſtellungspreis. Für zwei 
Tage offeriren wir diefe Waaren zum Selbſtkoſtenpreis 
und das bedeutet, dat Sie für Fünfzchn Dollars 
einen hübjchen, aut gemachten, reinwollenen Ge— 


GELD 


!Part, wer bei mir Daffageiheine, Gajüte odcı 
wiſcheudeg, nad oder von ——— kauft, 
& befördere Baffagiere nad und von Samburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Anfterdam, 

. i8, Stettin ze. via New 
altimore. Paflagiere nad Enurupa 


ort oder 
tefere mit 


| Gepäd frei an Bord ded Dampters. Wer Freunde 


| oder Berwandte von Europa kommen laffeır toill 


tann ed nur in feinem ntereffe finden, bei mir Fret· 


| tarten zu löfen Wufunft Der Baflagiere in 


| Ehicago ftetö rechtzeitig gemeldet. 


| er 
| @uropa, 


Näheres im 
General-Agentur von ” F 


| ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


Bellmachtsds und Erbihaftsiadten tn 
Goliettionen, Poitaussahlungen zıc. 
beomdt bejuorgt. Sonntags often bis 12 Uhr. 


Deichäfte nur rceli! Dalten,wad veripreuren! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Gait Waihington Str,, 
Zweig-Office: 614 Larrabee Str. 


general: Faflage- Agentur 


für alle Danıpfer-Linien nach und von alen 
Landern Europas, 
Haben an allen Hafenpläiten zuverfäfftae Bertram 


4 | suöntänner angefteilt, welge Paflagiere, Gepäd ab- 


holen, Alle gut beiorgen, beite und billigite Saite 


G | bäujer anweilen; (Xeo Haus, Stern Nork), ein Nupen 
! unjerer General-Agentur. der mehr eripart an Geld. 
9 | Meraer,als irgendivo geboten werden faun. Dampfce 
i u Train infunft Häufern vorher angezeigt. 


* | 


Wir bejorgen ferner: Grebihaftsc@inzies 


' hunges, Boumachten mit tonjulariichen Der 


fchäftsanzug oder einen eleganten Herbit-Heberzieher 8 
| Berfiherungen aller Art, Kauf und Verkauf 
| von Grundeigenthum und Notö. 


Oeff. Notariat uud Rechtsberathung. 


mit Seiden⸗ Facings, kaufen können, der Ihnen unter 
gewöhnlichen Umſtänden 820 und 825 koſten würde. 
Sie haben dieſe Gelegenheit nur in dieſer Woche. 


Ebenſo offeriren wir 
hunderte von Muſtern feiner Kaſchmir-, Worſted- und 
Cheviot-Anzüge und Srühjahrs-Ueberzieher für 88, 
$IO und $12, welche vergleichsweije ebenfoniel werth 
find, wie untere wundervollen $15.00-2inzüge und 


Meberzieher. 


Knaben-Kleider. 


furze Hojen = Anzüge — 40 Muster, bübjche, & 
ganzwollene Stoffe — elegante Fagons, veich- W 
lich $6 und 87 werth. ! 


5 kaufen 
8 kaufen 
8 kaufen 


10 kaufen 


2 kaufen 


TREE 


214, 216, 218, 220 State Ste., Ede Ouincy, 2 


Prof. Oskar Korſchelts 
Sonnenäther- 


Strablapparat. 


Gin auf der Univendung der natürlichen Aether⸗ 
fraft berubender Apparat, twelcher das Wachstbum 
aller Lebeweien nachweislich fördert, Nervens und an: 
dere Leiden ohme jcädliche Rachivirfungen heilt und 
auf der — Ausfiellung in Halle mit der 
goldenen Medaille prümirt worden ift. 

Erklärungen, Breislifte und Gebrauchsanveifungen 
ver ſendet die 


ETHER RAY APPARATUS (®. 


Alleinige Eigentümer — Der. Staaten und 
an 


ada. 
Clevelaud, O. 


aß der von ren Profeſſor Oskar dr: 
Et zu 8* erfundene ern Eirabl-efpparai 
einen bedeutenden und — Einfluß auf den 
Vegetations prozeß otganiſchet Weſen, aljo des Dien: 
ſchen und der Pflanzen, ausübt, habe ich fefbft durd 
Verjtiche erprobt. Dr. med. Dertbhelen 


Dresden:Lofchtwig, den 19. Uuguft 1891. 


Reparatur: 


A. Etaff $1.25—82.50; freder $0.35—$1.00: Reini« 

en 80.35—$0.75 ; Gehäujejeder $0.35—80.85 ; Gläjer, 

eiger 10c, ufiv. DB. C. Glgin ujw. Uhren in: Gil 
verine 85.50; Silber 88.50-87.00; NRolgold 88.75— 
89.25; Goldgefüllte 810.75—$10 ; maffiv Gold $14.75— 
814.50 und aufwärts, CO. Wim. £. Gilbert Übren: 
8 Tag mit Schlagwerk 82.65 aufwärts ; Weder-Uhren 
90r. — Hodjzeitöringe: 14 Karat 8öc; 18 Karat 81.05 
das Venudgewicht. 

GBGanzlicher Ausverkauf: Ringe, Lodet3, Kct- 
ten, Oderinge, Nadeln, Silberwaaren, ufw., zum 
und unterm Selbitloftpreife. 

E83 bedeuten: A. Erjte — a weite Preidziffern: 
ohne — mit 1 Jahr Barantie; B. Herren. — 
Damen» Uhren; O. 2 Jahre Bürgidaft. 

Pfeifen, Tabad, Gigarren, ebenfand zum Aus 
berfauf. — Order? in Stadt ud Land prompt, 


EDUARD REINKE, 
BiL,djd, 6m North Ave. & Sedgwick Str. 


Schadenerfahlorderungen 


tür Unjälle duch Eijenbabnen, Strabenbah⸗ 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ra Salle Str. 


(Orlord BIdg.) iullsbiw 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL, STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf vom Federn außerhalb unteres Daus 
fe8 bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, 
welche die von un Zommenden Süden tragen. 


Nenes Abzahlungs-Geſchäft. Sechs Zimme: 
voaſtaudig augefut aat eleganten Qleidera Frub⸗ 
jahrs· Ueberzie he rn. Kaabeutieidern. Da men Aaeer 3. 
Mäntel, Suderwaaren (Rogers geeitta)) Siauduß⸗ 
ren. Chenille⸗Portie res. irlandiſche eugliſche Ihweiger 
und Brüffeler Gardinen. Breiie abioint jo niedrig ols 
für Baar. Kommt und jeht, was Jhr mit 50. Gt. big 
$1 per Woche kaufen fönut. Himmer 22 biE R 162 
@. Baihington Str. 25jundmo, 14 


J. H. KREMER, 


93 > Avc., Staats-31g.-Gebäude, 
Geld zu uerleihen auf Chicago Grunbs 
eigenthum unter günftigen Bedingungen. 
Snpsthefen mit 6 und 7 Brocent Zins 
fen ttet3 an Hand. i 
i mon mit confularifcher Beglaus 


“> —2 collektirt ꝛtc. 


50 Arten kurze Hoſen-Anzüge — fſeine wollene 
Caſhmires, i 
und Fancy Cheviots — werden während des 
ganzen Jahres zu 810 und 812 verkauft. 

feine, ganzwollene Anzüge — paſſend für Kna— 
ben von 13—20 Jahren — prähtig gemaht — Ü 
ungeheurer Vorrath zur Auswahl. £ 
einfach oder boppelbrüjtige Gajhmires, Kammz 
garn und Gheviot-Anzüge — in über fünfzig 
Muitern 
hübſche Gejellichaft3-Anziige — aus feinen ganz 
wollenen Stofjen — prächtig gemacht — neuejte FA 
Entwürfe — 20 Jagoız zur Auswahl. 


öl, ims I 


— — 


A as 


Diagonals, Worjtcds, einfarbige $ 


für Knaben von 13 bis 20 Jahren. 


DELL 


Laden ojien bis 9 Uhr Abends. 


a Ba a DE ME I 


Große 


Sreie Erenchon 


jeden Sonntag 


pyünttlih um 1.45 Rahm. vom Polf Str. 
Depot nad 


Airme Heionrs. 


7 —— por 
—— — Ar 5 TE}: r — 8 * nn 
a z Br, IE 1 
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Lollen 8100. Eck⸗Cotlen 8150. 


Die feinſte Subdiviſion in Cook Co. Liegt 


und Zinſen demgemäß verringert. 


150 Fuß höher als Lake Michigan. Die beſte 
Capitals-Aulage in Chicagos Vororten; 
wird ſich innerhalb eines Jahres im Werthe 


verdoppeln. 


Nurs3 Anzahlung u. $1 per Wode, 


Keine Zinjen! 
Keine Steuern! 


Dieſe Ercurfion wird geleitet von /C. S.Neeros 
und folgenden Agenten: A.uihenheim, CU 
Sceeburg und Wm. Arab. 


Tidets find in der Office und am Depot zu haben.-- 
Diinderjägrigen und Kindern ift die Theiluahıne an 


den Ercurfionen nur in Begleitung der Eltern geitat- 
tet, —12oft 


Alpine Heights Offiee: 295 Dearborn Str 


35 Wimuten art von der Stadi. 


as herrliche 


ELMHURST. 
Kein Wafler— Hoch und trorten, 
selegen an der EHicag > & Nortyineitern Cıjenbahn. 
xotten, 3150 bi3 KW. 
310.00 kaar, %#1.00 per Wodj». 
Keine Zinſen berechnet. 
Abſtract of Title“ wird viit jeder Lot geliefert. 
e geben dom Wells Str. Balnyoj ab um 2 Udr 


Ri 
achhmittags. 
Dee Sountag®»Grcurftion I 
idetsi 


t8 in unferer Office. ö . 

Aauft eine diefer Vorten in Chicagos ichönfter Bor« 
kadt. Hänfer gebaut und verfanft anf leichte Abs 
tabiuug. ljuf Into 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(ohfoiger bon Delancey & Zalzınan.) 
Himmer 34 und 35, 115 Drearborsa Str. 
Dioutag Abend3 wien biö 9 Uber. 


Großer VBerdienit! 


Wer uns jeine Adrefie einjendet, dem jenben toiz 1 
Bor genaue Auskunft Über ein ganz neues Geisähe 
wornit irgend eine Verfon männlichen oder weibligw 
Geichlehts auf ehrliche Weile amd ohne große Yu3- 
fogen und Mühe über 100 Tollard mer Monat berdies 
nen Sanı, ohne Reifen und Meddeln. Sein Agent 
tchaftt-sumbug, fondern ein; ehrliche Geigält. — 
Adreſſire: jufl4, Outs 

JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Ca, Mo. 


Möchtet Jhr gute Kleider 


tragen? 
Und find Sie ein wenig Knapp an Held?! 


Wir mahen Herrenisleider nad Maah Tv 
billig wie die Billigiten, und Sıe töunen bie 
Rieider in leichten Abzahlungen bezahlen. 


Auch haben wir fertige 
Herren⸗Kleider, Damen-Jackets U. 


Stoffe, u. f. w. 
HECKER & MISENER, 


175 2a Salle, Ede Wionrse Etr., Zimmer 42. 
Nehmt den Gievator. 19iep. In 


Wenn Sie Geld jyaren wollen, 


Möbeln, Tenpiche, Ocfen 
208 Sausflattungsmwaaren, von 
trauß & Smith, dison Str. 


U Baar und &5 eig Daut 80 wertd SRöbelz. 


2 | alaubigungen, Badetiendungen, Geldaude 


inhlungen mit Der Boit frei in’s Haus, in 
ganz Europa, Snpotheten, Geld in jeder 
söhe, Beldwediclhung, Wedhiels Incafio, 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Eins 
fiht oifen. 

Man ipreche vor und erfundige fid, bevor 
mar abidylicht. 

BT Enuntogs ner don 9 biß 1 Uhr 


Iaudınn 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer SOL 
Geld anf Möbel. —— 
Keine Wegnahme. feine Oeffentlichkeit oder Berz bge⸗ 
zung. Da wir unter alleu Gejellihaften im ben Ver. 
Etaaten das größte Kapital bejigen, fo Fönnen wie 
Euch niebrigere Raten und längere Seit gewähren, als 
tegend Jemand in der Stadt. Unſere @eielihaft if 
organifirt und macht Geichäfte nad) dem Baugeſell⸗ 
ſcha ſts · VPlane. Darleyen gegen Isihte wöchentliche 
oder minatliche Ytüczadlung nad Beauemlichteit. 
Eprecdt und, devor Idr eine Aultihe macht Bliugt 
Eure Diöbel-Receivts mit Euch. 
CD” E3 wird deutjih aeiprodem 
Household Loan Association. 
25 Tearkorn Etr.. Zimmer 304. — Gegründet 1854, 


Rohde, Staab & Fleischer, 


5 — 81 Dearborn Str., Bimmer 331 — 336 
Anity Building. 


(Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum, 


Ban-Darlehen 


an zuvcrläffige Seute. 
Bınaibtv 


E. G. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Binmmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigentbum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. — 
Wer Geld gebraucht, 


komme zu mir. JH verleibe von 15 Dollars am, 
billig und Ihrell our Möbeln, Pianot und Mafchinen, 
obue fie zu entiernem. Auch auf Vagericheine, Pelze 
wert, Shmudjaden Diamanten oder irgend. 23 
auteh Band. ©. M. Heise, 
Noom 61-62, 162 Waibington Ste. 


Nehmen Sie deu Eledator LBSnabie 


(Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 


ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW, 


immer 1, 505 Kincoln Uve., Gootd Halle. 


Schußverein der Hansdefker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Win. Sievert, 3220 4 Wentworth Av. 
Ferwilliger, 794 Milmwantee Ave, 
M. Weiß, 614 Nacine Wve. 
A. F.Stölte, 3254 S. Halited Sir. 





Braneh 
Offices: ! 


Geld zu verleihen, 


in größeen und Meinen Summen, auf irgend welche 
gute Sicherbeit, iwie Lagerhaugfcheine, erfter Elaffe Ges 
Ihäftspapiere und beivegliches Cigenthum, Grundeis 
zdenthum, Hppothelen, Baubereinsaktien, Pferde, Wa⸗ 
gen, Vianos. Ich verleihe nur mein eigenes Geld, 
Vetrag und Bedingungen nach Belieben, zahlbar ras 
tenweiſe, auf monatliche Abzablung, wenn gewünſcht, 
Alle Geſchäfte un⸗ 
ter Verfchtwiegenbeit abaemwidelt. Witte ‚befuchen Sie 
nich oder fchreiben Sie wegen näherer Auskunft, oder 
werden Iemand zu Ahnen jchiden. 

94 La Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1295 


— — — 


Atlas National Bank of Chicago 


Süd-Wef Ele 
&a Salle & Wafbington Str. 
APITAL- - - - - 8700,000 
RESERVEFOND - - 135,000 
Kauft und verfauft 


anständiihe Wedel, jtelt Eredits 
briefe, in allen Iheilen ber. Welt bes 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
Iuugen. Smaiddlalj 
Brogent Zinfen werden auf Epars 
Einlagen und Zeit:Depofiten gejahlt. Specielle 
Raten für Gejchäfts:GContos, bon der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Wafbington Str. 
Gingezahltes Capital und Meberfhuß, 520,000. 
Weitere Verbindlichkeit der Wctiowäre, $500,000. 
Beibäftsitunden: Bon 9 bi 4 Uhr; Sams 
ttags von 9 Uhr VBorm. bis 8 Uhr Abends. 
Contos erwünſcht. 12jp,6mbddfa 


Ereurfions „Schiffs⸗Karten“ 
bon und nad) Euroda, über alte Dampfer - Linie, 
tet am billigiten au haben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 

145—147 ©. Raudoalph Str. 
Kauft nicht, ohne erft bei ung nadmefragt zu 
Eountags vijen von 10—12 Ubr 


— * — — 


EAEnu verleihen 
Mortgaged zu verfanien. 


MEAD & COE, 


F ington ©tr., 
— mE) 23julbojadisns 


haben. 
Ziapiä 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grumbdeigentfum zu 5 Broz.Zinfen. 
Office: 160 €. Rortb Ade., Chicago. Täglich 
offen von 8 Uhr Morg. bis 7 Upe Mb. 12dajabidolj 


Sarlchen auf perſonl. Gigenthum. 


Gebraucht Ihr Geh} 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 bis $10,006, zu den möglichit mienrigen Raten und 
un fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
suf Wöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutſchen, Tas 
zerhausicheine oder Derjönlices Wigenthum irgend 
melder Art, To verjäumt nicht, nad unſeren Raten 
au ragen, bevor Yhr eine Anleihe macht. = 

Mir verleihen Geld, ohne dab e8 in die Deffentliche 
feir fommt und beitreben uns, znfere Kunden jo 31% 
sedienen, Daß fie Moieder zu ums Zommten, wenn Me 
ene andere Anteihe zu machen wlinjchen. Anleihen föns 
aen auf befichige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ents 


| weder voll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemacht 


279 u. 281 W. Ma. 


serden, nad dem Velichen der Leihenden, und iede 
gemachte Zahlung vermindert die Koften — 
an Berbältuig zum Wetrage der Zahlung. 3 8 a 
Kine Gebuhren —* — — ſondern de 
detomint den vollen Betrag de arlebenS. * 

In Halle Ihr eimen Reitbetrag auf mökeln, Din 
nos oder anderes perjönliches Eigenthumn ur an 
ber Wer jhulden follte, werden wir denfe 58 
sablen und Euch jo lange Friſt geben. a 
wünicht. 

Mir laffen dag GEigenthum in Eurem Befis, fe dak 
—* —8* de Geldes fowobl als —* 
Figentginns -babt. vBedentet, deß Ice en a 
Abzablungen we und dadurch die Koiten ber 
keite berinimberm Tünt. & 

Wenn Abr eld gebranden folftet;. fo wird «3 1m 
Euren Wortbeif fein, zuerit bei un Borzuipreden, 
. F —* — — Soar Go 

Gbicrago or h 

86 2a ech Str, erfier Flur über der Streben, 

* 





